
Weihnachtsmarkt: 
Klein oder gar nicht! 

Kann Hausmusik unter Corona-Bedingun-
gen funktionieren? Der Notenspur-Leip-
zig e. V. sagt:„Ja“. Allen Beteiligten – Gast-
gebern, Musikern und Besuchern – kön-
ne ein verantwortungsvoller Umgang mit 
dem Thema zugetraut werden, das hätten 
schon die 1:1-Konzerte im Frühsommer ge-
zeigt. Daher trifft der Verein als Veranstal-
ter jetzt die Vorbereitungen für die 6. No-
tenspur-Nacht der Hausmusik am 21. No-
vember, 19 Uhr.  Es wird weniger Konzer-
te geben, dafür kreativere Orte und erst-
mals Gastgeber aus den Landkreisen. Mu-
siker und Gastgeber sind bereits vermittelt. 
Wer als Künstler über einen eigenen Raum 
verfügt, kann sich noch registrieren unter 
www.notenspur-leipzig.de/hausmusik. Ab  
2. November läuft die Anmeldung unter die-
ser Internetadresse dann auch für Besucher. 
Egal ob Besucher, Künstler oder Gastgeber: 
Wer an der Notenspur-Nacht 2020 teilneh-
men möchte, muss bei der Anmeldung dem 
vom Gesundheitsamt bestätigten Hygiene-
konzept zustimmen und die aktuellen Re-
geln auch einhalten. ■

Hausmusik auf 
neuen Pfaden

Probekonzert im Deutschen Musikarchiv: 
Seit fünf Jahren beteiligt sich das Archiv 
als Gastgeber.           Foto: Elke Leinhosz

Zweiten Lockdown unbedingt verhindern
Leipzig verschärft Maßnahmen und führt Maskenpflicht und Gastro-Sperrstunde ein / Hinweise für Erkrankte und Reiserückkehrer

Maskenpflicht auch im Neuen Rathaus: In Gängen, Fluren, Wartebereichen und in den Fahr-
stühlen aller Liegenschaften der Verwaltung gilt die Pflicht seit 21. Oktober.� Foto: abl/sf

In Leipzig sind die Coro-
na-Infektionen binnen weni-
ger Tage stark angestiegen.  
Deshalb gelten jetzt in der 
Stadt verschärfte Regeln zum 
Gesundheitsschutz, unter 
anderem eine Maskenpflicht 
an öffentlichen Plätzen und 
eine Sperrstunde in der Gas-
tronomie. Dazu hat die Stadt 
in der dieser Woche eine 
neue Allgemeinverfügung 
erlassen.

128 Neuinfektionen hatte 
das Gesundheitsamt allein 
am vergangenen Wochen-
ende einschließlich Montag 
registriert und die steigende 
Zahl vor allem an Infekti-
onen in vier Altenheimen 
und zwei Asylunterkünften 
festgemacht. Leipzig lag am  
26. Oktober bei einem Inzi-
denzwert von 35,1 pro 100 000 
Einwohner und damit ober-
halb des Schwellwertes, den  
die neue Corona-Schutz-
verordnung des Freistaates 
Sachsen für weitreichendere 
Maßnahmen vorsieht. 

Leipzig hat unverzüglich 
reagiert und am 28. Oktober 
eine neue Allgemeinverfü-
gung erlassen (siehe Seite 11), 
um die von der Sächsischen 
Staatsregierung  am 24. Okto-
ber festgelegten Gesundheits-
schutzmaßnahmen in der 

Stadt umzusetzen. Damit gilt 
in Leipzig u. a. eine Sperr-
stunde für die Gastronomie 
zwischen 23 und 5 Uhr des 
Folgetages. Zudem müssen in 
Gaststätten und Restaurants 
aber auch Sportstätten die 
Kontakte der Besucher zur 
Nachverfolgung registriert 
werden. Wer die Innenstadt, 
öffentliche Plätze, Passagen 

oder Einkaufszentren und 
weiterhin auch Geschäfte 
besucht, muss eine Maske 
tragen. Bei privaten Feiern 
sind nur noch maximal 25 
Gäste erlaubt, Veranstaltun-
gen unter freiem Himmel 
sind nur noch mit höchstens 
250 Besuchern möglich, in 
geschlossenen Räumen gilt 
grundsätzlich eine Ober-

grenze von 150 Personen. 
Einzelfallentscheidungen 
durch das Gesundheits-
amt sind möglich. (Stand  
27. Oktober, Redaktions-
schluss des Amtsblattes).

„Ich appelliere an alle 
Bürgerinnen und Bürger 
in Leipzig, die Schutzmaß-
nahmen Maske – Hygiene 
– Abstand ernst zu nehmen. 

Dies sind die wirksamsten 
und einfachsten Maßnah-
men, mit denen sich jeder 
selbst schützen kann“, sagte 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung. „Vor allem aber können 
wir so besonders gefährdete 
Menschen vor einer Anste-
ckung schützen. Unser Ziel 
muss es sein, einen zweiten 
Lockdown zu verhindern. 
Schulen und Kitas müssen 
so lange wie möglich geöffnet 
bleiben, die Wirtschaft muss 
weiter laufen können. Es 
liegt an jedem selbst, ob wir 
dies schaffen. Ich appelliere 
an die Verantwortung jedes 
Einzelnen: die Lage ist ernst, 
leisten Sie Ihren Beitrag, um 
die Situation beherrschbar 
zu halten.“

Symptome  
ernst nehmen

Eine Infektion mit Covid-19 
äußert sich insbesondere 
durch Symptome wie Husten, 
Fieber, Schnupfen, sowie 
Geruchs- und Geschmacks-
verlust. Wer diese Sympto-
me bei sich feststellt, sollte 
sich vorsorglich in häusliche 
Quarantäne begeben und te-
lefonisch an seinen Hausarzt 
wenden. Am Wochenende 
steht die Hotline der Kas-
senärztlichen Vereinigung 
unter Telefon 116 117 für 

Informationen und zur Ver-
mittlung einer geöffneten 
Arztpraxis zur Verfügung.

Ob ein Corona-Test sinn-
voll ist, entscheiden die Ärzte 
in den Praxen oder Test-
zentren. Ist er medizinisch 
notwendig, übernehmen die 
Krankenkassen die Kosten.

Rückkehrer  
aus Risikogebieten

Für Reiserückkehrer aus aus-
ländischen Risikogebieten 
gelten zusätzliche Regelun-
gen. Sie müssen sich direkt 
nach Ankunft in 14-tägi-
ge häusliche Quarantäne 
begeben. Zudem müssen 
sie sich umgehend beim 
Gesundheitsamt melden, 
unter der E-Mail-Adresse 
einreisemeldung@leipzig.
de. In vielen Ländern ist es 
möglich, noch vor der Abreise 
nach Deutschland einen Co-
rona-Test machen zu lassen. 
Er darf bei Einreise nach 
Deutschland maximal 48 
Stunden alt sein. Wer bereits 
einen negativen Test vor-
weist, kann vom Gesundheit-
samt vorzeitig aus der Qua-
rantäne entlassen werden.  
Weitere Informationen unter:

leipzig.de/coronavirus
coronavirus.sachsen.de 
rki.de
116117.de ■

Statt Turnfest „Turnen 21“ auf der Messe

„Turnen 21“: Für ein alternatives Sportfest im kleinen Rahmen ist die Neue Messe als Haupt-Ver-
anstaltungsort vorgesehen. � Foto: Messe GmbH

Internationales Deutsches Turnfest für Mai 2021 abgesagt / Stadt will 2025 Gastgeber sein

Enttäuschte Gesichter bei 
der digitalen Pressekonfe-
renz von Veranstalter und 
Gastgeber am 21. Oktober:  
„Das Internationale Deut-
sche Turnfest ist pandemie-
bedingt nicht durchführbar 
und muss abgesagt werden“, 
verkündete DTB-Präsident  
Dr. Alfons Hölzl. Stattdes-
sen planen der Deutsche 
Turner-Bund e. V. (DTB) 
als Ausrichter und die Stadt 
Leipzig als Gastgeber eine 
kleine Multisport-Veran-
staltung auf dem neuen 
Messegelände. 

Das weltweit größte Wett-
kampf- und Breitensportfest 
sollte vom 12. bis 16. Mai 
2021 etwa 50 000 Aktive so-
wie 100 000 Gäste in Leipzig 
zusammenbringen – unter 
Pandemiebedingungen jetzt 
ein undenkbares Szenario. 
„Die Durchführbarkeit des 
Turnfestes hat uns in den ver-
gangenen Wochen erheblich 
beschäftigt“, erklärte Hölzl. 
Man habe im engen Aus-
tausch mit der Stadt Leipzig, 
dem Organisationskomitee 
des Turnfestes Leipzig und 
auch vielen Landesturner-

verbänden gestanden, sich 
vielfach beraten, verschiede-
ne Varianten überlegt und 
Hygienekonzepte erarbei-
tet.   „Die Eindämmung der 
Pandemieentwicklung hat 
absoluten Vorrang. Aber es 
ist trotz allem ein schwerer 
Schlag für die Turnbewe-
gung, zumal schon jetzt 19 000 
Anmeldungen vorliegen“, so 
der Präsident.

Leipzig ist ebenso betrof-
fen: „Wir müssen damit rech-
nen, das die Fallzahlen sich bis 
Weihnachten nach oben ent-
wickeln und wir wissen nicht, 

wie es im Frühjahr sein wird“, 
so OBM Burkhard Jung. Nach 
reiflicher Überlegung und in 
Absprache mit dem Bundes-
ministerium des Innern, für 
Bau und Heimat sowie dem 
Freistaat Sachsen sei man zu 
dem Ergebnis gekommen, 
dringend zu empfehlen, das 
Turnfest in dieser Form nicht 
stattfinden zu lassen.  

Doch trotz Absage soll 
im kommenden Jahr – vor-
behaltlich der Pandemieent-
wicklung – in Leipzig geturnt 
werden. „Wir als Sportstadt 
haben trotzdem vor, dass 
Sport und Turnen 2021 statt-
finden“, sagt Sportbürger-
meister Heiko Rosenthal. Die 
derzeitige Alternative heißt 
„Turnen 21“. Diese kleinere 
Multisport-Veranstaltung soll 
verknüpft werden mit den 
Deutschen Meisterschaften 
sowie einem ausgewählten, 
Akademie-Programm für 
Fitness- und Gesundheits-
sport. Damit könnten vor 
allem die Athletinnen und 
Athleten im Mai wichtige 
Wettkämpfe absolvieren.

2022 nachgeholt wird das 
Turnfest nicht, weil Ver-
anstaltungsstätten schon 
anderweitig gebunden sind. 
2025 allerdings wäre Leip-
zig gern wieder Gastgeber. ■

Kinderarmut machen Schülerinnen und 
Schüler, Politiker und Expertinnen am  
9. November im Theater der Jungen Welt 
(TdJW) zum Thema einer Konferenz. Eine 
öffentliche Podiumsdiskussion, 19 Uhr, 
(Anmeldung unter Tel. 4 86 60 16 notwen-
dig) u. a. mit Schulbürgermeisterin Vicki 
Felthaus, greift die gesellschaftlichen Fol-
gen für Leipzig auf und fragt nach den 
Zukunftschancen Betroffener. ■ 

Konferenztag  
Kinderarmut

Ab sofort ist die Platztauschbörse im Leip-
ziger Kitaplatzportal unter www.meinkita 
platz-leipzig.de verfügbar. Eltern mit vor-
handenem Betreuungsplatz  (ausgenom-
men Integrationsplätze) können ihren 
Wechselwunsch zum Tausch mit anderen 
Eltern anbieten. Das System gleicht  ab, ob 
ein passendes Gegenangebot besteht und 
stellt den Kontakt her. Träger bzw. Einrich-
tungen müssen dem Wechsel zustimmen. ■

Kita-Platztausch:  
Börse jetzt online

Trotz aller Unwägbarkeiten 
in Zeiten der Corona-Pan-
demie – eines steht fest: 
Einen Weihnachtsbaum 
wird es auf dem Leipzi-
ger Marktplatz auf alle 
Fälle auch in diesem Jahr 
geben. Der Baum soll am  
5. November im Herzen der 
Stadt aufgestellt werden  
und Weihnachtsatmos- 
phäre in die City bringen. 
Auch sonst wird es in der 
Adventszeit in Leipzig 
leuchten und geschmückt 
sein.  „Wir werden auf jeden 
Fall den magischen Wald in 
der Grimmaischen Straße 
aufbauen und das allseits 
beliebte Märchenland wird 
wieder den Brunnen vor der 
Oper auf dem Augustus-
platz beziehen“, informiert 
Marktamtsleiter Dr. Walter 
Ebert. 

Noch hält die Stadt 
auch an einer kleine-
ren Variante des Weih-
nachtsmarktes fest (Stand  
27. Oktober, Redaktions-
schluss des Amtsblattes). 
Danach ist aktuell noch ein 
deutlich kleinerer Markt 
mit weihnachtstypischem 
Sortiment, allerdings ohne 
Gastronomie wie Glühwein 
und Bratwurst geplant. 
„Den Weihnachtsmarkt 

abzusagen, wäre für die 
Markthändler ,  deren 
Hauptgeschäft gerade in 
der Weihnachtszeit liegt, 
eine sehr bittere Nachricht.  
Zudem müssten wir dann 
auch auf die verkaufsof-
fenen Sonntage am 6. und  
20. Dezember, jeweils von 
12 bis 18 Uhr, verzichten“, 
so Ebert. Deshalb halte die 
Stadt momentan noch an 
den Planungen fest.

„Wir haben uns diese 
Entscheidung nicht leicht 
gemacht. Wir wollen vor 
allem die Gesundheit der 
Bürgerinnen und Bürger 
schützen. Und wir wollen, 
dass sie Weihnachten ihre 
Familien besuchen kön-
nen“, erklärte Oberbürger-
meister Burkhard Jung in 
einer Pressemitteilung zur 
Verkündung der kleinen 
Weihnachtsmarktvariante. 
„Wir wissen aber, dass 
vielen ein weihnachtli-
cher Markt sehr wichtig 
ist. Nicht zuletzt müssen 
wir auch wirtschaftliche 
Aspekte berücksichtigen.“ 
Für viele Kunsthandwerker 
seien Weihnachtsmärkte 
die wichtigsten Termine 
im Jahr, um wirtschaftlich 
überleben zu können, so 
OBM Jung. ■
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Tagesordnung Ratsversammlung 
am 11. und 12. November

Allgemeinverfügung zur Eindämmung 
der Verbreitung des Corona-Virus

Überbrückungshilfe II: Unterstützung 
vom Bund für Klein- und Mittelständler 
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Ann-Elisabeth Wolff Matthäikirchhof Stunde Null
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Festivaldirektorin der Euro-Scene 
blickt zurück und freut sich  
auf neue Herausforderungen

Mit der Entwicklung des Areals  
an der Großen Fleischergasse plant 
Leipzig neuen Ort für Demokratie

Schulmuseum berichtet in 
Sonderschau vom schwierigen 
Anfang an Leipzigs Schulen 1945

Am 5. November, 18 bis 19.30 Uhr, infor-
miert das Amt für Wohnungsbau und Stadt -
erneuerung im Offenen Freizeittreff Ra-
bet, Eisenbahnstraße 54, zur Umsetzung 
der „Sozialen Erhaltungssatzung Eisen-
bahnstraße und Am Lene-Voigt-Park“. Es 
wird eine kleine Präsenzveranstaltung  ge-
ben (Anmeldungen unter Tel. 123 54 46 bis  
2. November erforderlich), parallel läuft ein 
Livestream auf leipzig.de. ■

Infoveranstaltung zu 
Erhaltungssatzungen

Achtung, aufgrund des Redaktionsschlusses am 27. Oktober: Alle in dieser Ausgabe angekündigten Veranstaltungen und Termine, die 

der ab 2. November gültigen Corona-Verordnung widersprechen, stehen unter Vorbehalt. Bitte informieren Sie sich beim Veranstalter!

http://www.notenspur-leipzig.de/hausmusik
mailto: einreisemel dung@leipzig.de
mailto: einreisemel dung@leipzig.de
http://leipzig.de/coronavirus
https://www.coronavirus.sachsen.de/
http://rki.de
http://116117.de
http://www.meinkitaplatz-leipzig.de
http://www.meinkitaplatz-leipzig.de


 

„Die anstrengendste Euro-Scene“
 Festivaldirektorin Ann-Elisabeth Wolff: Rückblick, Abschied und neue Herausforderungen 

Die Eingangshalle noch vom Tageslicht hell erleuchtet, die Ausstellungsräume unterhalb geheimnisvoll düster: So wie auf diesen Visua-
lisierungen soll das neue Naturkundemuseum im früheren Bowlingtreff nach dem Umbau anmuten.� Grafiken: Naturkundemuseum

Die 30. Euro-Scene Leipzig 
vom 3. bis 8. November unter 
dem Motto „Alles nicht wahr“ 
wird die letzte von Festivaldi-
rektorin Ann-Elisabeth Wolff. 
Sie ist von Anfang an dabei 
und organisiert seit 1993 an 
der Vereinsspitze das Festival 
zeitgenössischen europäischen 
Theaters und Tanzes. Im Inter-
view schaut sie zurück und 
nach vorn – auf ein Festival 
unter Corona-Bedingungen 
und ihre eigene Zukunft.

Frau Wolff, die 30. Euro-Scene 
steht kurz bevor und sie 
wird anders als alle zuvor. 
Was mussten Sie alles orga-
nisieren, damit das Festival 
überhaupt stattfinden kann?
Ann-Elisabeth Wolff: Wir ste-
hen in fast täglichem Kontakt 
mit dem Gesundheitsamt und 
halten uns an alle Regeln in 
den Spielstätten. Die Künstler 
aus dem Ausland reisen mit 
frischen, negativen Tests an. 
Und wir haben eine Ärztin 
gefunden, die vor der Abreise 
der Künstler nochmal Tests bei 
ihnen im Hotel durchführt.

Ist Ihre letzte Euro-Scene auch 
die anstrengendste?
Das kann man so sagen, sowohl 
zeitlich als auch psychisch, eben 
weil es mein letztes Mal ist. Dazu 
kommt, dass ich parallel eine Pu-
blikation zu 30 Jahre Euro-Scene 
mit dem Titel „Die ganze Welt 
ist eine Bühne“ erstellt habe, die 
zum Festival erscheint.

Wann kommen Sie denn über-
haupt zum Schlafen?
Tagsüber (lacht). Ich mache gern 
die Nächte durch, da läuft MDR 
Klassik im Hintergrund, von 0 
bis 6 Uhr. Wenn das vorbei ist, 
weiß ich, es ist Zeit, schlafen zu 
gehen. Ich bin ein Nachtmensch 
und auch sehr dankbar, dass ich 
das in diesem Beruf so verwirk-
lichen kann. Aber natürlich bin 
ich tagsüber im Büro.

Die perfekte Berufswahl also 
– wie kam es damals dazu?

Der Theaterwissenschaftler 
Matthias Renner hatte die Idee. 
Er gründete 1990 den Sächsi-
schen Verein zur Förderung 
des kulturellen Austauschs 
nationaler und internationaler 
Tanz- und Theatergruppen e. V. 
Eigentlich wollte er damit nach 
Dresden, wo seine Eltern wohn-
ten, aber die Stadtverwaltung 
dort hat ihn abblitzen lassen. In 
Leipzig war man dagegen von 
der Idee begeistert – allen voran 
Kulturamtsleiterin Brunhild 
Matthias und OBM Hinrich 
Lehmann-Grube.

Und wie kamen Sie dazu?
Ich war nach 14 Jahren im Verlag 
Edition Peters im Frühjahr 1990 
arbeitslos geworden und hatte 

mich direkt im Kulturamt bewor-
ben. Matthias Renner fragte nach 
einer Frau, die französisch spricht 
und Brunhild Matthias erinnerte 
sich an mich. Er war ein eher intel-
lektueller Typ und ich neige mehr 
zu emotionalen Entscheidungen 
„aus dem Bauch heraus“. Da 
haben wir uns sofort gut ergänzt. 
Das war im Frühjahr 1991 – und 
im Herbst ging es schon los. Das 
hat sofort eingeschlagen, alles 
war ausverkauft. Die Leipziger 
sind sehr neugierig, das finde 
ich an unserer Stadt überhaupt 
so toll, neugierig und kritisch.

Und dann wurden Sie auf 
dramatische Weise Direktorin.
Ich habe aus der Zeitung er-
fahren, dass Matthias Renner 

an Aids gestorben war. Das 
1993er Festival war vorbereitet, 
wir waren drei Wochen vor 
Beginn. Ich wollte absagen, 
aber unser langjähriger Kultur-
dezernent Dr. Georg Girardet 
überzeugte mich, weiterzuma-
chen. Es wäre auch ein Jam-
mer gewesen fürs Publikum. 
Hinterher fragte er mich, ob 
ich mir die Leitung vorstellen 
könnte, und ich bin dann nach 
und nach hineingewachsen. 
Dabei halfen mir die Rücken-
deckung der Stadtverwaltung 
und später der Glücksfall einer 
Sponsorschaft mit dem BMW 
Werk Leipzig, das uns zehn 
Jahre lang großzügig unter-
stützt hat.

Nun ist alles vorbereitet und 
kein neues Festival wartet 
mehr auf Sie – denken Sie 
schon an die Zeit danach?
Es ist ein ganz komisches Ge-
fühl. Sonst laufen ja immer drei 
Festivals parallel: Die Abrech-
nung des alten muss bis Ende 
März erledigt sein – da ist das 
aktuelle schon fast fertig und 
man plant gleichzeitig fürs Jahr 
darauf. Bis Jahresende bin ich 
noch mit Danksagungen, Ab-
rechnungen und vielem mehr  
beschäftigt. Im Januar werde 
ich erstmal einen Monat lang 
ausschlafen (lacht). Ich werde 
mich in Ruhe umsehen, welche 
Projekte mich interessieren. Ich 
will mehr Zeit finden, mich um 
meine 93-jährige Mutter zu 
kümmern. Und als absoluter 
Opern-Fan hoffe ich, bald wie-
der zur Wiener Staatsoper oder 
zur Mailänder Scala reisen zu 
können. Und auch die Leipziger 
Oper mal wieder von innen zu 
sehen – monatelang hatte ich 
für nichts Zeit.

Und sitzen Sie 2021 im Publi-
kum der 31. Euro-Scene?
Na, ich schaue mir mal das Pro-
grammheft an und gehe dann 
gewiss hin. Ich bin sicher, dass 
das Festival in guten Händen ist 
und wünsche meinem Nachfol-
ger Christian Watty alles Gute. ■
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der  
Stadtverwaltung gingen 
an folgende Jubilare: Ihren 
100. Geburtstag feierten 
am 21. Oktober Eva Börsch 
und Charlotte Groß, am 
24. Oktober Johanna Mül-
ler und am 29. Oktober Eva 
Dobslaw. Martha Beßner 
und Waltraud Stoll wurden 
am 22. Oktober 101 Jahre 
alt. Heinz Stuhr feierte am  
28. Oktober seinen 104. Ge-
burtstag. Alles Gute und bes-
te Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

n Auf einen Blick

So wild wird‘s im Naturkundemuseum

Eintauchen in die Unterwass-
erwelt von Valdivia, ein Tref-
fen mit dem Mammut von 
Borna oder den aufgetürmten 
Tierpräparaten von Herman 
ter Meer – all das im geheim-
nisvoll schummrigen Licht 
riesiger, unterirdischer Aus-
stellungsräume – so stellt sich 
Dr. Ronny Maik Leder das 
neue Naturkundemuseum im 
ehemaligen Bowling-Treff am 
Wilhelm-Leuschner-Platz vor. 
Mit der Zustimmung des Stadt-
rates zum neuen Standort am  
14. Oktober ist  der Direktor sei-
nem Wunsch näher gekommen.

Nun geht es daran, das mit  
38 Millionen Euro Umbaukos-
ten bezifferte Projekt umzuset-
zen. Schon bei einer Begehung 
am 17. Juli hatte Finanzbürger-
meister Torsten Bonew erklärt, 
dass Fördermittel für die Umset-
zung unerlässlich seien. Dazu 
kommen perspektivisch rund 
16 Millionen Euro für ein neues 
Depot, da trotz aller Größe des 
einstigen Umspannwerkes, das 
nach Umbau 1987 als Bowling-
halle eröffnet worden war, nicht 
genug Platz für die Sammlung 
sowie Labor- und Werkstatträu-
me vorhanden ist.

Grassimuseum: Farbe, 
Licht und Feuer im Glas

„Murano. Farbe Licht Feuer“ 
heißt die neue Ausstellung im 
Grassi Museum für Angewand-
te Kunst, die ab 7. November 
bis 15. August 2021 zu sehen 
ist. Rund 300 hochkarätige 
Werke aus einer der größten 
privaten Sammlungen von 
Murano-Glas, der Sammlung 
Lutz Holz, werden an zwei 
Ausstellungsorten gezeigt: 
In der Art-déco-Pfeilerhalle 
des Grassimuseums und im 
Ausstellungsraum der Techne 
Sphere in Leipzig-Plagwitz, 
Spinnereistraße 13.

Die Ausstellung im Museum 
zeigt Muranoglas in seinen vie-
len Facetten durch Werke von 
zwei der bedeutendsten Per-
sönlichkeiten des Glasdesigns. 
Ercole Barovier (1889-1974) 
leitete die berühmte Manufak-
tur Barovier&Toso von 1933 
bis 1972 und prägte sie bereits 
seit 1919. Mit seinen neuen und 
experimentellen Techniken 
bestimmte er entschieden die 
Glaskunst des 20. Jahrhunderts.

Exemplarisch für die Glas-
kunst Muranos im 21. Jahr-
hundert stehen die Arbeiten 
des Japaners Yoichi Ohira 
(*1946). Seine Objekte weisen 
gestalterische Momente auf, 
die der jahrhundertealten ve-

nezianischen Glaskunst in der 
Begegnung mit japanischer 
Kunst völlig neue künstlerische 
Dimensionen eröffnen.

Die Schau lädt ein, Glas in 
vielfältigen Variationen und 
künstlerischen sowie techni-
schen Höchstleistungen zu 
entdecken. In den Vitrinen der 
Pfeilerhalle werden Material, 
Technik und Künstler vorge-
stellt. Werkzeug, Entwürfe auf 
Papier und ein Film geben Ein-
blicke in die Entstehung dieser 
gläsernen Kunstwerke. ■

Feuer und Wasser sind die 
größten Feinde des Museumsdi-
rektors – beides kann wertvolle 
Objekte unwiederbringlich 
zerstören. Um auf Notfälle vor-
bereitet zu sein, hat das Stadt-
geschichtliche Museum vier 
Notfallboxen von der Koordi-
nierungsstelle für die Erhaltung 
des schriftlichen Kulturguts 
(KEK) bekommen. Hans-Jürgen 
Voigt vom Staatsarchiv Leipzig 
überbrachte die rollenden, 900 
bis 1200 Euro teuren Kisten mit 
nützlichem Material für schnelle 
Hilfe: Folierollen, Klebeband, 
Schwämme, Gummistiefel, 
Einwegkamera und Werkzeug. 
„Kommt Papier ins Wasser, 
muss es schleunigst zum Ge-
friertrocknen ins Kühlhaus, 
um Schimmel zu verhindern. 
Dafür wird es in Folie verpackt 
und beschriftet“, erklärte er. 
Auch Gewandhausarchiv, Zoo- 
bibliothek und Musikhochschu-
le bekommen solche Boxen. 

Ganz unwahrscheinlich ist 
so ein Fall nicht. „Unser Kel-
lerfenster wurde bei Starkregen 
schon mal durch Wasser vom 

Markt her eingedrückt“, be-
richtete Michael Stephan, Leiter 
der zentralen Dokumentation 
des Museums, der besonders 
schützenswerte Objekte im 
feuerfesten Schrank aufbewahrt 
und an einer Übersicht über zu 
rettende Papiere arbeitet. 

Und Direktor Dr. Anselm 
Hartinger ist überzeugt von den 
Boxen, zu denen auch Notfall-
übungen gehören: „Man muss 
das trainieren, denn in so einem 
Moment herrscht Chaos.“ ■

Schule des  
Wetters im TdJW
Das Theater der Jungen Welt 
(TdJW) startet im November 
mit drei Premieren in die Vor-
weihnachtszeit – dem neuen 
Tanzstück „Schule des Wetters 
– Schnee“, der mobilen Puppen-
theaterproduktion „Frederick“ 
und dem Weihnachtsstück 
auf der großen Bühne „Das 
Neinhorn“. Den Anfang macht 
die Schule des Wetters im Rah-
menprogramm der Euro-Scene 
Leipzig am 4. November um  
17 Uhr. Bei diesem Tanzstück 
für Kinder ab sieben Jahre 
wird das Wetter-Phänomen 
Schnee zum virtuosen Haupt-
darsteller. In einer sich ständig 
wandelnden Schneelandschaft 
existieren Gegensätze plötzlich 
Seite an Seite: Ordnung und 
Chaos, Stille und Lautheit, 
Fülle und Leere, Menschen in 
Extremsituationen. ■

Eine Box für den  
Notfall im Museum

Lohengrinchen
Statt der wegen der Pandemie 
verschobenen Neuinszenie-
rung von Wagners „Lohen-
grin“ von Katharina Wagner 
zeigen Opernintendant Prof. 
Ulf Schirmer und Chefdra-
maturg Dr. Christian Gel-
tinger am 7. November um  
19 Uhr ein kreativ verkürztes 
Format des Klassikers – quasi 
ein „Lohengrinchen“. Die 
Regie übernimmt Patrick 
Bialdyga. ■

Schauspiel: Kunst
In der Kunsthalle der Spar-
kasse Leipzig zeigt das 
Schauspiel am 18. Novem-
ber, 20 Uhr, die Premiere 
von „Kunst“, ein Stück von 
Yasmina Reza. Es geht um 
ein teures Gemälde, auf 
dem nichts als das Weiß der 
Leinwand zu sehen ist. Drei 
Freunde werden darüber 
auf die Probe gestellt. Wei-
tere Vorstellungen gibt es 
am 22. und 27. November. ■

Gastland Österreich
Österreich wird im Jahr 2022 
Gastland der Buchmesse 
Leipzig. Dies sei jene Messe, 
bei der die Literatur und das 
Lesen mehr als das Geschäft 
im Mittelpunkt stehen, sagte 
die österreichische Kunst- 
und Kulturstaatssekretärin 
Andrea Mayer. In Österreich 
wird der geplante Auftritt 
in Leipzig als Hilfestellung 
für das Durchstarten nach 
Corona angesehen. ■

Musikschule live
Musiker der Musikschule 
Johann Sebastian Bach treten 
vorbehaltlich der Pande-
mie-Entwicklung auf: Am 
1. November, 17 Uhr, mit 
„Kammermusik in Pop“ in 
der Pop-Akademie (Prager 
Straße 10), am 12. November, 
9 und 10.30 Uhr, mit dem 
Bambinokonzert in der Mu-
sikschule, am 15. November, 
11 Uhr, mit der Matinee Zupf- 
instrumente im Grassimuse-
um und am 20. November, 
19 Uhr, mit dem Konzert des 
Jugendsinfonieorchesters im 
Gewandhaus. ■

Ann-Elisabeth Wolff freut sich auf ihre letzte Euro-Scene und hofft 
auf so viele Zuschauer wie möglich.� Foto: abl/sf

www.grassi 
mak.de

30. Euro-Scene – die Höhepunkte

Zugleich wurde beim Rund-
gang das ungeheure Potenzial 
der unterirdischen Anlagen 
deutlich. „Ich brenne für dieses 
Gebäude, weil es so viel Raum 
lässt. Von außen wirkt es eher 
klein, aber wenn man nur eine 
Treppe hinunter steigt, öffnet 
sich dieser riesige Raum. Das 
ist fast ein sakrales Erlebnis“, 
schwärmte Leder.

Was darin alles möglich ist, 
hat das Museum in aufwändi-
gen Visualierungen schon ange-
deutet. Durch die drei Unterge-
schosse umfassende Raumhöhe 
in der Westhalle ist ein Tour de 

ter Meer – ein Turm aus Tieren 
des weltbekannten Präparators 
– als ein zentrales Element der 
Dauerausstellung möglich. 
Dazu kommen die Tiefsee und 
das Mammut. In der Osthalle 
mit einem Untergeschoss sind 
Sonderausstellungen geplant.

Die Dunkelheit der Räume 
ist dabei ideal für die lichtemp-
findlichen Exponate. Zudem 
wird das Gebäude, das als tech-
nisches Denkmal geschützt ist, 
wieder genutzt. Dazu kommt 
dessen zentrale Lage mit Tram- 
und S-Bahn-Haltestelle vor der 
Tür. ■

Stadtarchiv digital:  
Fotodetektive gesucht

Alle Leipziger sind aufge-
rufen, dem Stadtarchiv zu 
helfen, alte Fotos zeitlich 
einzuordnen: 
Frühjahrsmesse Leipzig 
1947 – nach der Eröffnung 
im Schauspielhaus in der 
Gottschedstraße hat der 
Fotograf Gerhard Treblegar 
den Vizepräsidenten der 
Landesverwaltung Fritz 

Selbmann (Bildmitte, Person 
mit Zigarette) abgelichtet.  
Aber wer ist die Person, 
mit der er das Gebäude 
verließ? Hinweise können an 
stadtarchiv@leipzig.de oder 
per Post an Stadt Leipzig, 
Stadtarchiv, 04092 Leipzig 
gesendet werden. Weitere 
Fotos gibt es unter facebook.
com/stadtarchiv leipzig. ■

n Den Bildern auf der Spur

Ercole Barovier bringt Farbe 
ins Glas – wie an dieser Vase.
� Foto: Martin Adam

Hans-Jürgen Voigt, Michael 
Stephan, Dr. Anselm Hartinger (v. 
l.) mit der Notfallbox. Foto: abl/sf

•	3.11., 19.30 Uhr, Gewandhaus: 
Eröffnungskonzert „Durch das 
alte und neue Europa“ von Am-
arcord (Leipzig)

•	4.11., 19.30 Uhr, Schauspiel-
haus: Film „F. Zawrel – erbbio-
logisch und sozial minderwer-
tig“ von und mit Nikolaus Hab-
jan / Schubert Theater (Wien)

•	5.11., 19.30 Uhr, Schauspiel-
haus: „Sideways rain“ von der 
Compagnie Alias und Guilher-
me Botelho (Genf/auch am 
6.11., 19.30 Uhr); danach Ver-
gabe des Caroline-Neuber-Sti-

pendiums der Stadt Leipzig
•	6.11., 19.30 Uhr, TdJW: „Press“ 

von und mit Pierre Rigal (auch 
am 7.11., 19.30 Uhr)

•	7.11., 22 Uhr, Schaubühne Lin-
denfels: „True copy“ von und 
mit der Compagnie Berlin, Ant-
werpen (auch am 8.11., 17 Uhr)

•	8.11., 19.30 Uhr, Schauspiel-
haus: Festivalabschluss mit 
„May B.“ von der Compagnie 
Maguy Marin (Lyon/ 1. Vorstel-
lung: 7.11., 19.30 Uhr)

Alle Termine und Informatio-
nen unter www.euro-scene.de. ■

http://www.grassi%0Amuseum.de
http://www.grassi%0Amuseum.de
http://www.euro-scene.de


„Goerdelerring“ wieder in Betrieb
Autoverkehr rollt ab 27. November uneingeschränkt / Ab 18. November neue Fahrpläne in Kraft

In der vergangenen Woche noch teilweise Baustelle, ab heute wieder frei: Die Steige A und B für Fahrgäste der Tram.� Foto:  abl/bel

Fahrgäste der Leipziger 
Verkehrsbetriebe kön-
nen ab heute, 31. Okto-
ber, die Zentralhaltestelle 
am Goerdelerring wieder 
vollständig nutzen. Für 
den Autoverkehr bleiben 
die Umleitungen bis zum  
27. November bestehen.

Die zentrale Haltestelle Goer-
delerring wird seit dem heuti-
gen 31. Oktober wieder kom-
plett bedient. Damit sind auch 
die Steige A und B wieder für 
Straßenbahnen befahrbar. Die 
Straßenbahnlinien 4, 7 und 15 
verkehren dann planmäßig 
über den zentralen Umsteige-
punkt. Auch die Straßenbahn-
linie 9 wird nach Freigabe 
der Bornaischen Straße ab  
31. Oktober wieder bis und 
ab dem S-Bahnhof Connewitz 
verlängert. 

Bis 18. November blei-
ben jedoch wegen der Bau-
maßnahme Rosa-Luxem-
burg-Straße die Umleitungen 
für die Linien 1, 3 und 8 
bestehen. Die Linie 3 verkehrt 
weiterhin zwischen Wald-
platz und Goerdelerring über 
die Haltestellen Westplatz 
und Gottschedstraße. Durch 
Gleisarbeiten in der Pfaffen-
dorfer Straße verkehrt auch 
die Baulinie 32 unverändert 
zwischen Gohlis-Nord und 
S-Bf. Plagwitz über die Micha-
elisstraße. Die Umleitungen 
für die Buslinien 72, 73 und 
131 werden vorraussichtlich 
bis Mitte Dezember aufrecht 
erhalten.

Noch bis 27. November 
bleiben auch die aktuellen 

Bau / Wirtschaft 
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Bebauungsplan für Gebiet am Gleisdreieck soll entstehen
Die Stadt will die Flächen innerhalb des Gleisdreiecks/Arno-Nitz-
sche-Straße in Marienbrunn anhand eines Bebauungsplans ent-
wickeln. Damit wird es möglich, die zehn Hektar großen Flä-
chen im Bereich des ehemaligen Umspannwerks für eine Kultur-
einrichtung zu nutzen. Hintergrund ist die Verlagerung zweier 
Clubs aus dem Gebiet Eutritzscher Freiladebahnhof und dem 
Areal des Bayerischen Bahnhofs.

Neue Sporthalle für Robert-Schumann-Schule
Die Robert-Schumann-Schule im Leipziger Stadtteil Alt-Lindenau 
soll in der Lützner Straße 112 eine neue Sporthalle bekommen. 
Stimmt der Stadtrat zu, möchte die Stadt nach erfolgter Aus-
schreibung schon im Oktober 2021 mit dem Abbruch des Be-
standsgebäudes beginnen, sodass die etwa 6,63 Millionen Euro 
teure Zweifeldsporthalle bis Juli 2023 errichtet werden kann.

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Die Messestadt holt bei der 
Digitalisierung auf: Im Digital-
ranking deutscher Großstädte 
ist Leipzig in diesem Jahr 
Spitzenreiter im Osten und plat-
zierte sich im gesamtdeutschen 
Ranking unter 81 Kommunen 
auf dem zwölften Rang, holte 
damit fünf Plätze gegenüber 
2019 auf. Mitte Oktober ver-
kündete der Verein Bitkom 
die Ergebnisse des Smart City 
Index. „Ich freue mich, dass 
Leipzig seine Position um 
fünf Plätze verbessern konnte. 
Dennoch stehen wir in der Di-
gitalisierung erst am Anfang“,  
bilanziert Clemens Schülke, 
kommissarischer Leiter des De-
zernates für Wirtschaft, Arbeit 
und Digitales. Ziel sei es, Leipzig 
als Digitalstandort im Bereich 
Wirtschaft, Wissenschaft und 
Bildung deutschlandweit als 
Leuchtturmstadt weiter zu 
etablieren. Aufholen konnte 
Leipzig vor allem durch den 
zweiten Platz (nach Hamburg) 
in der Kategorie „Gesellschaft“.
Positiv bewertet wurden hier 
vor allem die lokale Gründer- 
und Co-Working-Szene, die 
Existenz einer Digital-Szene 
sowie die für Bürger verfüg-
baren digitalen Lösungen. Das 
Amt für Wirtschaftsförderung 
setzte hier zuletzt mehrere Pilot-
projekte um, so zum Beispiel die 
eCommerce-Plattform „Leipzig 
vernetzt“, die lokale Unterneh-
men zusammenbringt. Damit 
etabliert sich Leipzig immer 
mehr als gefragter Gründer-
standort. ■

Vorträge zur 
Industrie- 
geschichte

Wie Leipzig zur Großstadt 
wurde – diesem Thema wid-
met sich das Stadtarchiv im 
Jahr der Industriekultur mit 
einer Vortragsreihe. Im No-
vember geht es dabei um die 
Infrastrukturentwicklung der 
Stadt vom 19. Jahrhundert bis 
zum Zweiten Weltkrieg. Die 
freiberufliche Kulturwissen-
schaftlerin Claudia Hamber-
ger gibt in ihrem Vortrag am   
5. November einen Überblick 
über die historisch gewachsenen 
und oft im Verborgenen agieren-
den Infrastrukturen sowie über 
ihren Ausbau. Im Dezember 
lädt der Wirtschaftsjournalist 
Dr. Helge-Heinz Heinker zu  
seinem Vortrag über „Die ‚heiße‘ 
Spur der Anschlussbahnen“ 
ein. Gemeint sind damit die 
Bahnen größerer Leipziger Pro-
duktionsbetriebe, die Rohstoffe 
und Vorprodukte anlieferten 
oder Fertigerzeugnisse auf den 
Weg zum Weltmarkt brachten.  
Die Veranstaltungen beginnen 
jeweils 18 Uhr. Aufgrund der 
Pandemie sind die Teilnehmer-
zahlen begrenzt, daher ist  eine 
Anmeldung jeweils bis zwei 
Tage vor der Veranstaltung 
per E-Mail an stadtarchiv@ 
leipzig.de notwendig. ■

Neue Broschüre zum Robert-Koch-Park  
und seinen historischen Gebäuden liegt vor

Die Unternehmerfamilie Rudolf 
Sack hat in Leipzig Industriege-
schichte geschrieben und der 
Stadt zudem einen wunderba-
ren Park hinterlassen. Um die 
Historie des Robert-Koch-Parks 
und der Sack‘schen Villa nebst 
weiterer Parkgebäude zu er-
gründen, haben Grünauer Bür-
ger recherchiert, Dokumente 
studiert und Zeitzeugen befragt. 

Ihre  Geschichten und Erkennt-
nisse haben sie bereits 2019 in 
einer Ausstellung präsentiert. 
Jetzt legt die Arbeitsgruppe 
auch eine Broschüre mit dem 
Titel „Ein Schloss in Grünau – 
industriekultureller Streifzug 
von der Landmaschinenfabrik 
Rudolf Sack zum Robert-Koch-
Park“ vor. Urenkel Rudolf Sack 
steuerte u. a. ein Vorwort bei. 

Denkmal- und Reisemesse abgesagt

Digitalisierung: 
Leipzig Platz 1 

im Osten

Die Messe Leipzig hat am  
23. Oktober die für den  
5. bis 7. November geplanten 
Messen „denkmal“ und „MU-
TEC“ abgesagt. Das aktuelle 
Pandemiegeschehen zwinge 
das Unternehmen zu diesem 
Schritt. „Diese Entwicklung ist 
bitter und wir bedauern zutiefst, 
diese Entscheidung treffen zu 
müssen. Denn der Zuspruch 
aus der Branche ist nach wie vor 
sehr groß. Trotz der schwierigen 
Vorbereitungsphase konnten 
wir gemeinsam mit unseren 
Ausstellern und Partnern ein 
umfassendes und spannendes 
Angebot auf die Beine stellen. 

Leipzig kommt voran auf dem 
Weg zur Smart City. 
Visualisierung:�  Bitkom e. V.

Doch die Rahmenbedingun-
gen verschärfen sich durch 
die aktuelle Pandemielage in 
einem so hohen Tempo, dass 
eine Durchführung der beiden 
Messen faktisch unmöglich 
wird“, erklärt Messegeschäfts-
führer Markus Geisenberger. 
Seit 1994 findet die „denkmal“ 
als Europäische  Leitmesse für 
Denkmalpflege, Restaurierung 
und Altbausanierung alle zwei 
Jahre statt, seit 2010 parallel mit 
der „MUTEC“ – der Internatio-
nalen Fachmesse für Museums- 
und Ausstellungstechnik. Die 
nächste Auflage der „denkmal“ 
und „MUTEC“ steht  erst wie-

der vom 24. bis 26. November 
2022 im Messekalender.

Auch die Touristik & Carava-
ning ist abgesagt. Sie war für den 
18. bis 22. November terminiert 
und hätte – organisiert von der 
Messe Stuttgart – zum dritten 
Mal in Leipzig ihre Zelte aufge-
schlagen. Auch die Stuttgarter 
Geschäftsleitung bedauert ihren 
Entschluss. Gerne hätte man 
der Tourismusbranche  die 
dringend benötigte Plattform 
geboten und auch das Trend- 
thema Caravaning weiter vor-
angetrieben. Die nächste Touris-
tik & Caravaning ist vom 17. bis 
21. November 2021 geplant. ■

Einschränkungen für den Au-
toverkehr. Das ist notwendig, 
weil die Einmündung zur 
Löhrstraße als Unfallschwer-
punkt noch umgestaltet wird. 
Die Umleitung führt vom 
Hauptbahnhof kommend 
über die Gerberstraße, Part-

henstraße und Uferstraße. 
Weiterhin möglich ist das 
Fahren vom Ranstädter Stein-
weg in Richtung Goerder-
lerring bzw. Hauptbahnhof. 
Auf die Pfaffendorfer Straße 
abbiegen dürfen Autofahrer 
noch nicht. Mit der Freigabe 

der Rosa-Luxemburg-Straße 
für den Straßenbahnbetrieb 
fahren ab 18. November die 
Straßenbahnlinien 1, 3 und 8 
wieder auf ihrem angestamm-
ten Linienweg. Gleichzeitig 
fahren die Straßenbahnlinien 
12 und 14 wieder wie gewohnt 

und der Einsatz Baulinie 32 
entfällt. Die Haltestellen Zoo, 
Lortzingstraße, Hofmeister-
straße und Friedrich-List-Platz 
werden wieder planmäßig 
bedient. Ab 18. November 
treten damit neue Fahrpläne 
in Kraft. ■

Messe ist Spitze 
beim Service

Die Leipziger Messe darf sich 
zum siebten Mal in Folge 
„Service-Champinon“ nennen. 
Damit bleibt die Unterneh-
mensgruppe Spitzenreiter in 
Deutschlands größtem Ser-
vice-Ranking, informiert die 
„Die Welt“. Die Tageszeitung 
beauftragt jährlich die Service-
Value GmbH in Kooperation 
mit dem Goethe-Institut Frank-
furt am Main  mit der Befragung 
von rund 1,7 Millionen Kunden. 
Das Ergebnis würdige die 
konsequente Kundenorientie-
rung und die kompetente und 
umfassende Betreuung unserer 
Aussteller und Kunden, erklärt 
die Messe. Die Spitzenposition 
sei aber auch eine Herausforde-
rung, die Messlatte in puncto 
Dienstleistung weiter hoch zu 
legen. ■

Spielemesse DreamHack 2021:  
Spieler feiern coronasichere „Home Edition“ 

Die DreamHack 2021 kehrt – co-
ronabedingt – zu ihren Ursprün-
gen zurück: Unter dem Motto 
„DreamHack Leipzig – Home 
Edition“ sind alle Besucher, 
LAN-Teilnehmer und Fans 
der DreamHack Leipzig dazu 
aufgerufen, sich vom 22. bis 24. 
Januar 2021 im kleinen Kreis 
zu treffen – sei es zu Hause, 
in Gaming-Bars oder anderen 

Locations. Dort können sie ge-
meinsam mit Clans und Spielern 
aus ganz Deutschland in zahlrei-
chen Turnieren spielen, die von 
der DreamHack Leipzig organi-
siert und bereitgestellt werden. 
Darüber hinaus darf sich die 
Community auf ein spannendes 
Online-Programm der Dream-
Hack-Leipzig-Partner freuen. 
www.dreamhack-leipzig.de ■

■ Zahl der Woche

Anlässlich des Tages der Indus- 
triekultur ist das 110 Seiten star-
ke Heft jetzt vorgestellt worden 
und kann gegen eine Gebühr 
von 5 Euro im Komm-Haus in 
der Selliner Straße 17, in der Tha-
lia-Buchhandlung, Alleecenter 
Grünau, Ludwigsburger Straße 
9, sowie beim Optiker Weigend 
im PEP, Stuttgarter Allee 29, 
erworben werden.  ■

145 000
145 000 Euro investiert Leipzig in einen neuen Spielplatz an der 
Schulstraße in Leipzig-Mölkau. Am vergangenen Montag hat das 
Amt für Stadtgrün und Gewässer hier mit den Arbeiten begonnen. 
Bis Jahresende entsteht um den vorhandenen Rodelberg und das 
Regenrückhaltebecken das neue Areal mit Holzspielgeräten und 
einem attraktiven Sandspielplatz. Künftig kann auch gerutscht 
sowie in verschiedenen Schwierigkeitsgraden geklettert und ba-
lanciert werden. Eine Tischtennisplatte, Sitzmöglichkeiten, aber 
auch Ruhebereiche sorgen künftig für einen entspannten Aufent-
halt. Außerdem wird es grüner: Über Baumspenden der Aktion 
„Baumstarke Stadt“  kommen zusätzlich 13 Bäume  auf den Platz.
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Beethoven Festkonzert – Gewandhaus  
zu Leipzig am 07. November 2020

Für viele ist Ludwig van 
Beethoven der berühmteste 
Komponist der Welt. 2020 
wäre er 250 Jahre alt gewor-
den. Mit einem Festkonzert 
– mit zwei Sinfonien und dem 
Egmont-Monolog mit dem 
bekannten Leipziger Schau-
spieler Friedhelm Eberle als 
Ehrengast – würdigen die Leip-
ziger Philharmoniker unter der 
Leitung von Maestro Michael 
Köhler am 7. November 2020 
im großen Saal des Gewand-
hauses dem begnadeten Kom-
ponisten.
Auf dem Programm stehen 
die 7. Sinfonie in A-Dur und 
die 1. Sinfonie in C-Dur, sowie 

die Egmont-Ouvertüre und 
Egmonts Monolog. Die Urauf-
führung der Sinfonie Nr. 7 war 
Beethovens größter Erfolg zu 
Lebzeiten. Mit der 1. Sinfonie 
begann seine Entwicklung 
zum Sinfoniker.  Hinweis: 
Unter den gegebenen Hygi-
ene-Bedingungen gibt es ein 
begrenztes Kartenkontingent. 

TERMIN: 7.11.2020 Ge-
wandhaus, großer Saal, 
Beginn 20 Uhr 
TICKETS: www.philhar-
monie-leipzig.de und in 
der Ticketgalerie www.
ticketgalerie.deFriedhelm Eberle

Foto: Konrad Stöhr

VERANSTALTUNGSTIPP

(djd). Sich beim Carsharing 
anmelden, online eine Versi-
cherung abschließen oder eine 
Dienstleistung auf der Webseite 
des Bürgeramts beantragen: Für 
die Nutzung all dieser Dienste 
muss man seine Identität nach-
weisen. Das Problem: Im Internet 
kann man dafür bisher nicht 
einfach seinen Ausweis zücken. 
Es gibt stattdessen viele verschie-
dene Methoden, sich für Online-
services auszuweisen. Und jedes 
Mal wird man wieder nach einem 
Identitätsnachweis gefragt. Bei 
einem neuartigen Service werden 
alle bisher üblichen Verfahren 
gebündelt. Verbraucher legen 
einmalig einen Onlineausweis 
an und können ihn von da an 
per Knopfdruck bei diversen 
Diensten nutzen.

Nur einmal online ausweisen: 

So wird die Nutzung von 
Onlineservices einfacher

Ein solches Verfahren bietet bei-
spielsweise Verimi an. Der Aus-
weis des Nutzers wird einmalig 
über eines der gebräuchlichen 
Identifikationsverfahren geprüft. 
Die nachgewiesenen und veri-
fizierten Identitätsdaten sind 
danach sicher in einem Account 
gespeichert. Wer dem Account 
ein zweites Sicherheitsmerkmal 
hinzufügt, kann ihn zusätzlich 
absichern, damit man dort auch 
sensible Daten, etwa einen Per-
sonalausweis, hinterlegen kann. 
Der Account lässt sich dann mit 
nur wenigen Klicks mit den 
Nutzerkonten bei Partnerunter-
nehmen, die den Service bereits 
nutzen, verknüpfen. Mehr Infor-
mationen sowie eine Liste der 
teilnehmenden Partner findet 
man unter www.verimi.de.

http://www.dreamhack-leipzig.de
mailto: stadtarchiv@leipzig.de
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Naturkunde am 
Leuschnerplatz

Klaus-Peter
Reinhold

Stadtrat

Nun ist es seit der Ratsversammlung am  
14. Oktober 2020 beschlossene Sache: Das 
Naturkundemuseum hat mit dem ehema-
ligen Bowlingtreff am Wilhelm-Leusch-
ner-Platz einen neuen Standort gefunden 
– eine Entscheidung mit Ewigkeitscharak-
ter. Man kann es als glückliche Fügung 
bezeichnen, dass die Kosten beim zunächst 
von der Verwaltung favorisierten Stand-

ort auf dem Gelände 
der ehemaligen Baum-
wollspinnerei aus dem 
Ruder gelaufen wären 
und man rechtzeitig die 
Reißleine gezogen hat. Ein Museum wie 
das Naturkundemuseum gehört ohnehin 
in die Mitte der Stadt, an einen Ort, wo 
es mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 

aus allen Richtungen gut 
erreichbar ist. Umgekehrt 
sorgt aber auch das Na-
turkundemuseum für die 
Aufwertung der verfal-

lenen Immobilie Bowlingtreff und trägt 
noch zur Entwicklung des Wilhelm-Leu-
schner-Platzes sowie eines lebendigen 
Stadtzentrums bei. Die Freibeuter 

begrüßen die vom Leipziger Stadtrat 
beschlossene Standortentscheidung. Der 
Wilhelm-Leuschner-Platz war ohnehin 
bereits Wunschstandort der Freibeuter 
in der vergangenen Wahlperiode, als 
die ehemalige Baumwollspinnerei noch 
im Rennen war. Kontaktieren Sie uns 
gern mit Fragen und Anregungen an  
info@freibeuterfraktion.de ■

Karl-Heinz
Obser

Stadtrat

800 in der Paulinerkirche 
bestatteten Toten, z.T. 
verdienstvolle Vertreter 
der Stadtgeschichte, und 
die wertvollen Grabbei-
gaben verblieben? Wohin erfolgte deren 
Abtransport und Deponierung? Zeitzeugen 
von Gräber-Plünderung und nachfolgender 
Kirchensprengung konnten hier und da 

Licht in das Dunkel dieser 
Nacht-und-Nebel-Aktion 
bringen, bei deren Orga-
nisation die DDR-Staats-
sicherheit führend war. 

Ansonsten galt offenbar das allzu bekannte 
kriminelle Gesetz des Schweigens der Täter 
und Mittäter! Die AfD-Fraktion hatte daher 
mit ihrem Stadtrats-Antrag im Mai 2018 die 

Überprüfung des Leipziger Stadtarchivs 
hinsichtlich möglicher Hinweise bewirkt. 
Der Abschlussbericht der Verwaltung 
steht freilich noch aus. Der Reformati-
onstag am 31. Oktober sollte Anlass für 
nicht nachlassendes Engagement sein. Die 
AfD-Fraktion bittet daher um mögliche 
weitere Hinweise unter der Telefonnum-
mer 0341 123 21 62. ■

Ein Kriminalfall 
ohne Beispiel!

Die Sprengung der Uni-Kirche St.Pauli am 
30. Mai 1968 auf Weisung von SED-Chef 
Walter Ulbricht ist als Kulturschande von 
der Aufarbeitung her noch lange nicht 
vom Tisch! Stehen doch jene Leipziger 
und nicht nur diese, welche der Geschichte 
und Kultur unserer Stadt im Herzen tief 
verbunden sind, vor einem bisher ungelös-
ten Rätsel: Wo sind die Gebeine der etwa 

Volker
Külow

Stadtrat

Das Jahrtausendfeld an der Karl-Hei-
ne-Straße ist mit 2,5 Hektar die letzte große 
Brache im Leipziger Westen. Spätestens 
seit der EXPO 2000 steht das Areal als 
sehr bewusst wahrgenommener „Mög-
lichkeitsraum“ im Fokus der Öffentlich-
keit. Bislang fehlen jedoch substanzielle 
städtebauliche Zielsetzungen weitgehend. 
Im Flächennutzungsplan ist das ge-

samte Jahrtausendfeld 
lediglich als „Fläche für 
Gemeinbedarf (Schule/
Bildung)“ ausgewiesen. 
Deshalb hat die Links-
fraktion jetzt einen Antrag eingebracht, 
das Jahrtausendfeld bis Ende 2022 ko-
operativ mit der Stadtgesellschaft zu 
entwickeln; das schließt ein bürgernahes 

Dialogverfahren und die 
Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes ein. Ein sol-
ches Herangehen ist dazu 
geeignet, einen Ausgleich 

zwischen den Interessen des Flächenei-
gentümers, der Stadt Leipzig sowie der 
lokalen Akteurinnen und Akteure herzu-
stellen. Zu klären sind unter anderem Fra-

gen einer angemessenen städtebaulichen  
Dichte und einer sinnvollen Nutzungs-
mischung, die geeignet sind, diesen 
Stadtbaustein mit seinem wertvollen 
Potenzial umfassend zu erschließen. Eine 
besondere stadtökologische Bedeutung 
im Kontext der künftigen Bebauungs-
struktur kommt dabei der Bewahrung 
der Frischluftschneise zu. ■

Jahrtausendfeld 
entwickeln!

Religion oder sexuellen 
Orientierung. 
Leipzig steht für Offen-
heit, Toleranz und Lust auf 
Zukunft. Zusammen mit 
195 weiteren Kommunen ist Leipzig nun ein 
sicherer Hafen für alle. Der Beschluss zum 
Beitritt des Bündnisses entfaltet zwar keine 
unmittelbare Wirkung, jedoch entstehen 

Gelebte  
Solidarität

Christopher 
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Der Beitritt der Stadt zum Bündnis „Sicherer 
Häfen“ ist ein wichtiges Zeichen gelebter 
Solidarität. Als Stadt haben wir uns, einmal 
mehr, dazu bereit erklärt, aus Seenot geret-
tete Menschen aufzunehmen. Menschen, 
welche weiterhin vor Krieg, Verfolgung 
oder Hunger flüchten. Europa, Deutschland 
und auch Leipzig sind dabei Zufluchtsorte 
für viele Menschen, egal welcher Herkunft, 

aus Bekenntnissen immer 
wieder Initiativen und 
Verpflichtungen.
Eine wichtige Aufforde-
rung des Bündnisses ist 

es, ein Landesaufnahmeprogramm zu in-
itiieren. Damit Kommunen dazu befähigt 
sind, Menschen zu helfen! Wir alle kennen 
die Bilder aus Moria: abgebrannte Zelte, 

keine gesicherte Wasser- oder medizini-
sche Versorgung und Sicherheitskräfte, 
die auf Kinder und Frauen mit Tränengas 
schießen. Moria ist kein Einzelfall an der 
europäischen Außengrenze, sondern die 
bittere Realität. Dass sich Leipzig nun be-
reit erklärt hat, den Menschen zu helfen, 
ist in diesen Zeiten ein wichtiges Zeichen 
gelebter Solidarität.■

Dr. Tobias 
Peter

Fraktionsvorsitzender

Die Hausbesetzung der Ludwigstraße 71 
vor einigen Wochen hat auf das Problem des 
Leerstands von Wohnungen und Häusern 
in Leipzig hingewiesen. Schätzungen gehen 
von etwa 12 000 leerstehenden Wohnungen 
aus – aufgrund von Immobilienspekulation, 
Überforderung oder anderen Gründen. An-
gesichts des Mangels an leistbarem Wohn-
raum und schwindender kultureller und 

sozialer Freiräume ist das 
ein Problem. Wir Grüne 
haben zwei Anträge einge-
reicht, um dem Leerstand 
konsequent zu begegnen. 
Nach dem Vorbild anderer Kommunen 
sollen mit einem Leerstandskataster syste-
matisch leerstehende Immobilien erfasst und 
gemeldet werden können und Eigentümer 

gezielt kontaktiert, beraten 
und begleiten werden. Eine 
Stadtwerkstatt soll ver-
schiedene Lösungsansätze 
diskutieren, um Leerstand 

für Wohnen, kulturelle und soziale Projekte 
sowie Kleingewerbe zu mobilisieren. Wir 
wollen zudem das Wohnungspolitische 
Konzept fortschreiben, um diese und andere 

Entwicklungen der letzten Jahre aufzu-
greifen. So auch die Mietpreisbremse, für 
deren Einführung der Freistaat nun einen 
Fahrplan vorgelegt hat. 
Wir Grüne gehen davon aus, dass sich die 
Stadtverwaltung umfassend einbringt und 
erwarten vom Oberbürgermeister, dass er 
neben Neubau auf eine aktive und steuern-
de Wohnungspolitik setzt. ■

Aktive  
Wohnungspolitik 

Andreas 
Habicht

Stadtrat

Die Leipziger Kleinmesse ist mit ihrer 
weit über 100-jährigen Geschichte eine 
echte, traditionsreiche Institution unserer 
Stadt. Das Festgelände am Cottaweg ist 
somit auch ein beliebter Anlaufpunkt für 
uns Leipziger, egal ob jung oder alt. Das 
Gelände befindet sich in gutem Zustand, 
aufgrund der Sanierung, für die sich in 
früheren Wahlperioden die CDU-Fraktion 

vehement eingesetzt hat-
te. Nun aber wird wegen 
der Weiterentwicklung 
des Trainingszentrums 
am Cottaweg ein neuer 
Standort für die Schausteller benötigt. Dies 
ist wahrlich keine leichte Aufgabe, denn die 
Schausteller benötigen einen Standort, der 
ihnen eine dauerhafte Heimstätte bietet, 

dabei eine verkehrsgüns-
tige Lage und eine aus-
reichende Größe aufweist 
und zudem bezahlbar ist. 
Die CDU-Fraktion hat 

darum beantragt, einen Runden Tisch mit 
allen relevanten Akteuren einzuberufen, 
der sich konstruktiv dieser Standortsuche 
als Kernstück eines Zukunftskonzeptes der 

Kleinmesse widmet. Um den Stellenwert 
der Kleinmesse und ihrer Schausteller zu 
unterstreichen, sollte der Oberbürger-
meister diesen Runden Tisch persönlich 
einberufen. Mit dem Runden Tisch würde 
sich die Stadt Leipzig verpflichten, die 
Tradition der Kleinmesse zu bewahren 
und eine Perspektive für die Zukunft 
aufzuzeigen. ■

Tradition in  
die Zukunft führen

Anzeigen

• häusliche Kranken- und Altenpflege
• Kurzzeitpflegestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pflege bei Urlaub/ Verhinderungspflege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen
• Hauswirtschaft

Kompetente    
Pflege

seit 1991!

Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00
www.oesst.de

Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Frau Springer / Herr Tandel
tandel@pflege-haende.de

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

(djd). Ob Bandscheibenvorfall, 
Schlaganfall, Burn-out oder 
chronische Erkrankung: Es 
gibt verschiedenste Beschwer-
debilder, bei denen Betroffene 
fachkundige Unterstützung 
brauchen. Das Ziel ist stets, 
wieder zu gesunden oder 
zumindest im Alltag besser 
mit der Erkrankung umgehen 
zu können. In solchen Fällen 
kann der behandelnde Arzt 
eine medizinische Rehabili-
tationsmaßnahme empfehlen 
- die Patienten gehen „auf 
Kur“. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts 2017 
werden in Deutschlands Reha-
kliniken jedes Jahr rund zwei 
Millionen Menschen behan-
delt. Ziel ist, zusammen mit 
dem Patienten Maßnahmen 
zur Krankheitsbewältigung zu 
erarbeiten und ganz allgemein 
die Lebensqualität zu erhöhen.

So findet man die richtige Rehaklinik
Nach Kurbewilligung erst vergleichen, dann entscheiden

Wunsch- und Wahlrecht 
nutzen

Wichtig zu wissen ist, dass man 
als Betroffener ein Wunsch- 
und Wahlrecht hat. Das heißt, 
Patienten können bereits bei 
der Beantragung einer Reha 
eine Wunschklinik in den 
Antragsformularen angeben. 
Auch wenn die Kur bereits 
genehmigt und eine Rehaklinik 
zugewiesen ist, kann diese auf 
Patientenwunsch noch geän-
dert werden. Dazu sollte man 
genau abwägen, welche Klinik 
sich für die Behandlung eignet 
und welche durch besondere 
Qualitäten hervorsticht. Doch 
bei der Vielzahl der Angebote 
fällt die Entscheidung nicht 
leicht. Je nach Krankheitsbild 
und Behandlungsbedarf ste-
hen über 1.000 Vorsorge- oder 
Rehabilitationseinrichtungen 
für den stationären Aufenthalt 

zur Auswahl. Um die Wahl zu 
erleichtern, schuf beispielsweise 
das unabhängige Rehaportal 
Qualitätskliniken.de eine über-
sichtliche Vergleichsmöglichkeit 
rund um Qualität, Ausstattung 
und Leistungsspektrum. Aktuell 
nehmen 130 Rehakliniken teil 
und bieten eine transparente, 
freiwillige und patientenorien-
tierte Darstellung ihrer Ange-
bote. Dafür wurde ihnen das 
Premium-Siegel für Transparenz 
und Vergleichbarkeit verliehen.

Behandlung, Zufriedenheit, 
Sicherheit und Organisation
Patienten, Angehörige und 
Einweiser finden auf der überre-
gionalen Plattform umfassende 
Hintergrundinformationen zur 
Reha und zu den verschiedenen 
Krankheitsbildern. Die Angaben 
zu Behandlungsfällen der einzel-
nen Kliniken geben Aufschluss 
darüber, welche Einrichtungen 
zur Behandlung einer Erkran-
kung spezialisiert sind. Die 
Bewertung der Kliniken in den 
Bereichen Behandlungsqualität, 
Patientenzufriedenheit, Patien-
tensicherheit und Organisati-
onsqualität zeigt die Stärken und 
Schwächen jedes Hauses. Für die 
Patienten stehen somit Auskünf-
te zur Verfügung, die weit über 
die gesetzlichen Anforderungen 
hinausgehen. Die Kombination 
aus strukturierten Basisdaten 
und individuellen Klinikpro-
filen macht es leichter, eine 
Reha-Einrichtung zu finden, 
die den eigenen Bedürfnissen 
möglichst genau entspricht.

Die Angebote der Kurkliniken sind vielfältig. Deshalb sollte 
man vorab prüfen, welche Einrichtung am besten zu den 
individuellen Bedürfnissen passt.

Foto: djd/belahoche - stock.adobe.com

Bei Gelenkerkrankungen hilft ein gezieltes Physio-Training, 
um wieder beweglicher werden zu können.

Foto: djd/www.qualitaetskliniken.de/Frank Molter

mailto:info@freibeuterfraktion.de
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Neuer Ort für Bürgerrechte und Demokratie
Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke und Baubürgermeister Thomas Dienberg über die Entwicklung des Matthäikirchhofs

Wie kann die Fläche zwischen Ring, Fleischergasse und Brühl als historisch bedeutsamer Ort wieder gut in die Stadt eingebunden werden? 
Diese Frage macht Leipzig jetzt zum großen Thema.� Foto oben: Hans-Georg Unrau / Fotos unten: Stadt Leipzig / Kirsten Nijhof

Leipzig möchte das sym-
bolträchtige Areal am Mat- 
thäikirchhof entwickeln. Un-
ter anderem soll auf der rund 
zwei Hektar großen Fläche 
am westlichen Innenstadtrand 
ein „Forum für Freiheit und 
Bürgerrechte“ installiert wer-
den. Welche städtebaulichen 
und inhaltlichen Ansätze die 
Stadt bisher verfolgt und wie 
Nutzer- und Bürgerinteressen 
eingebunden werden, fragte 
das Leipziger Amtsblatt bei 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke und Baubür-
germeister Thomas Dienberg 
nach.

Herr Dienberg, will die Stadt 
hier zwischen Ring, Fleischer-
gasse und Brühl jetzt eine große 
Kriegswunde schließen oder 
was bedeutet die Entwicklung 
des Areals städtebaulich für 
Leipzig? 
Für die Identität der Stadt ist 
dieser Ort extrem wichtig. Hier, 
erhaben über einem Flusslauf, 
ist Leipzig entstanden.  Darüber 
hinaus geht es auch um eine 
Kriegswunde, denn bis 1943 
stand hier ein Stadtquartier 
mit Wohnungen, Arbeitsstätten 
und der Matthäikirche. Bis ins 
Mittelalter ist der Ort ganz un-
terschiedlich genutzt worden. 
Alte Karten zeigen, dass man 
über dieses Areal die Innenstadt 
sehr prominent betreten konnte. 
Durch die Anordnung der Ge-
bäude von Stasi und Volkspo-
lizei, die ziemlich brutal in den 
Stadtgrundriss hineingesetzt 
worden sind, wirkt es heute auf 
mich eher abstoßend. Das große 
handlungsleitende Thema für 
das Areal ist die zukünftige 
Nutzung und deren Einbettung 
in die Innenstadt. Daraus ergibt 
sich am Ende auch die städte-
bauliche Komposition für den 
Matthäikirchhof.

Frau Dr. Jennicke, Nutzung ist 
ein wichtiges Stichwort. Was 
soll denn neben dem geplanten 
Neubau des Zentralen Archivs 
für die Stasi-Unterlagen an 
diesem Ort entstehen?

Auf einem Teilbereich 
wollen wir das „Forum 
für Freiheit und Bürger-
rechte“ installieren. Unser 
Grundgedanke ist, aus der 
Erfahrung und der Kraft 
der Friedlichen Revolution 
1989 heraus einen Ort mit 
bereits ansässigen und 
weiteren Akteuren zu 
etablieren, an dem Erinne-
rung weitergedacht wird, 
Gesellschaft mitgestaltet und 
Demokratie er- und gelebt 
wird. Es soll ein neuer, für 
alle öffentlich zugänglicher 
Ort entstehen, an dem wir 
gemeinsam mit den Bürgerin-
nen und Bürgern debattieren, 
uns bilden, forschen und uns 
erinnern. Ich stelle mir bei-
spielsweise Ausstellungen 
zum Herbst 1989, zur Stasi, zur 
Bürgerbewegung oder auch 
zur Demokratiegeschichte 
vor. Aber Erinnerung kann 
nur stattfinden, wenn sie 
lebendig gelebt wird, sprich, 
wenn sie an gegenwärtige 
Diskurse anschließt. Deshalb 

wollen wir uns hier auch mit 
komplexen aktuellen Aufga-
ben auseinandersetzen und 
das Forum als „Ort des öffent-
lichen Vernunftgebrauchs“ 
verstehen.

Blick zurück auf das gesamte 
Areal. Was soll Ihrer Meinung 
nach mit der Stasi-Zentrale 
passieren: Abriss oder stehen 
lassen?
Skadi Jennicke: Es ist zu früh, 
um hier eine Entscheidung zu 
treffen. Aus städtebaulicher 
Sicht ist die Haltung klar: Der 
Bau verschließt den Ort und 
schirmt ihn ab. Aus kultur-

historischer Sicht muss 
man genau abwägen: 
Will man diese Art von 
Beklommenheit als einen 
Wert des Erlebens oder ist 
der städtebauliche Preis 
dafür nicht zu hoch? 
Thomas Dienberg: Das 
ist ein wichtiger Ort, wo 
die Leipzigerinnen und 
Leipziger mitreden. Wir 
haben die Landesdenk-

malbehörde und die Untere 
Denkmalbehörde mit der 
Untersuchung beauftragt, wie 
das Gebäude von 1984 denk-
malrechtlich einzuordnen ist. 
Die Ergebnisse bilden dann 
mit anderen städtebaulichen 
Bestandsaufnahmen die Ba-
sis für eine groß angelegte 
Bürgerbeteiligung. Ja, diese 
brutal in den Stadtgrundriss 
gesetzten Gebäude sind auch 
Programm eines repressiven 
Apparates gewesen. Aber sind 
sie deshalb denkmalwürdig? 
Dieser Ort geht nicht über 
50, sondern über 1000 Jahre 
Stadtgeschichte zurück. Wir 

müssen gemeinsam überle-
gen, was an Gutem entstehen 
kann, wie dieser Raum für 
die Stadt zurückgewonnen 
werden kann. Außerdem gibt 
es Gebäude der DDR-Moderne 
in Leipzig, die völlig zu Recht 
unter Denkmalschutz stehen, 
die Haltung zeigen, wie eine 
Stadt im Aufbruch gestaltet 
werden kann. Dazu gehören 
die Gebäude am Matthäikirch-
hof meines Erachtens nicht.

Herr Dienberg, warum entwi-
ckeln wir die Fläche erst jetzt?
Warum hätte sie früher ent-
wickelt werden sollen? Eine 
Stadt ist nie zu Ende gebaut. 
Was „fertig“ ist, das bestimmt 
immer die jeweilige Generati-
on. Man hat hier priorisiert. Ich 
finde, das war richtig. Dieser 
Ort brauchte und braucht Zeit 
und Kapazität, die standen in 
der Vergangenheit nicht zur 
Verfügung. Es gab einfach 
drängendere Aufgaben. Jetzt 
sind wir in der Phase Null 
und können in Ruhe mit der 

gesamten Stadtgesellschaft 
überlegen, wie wir diesen Ort 
entwickeln können.

Wie weit sind wir denn jetzt 
in der Planung, beim Forum, 
Frau Dr. Jennicke?
Seit Januar 2020 haben wir die 
Geschäftsstelle Matthäikirch-
hof besetzt. Beim Forum sind 
wir in der konzeptionellen 
Phase, hier arbeiten wir als 
Dezernat Kultur gemeinsam 
mit den Akteuren, die dort 
verortet sein wollen. Unsere 
Visionen werden derzeit in 
verschiedenen Workshops ge-
schärft. Außerdem hat jetzt im 
Oktober der Wissenschaftliche 
Beirat für das Forum seine Ar-
beit aufgenommen, denn wir 
reden hier nicht nur über ein 
lokales Unterfangen, wir haben 
schon den Anspruch nationaler 
Relevanz mit internationaler 
Vernetzung. Fertig ist übrigens 
auch eine historisch-städtebau-
liche Studie zur Geschichte des 
Areals, die Basis für eine Au-
ßenausstellung ab 4. Dezember 
in der Großen Fleischergasse 
sein wird.

Und beim Gesamtareal, Herr 
Dienberg?
Städtebaulich sind wir ganz 
am Anfang. Ich sagte ja: Pha-
se Null. Was ist eigentlich 
die Aufgabenstellung? Diese 
Frage müssen wir gemeinsam 
mit Bürgerinnen und Bürgern 
klären. Die Vorstellungen der 
Stadt dazu werden derzeit 
in politischen Gremien dis-
kutiert.

Am 9. Dezember wollten 
wir den Auftakt für die Bür-
gerbeteiligung dazu geben. 
Aufgrund der Corona-Pande-
mie muss sie leider verschoben 
werden. Aktuell sind wir auf 
der Suche nach alternativen 
Formaten, um die Bürgerinnen 
und Bürger ins Boot zu holen. 
Das Beteiligungsverfahren soll 
voraussichtlich bis zum Som-
mer 2021 laufen und bildet die 
Grundlage für den städtebauli-
chen Wettbewerb, der dann ab 
Herbst 2021 beginnen kann. ■
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Ausstellung zum 
Matthäikirchhof

An der Fassade der ehemaligen 
Volkspolizei in der Großen 
Fleischergasse eröffnet das 
Kulturamt am 4. Dezember, 
15 Uhr, eine Ausstellung. Sie 
wird über die Geschichte des 
Matthäikirchhofs und dessen 
städtebauliche Entwicklung 
informieren, wird seine Be-
deutung als Ursprungsort und 
Kraftquell der Stadt herausstel-
len und historische Brüche und 
Verwundungen thematisieren. 
Gleichzeitig wird die Schau 
einen Ausblick auf das gesamte 
Projektvorhaben geben. ■

Forum:  
Beirat hat sich 

gegründet
„Forum für Freiheit und Bür-
gerrechte“ – noch ist es ein 
Arbeitstitel für einen zentralen 
Ort in Leipzig, an dem schon 
bald in vielen Formaten über 
die Zukunft der Demokratie 
nachgedacht und debattiert 
werden kann. Weil die Stadt 
die Gestaltung des gesamten 
Matthäikirchhofs nun in An-
griff nimmt, besteht jetzt die 
einmalige Chance, eine solche 
Plattform zu schaffen. 

Um die Stadt beim Auf-
bau des Forum zu beraten 
und den Prozess mit Ex-
pertenwissen sachkundig 
zu begleiten, hat sich am  
26. Oktober auch ein Fachbei-
rat konstituiert. Besetzt mit 
international renommierten 
Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern, wird er si-
cherstellen, dass zeitgemäße 
wissenschaftliche und aus-
stellungsdidaktische Erkennt-
nisse im Entwicklungsprozess 
des Forums berücksichtigt 
werden. 

Das Projekt „Forum für 
Freiheit und Bürgerrechte“ 
gehört zu dem durch den 
Bund geförderten Programm 
„Nationale Projekte des Städ-
tebaus“ und ist mit einem 
Gesamtvolumen von 2,25 Mio. 
Euro (2019-2023) eines der 
Premiumprojekte im Arbeits-
programm 2023 der Stadt. ■

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. H. 
Proft 0157 - 80 65 57 46
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(djd). Die meisten Unfälle 
ereignen sich nach Zahlen 
des Robert Koch-Instituts in 
den eigenen vier Wänden. 
Häufig betroffen davon sind 
Menschen, deren Mobilität 
bereits etwas eingeschränkt 
ist. Ein kleiner Fehltritt kann 
in diesem Fall schmerzhaf-
te und langwierige Folgen 
haben. Ausrutscher auf nassen 
Fliesen im Bad oder in der 
Emaillewanne führen schnell 
zu einem verstauchten Knö-
chel oder Zahnverletzungen. 
Ähnliches droht bei Stürzen im 
Treppenhaus oder im Außen-

Sicher auf Schritt und Tritt
Im Haushalt und rund ums Haus auf rutschsichere Böden achten

bereich. Trittsichere Böden und 
Fliesen sowie eine barrierefreie 
Ausstattung vermeiden Gefah-
renquellen im Haus.

Unfallgefahren erkennen 
und beseitigen

Feuchte Fliesen im Bad nach 
der Morgenhygiene, Regen 
und Staub am Hauseingang, 
ausgetretene Treppenstufen 
im Flur: Stürze können sich 
sowohl im Innen- als auch 
im Außenbereich ereignen. 
In der nasskalten Jahreszeit 
sind die Gefahren nochmals 
höher, da Nässe, Laub und 

Co. oder später im Winter Eis 
und Schnee die Terrasse oder 
Außentreppen noch rutschiger 
machen. Schon einfache Maß-
nahmen können dabei helfen, 
die Risiken zu minimieren. So 
sollte man stets den Handlauf 
der Treppe benutzen, um sich 
selbst mehr Halt zu verschaf-
fen. Bei jedem Gang vors Haus 
ist zudem festes Schuhwerk 
mit einer rutschhemmenden 
Sohle empfehlenswert. Zusätz-
liche Sicherheit bietet eine spe-
zielle Antirutschbehandlung 
- für die Badezimmerfliesen 
und die Badewanne ebenso 
wie für Gehwegplatten oder 
Treppenstufen. Die Rutschsi-
cherheit von Keramik- oder 
Natursteinfliesen lässt sich 
etwa mit Supergrip um bis zu 
300 Prozent erhöhen. Dazu die 
Fläche vorher säubern und das 
biologisch abbaubare Mittel 

gleichmäßig aufgetragen. 
Nach einer kurzen Einwirkzeit 
ist der Belag dauerhaft sicher.

Fliesen und Platten  
rutschsicher machen

Die Behandlung ist gleicher-
maßen für Innen- und Außen-
bereiche geeignet. Wenn 
gerade eine Modernisierung 
beispielsweise des Badezim-
mers geplant ist, lassen sich 
die neuen Fliesen bereits vor 
dem Verlegen behandeln, 
um sie noch rutschsicherer 
zu machen. Aber auch die 
nachträgliche Behandlung 
unterschiedlichster Beläge ist 
jederzeit möglich, kleinere 
Flächen lassen sich mühelos 
in Eigenregie bearbeiten. Unter 
www.supergrip.de sowie 
unter Telefon 04101-31061 
gibt es weitere Tipps und eine 
persönliche Beratung.

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE
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Digitales
Lernen: Start 
für Netzwerk

Schülerinnen und Schüler 
sollen besser auf die digitale 
Arbeitswelt von morgen vor-
bereitet werden. Dafür hat am 
16. Oktober in Leipzig ein Netz-
werk von M.I.T.-Schulen seine 
Arbeit aufgenommen. Vier 
Schulen werden hier gemein-
sam besondere Lernangebote 
für Medienbildung, Informa-
tik und digitale Technologien 
unterbreiten. Dazu gehören 
die Gerda-Taro-Schule (Gym-
nasium), die bereits ab dem 
Schuljahr 2023/24 einen Leis-
tungskurs Informatik anbieten 
möchte, die  Lene-Voigt-Schule, 
die 68. Schule sowie die Schule 
am Weißeplatz (jeweils Ober-
schulen). Außerdem sind die 
Universität Leipzig, die Stadt 
Leipzig sowie der Freistaat 
Sachsen in das Netzwerk 
eingebunden. Angestrebt wer-
den Kooperationen mit der 
regionalen IT-Branche und 
Wirtschaftsverbänden. Schüler 
würden in Zukunft auf eine 
ganz neue Arbeitswelt treffen, 
sagt Kultusminister Piwarz. 
Künstliche Intelligenz, mobile 
Roboter, 3D-Werkzeuge oder 
Objekte virtueller Realität 
würden berufliche Tätigkei-
ten viel stärker bestimmen. 
Darauf müssten sich Schulen 
mit entsprechenden Lehr- und 
Lernangeboten einstellen. 

In Dresden arbeitet ein sol-
ches Netzwerk bereits, Chem-
nitz soll in Kürze folgen. ■

„Schule nach der Stunde Null ...“

Mit diesem Plakatfoto wirbt das Schulmuseum für seine neue Schau: Nicht Schulbänke drücken, son-
dern Schulhäuser sichern, hieß nach 1945 die Devise.� Foto: Schulmuseum

Oktober 1945: Nach Monaten 
der Schließung, der bedin-
gungslosen Kapitulation und 
dem Ende des Nationalsozi-
alismus beginnt in Leipzigs 
Schulen wieder der Unterricht. 
Heute, 75 Jahre danach, greift 
das Schulmuseum mit der 
Sonderausstellung „Schule 
nach der Stunde Null. Leipzig 
1945/46“ diesen schwierigen 
Neubeginn wieder auf.

Leipziger Schulen zerstört oder 
schwer beschädigt, Lehrer in 
Kriegsgefangenschaft oder 
ideologisch belastet und die 
Sorge um das tägliche Überle-
ben – dieses Szenario begleitet 
den Alltag der Kinder und 
Jugendlichen im Oktober 1945 
auch in Leipzig. „Von einem 
geordneten Schulbetrieb konn-
te unter diesen Umständen 
natürlich nicht die Rede sein. 
Stattdessen bestimmten die 
schlechte Versorgungssitua- 
tion, großer Lehrermangel und 
kaum vorhandene Unterrichts-
materialien die Situation in den 
überfüllten Schulen“, erklärt 
Dr. Thomas Töpfer, Leiter des 
Schulmuseums.

Die seit Mitte Oktober geöff-
nete Sonderschau gibt Ein-
blicke in den schweren Start 
anhand von Zeitzeugenberich-
ten, Schulbüchern, Lehrplänen 
und Fotografien. Erstmals der 

Selbsthilfe I:  
Tourette-Syndrom

Veranstaltung zu Ausbildung und Kurzarbeit 
sowie Beratungen im Willkommenszentrum

Familien, die Interesse an einem 
Selbsthilfeangebot für Kinder 
mit Tourette-Syndrom haben, 
können sich bei der Selbsthilfe-
kontakt- und Informationsstelle 
des Gesundheitsamtes melden 
(E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de, 
Tel.: 1 23 67 55). Die neuropsy-
chiatrische Erkrankung Tou-
rette-Syndrom zeigt sich über 
sogenannte Tics, wie spontane 
Bewegungen, Laute oder Worte. 
Betroffene müssen oft Demüti-
gungen hinnehmen, weil sie mit 
ihren unverschuldeten Tics ihre 
Umwelt irritieren.  ■

Das Willkommenszentrum lädt 
auch im November Migrantin-
nen, Migranten und Interes-
sierte in die Otto-Schill-Straße 
2 ein. Wer Auskunft zu Arbeit 
und Ausbildung benötigt, kann 
sich am 3., 10., 17. und 24. No-
vember von 13 bis 17 Uhr vom 
Arbeit und Leben Sachsen e. V. 
beraten lassen. Der Kommunale 
Eigenbetrieb Leipzig-Engels-
dorf informiert am 5. November 
von 13 bis 17 Uhr Menschen, die 
eine Arbeits-, Ausbildungs- und 
Praktikumsstelle suchen.  Die 
Verbraucherzentrale Sachsen  

Öffentlichkeit präsentiert wird 
beispielsweise das akribisch 
geführte Protokollbuch der 
44. Oberschule (später POS 
„Otto Engert“, heute Nachbar-
schaftsschule) in Leipzig-Lin-
denau. Nachzulesen sind hier 
Protokolle der Beratungen des 
Lehrerkollegiums, beginnend 
mit der ersten Zusammenkunft 
am 9. Mai 1945, einen Tag 
nach Kriegsende. Anschaulich 

machen die Exposition vor 
allem auch Interviews von 
Leipzigerinnen und Leipzigern, 
die von ihrer Schulzeit in der 
unmittelbaren Nachkriegszeit 
erzählen.  

Eindrücke von zerstörten 
Leipziger Traditionsschulen, 
wie der Thomas- und der Niko-
laischule oder dem König-Al-
bert-Gymnasium liefern zudem 
Fotos aus dem Archiv des Leib-

Sonderschau des Schulmuseums berichtet vom schwierigen Neuanfang in Leipzigs Schulen 1945

Selbsthilfe II:  
Gendefekt FoxP1

Die Selbsthilfekontakt- und 
Informationsstelle unterstützt 
Familien, deren Kinder vom 
FoxP1-Gendefekt betroffen sind 
und die ein Selbsthilfeangebot 
suchen. Der Defekt ist eine weit-
gehend unbekannte Krankheit. 
Durch einen „Zahlendreher“ im 
genetischen Code kommt es zu 
Sprach- und Entwicklungsver-
zögerungen, Aufmerksamkeits-
defizit-Hyperaktivitätsstörun-
gen (ADHS) und Minderungen 
intellektueller Fähigkeiten. 
Interessenten wenden sich an: 
foxp1-leipzig@web.de ■

niz-Instituts für Länderkunde 
(IFL), zumeist aufgenommen 
1945/46 von Fotograf Johannes 
Baufeld. In der Exposition sind 
sie heutigen Aufnahmen von 
Martin Toste (IFL) gegenüber-
gestellt. Bis zum 22. Dezember 
ist die Schau für Besucher kos-
tenfrei geöffnet. ■

Themenjahr 2022:  
Leipzig – Freiraum für Bildung

Das Jahr 2022 steht in Leipzig 
unter dem Motto: „Leipzig – 
Freiraum für Bildung“. Dafür 
hat das Kulturdezernat eine 
Verwaltungsvorlage erarbeitet, 
die jetzt in der Dienstberatung 
des Oberbürgermeisters auf 
den Weg gebracht wurde. Der 
Stadtrat soll am 16. Dezember 
darüber abstimmen. Im Mittel-
punkt steht Leipzigs Rolle als 
Vorreiter in der Bildung der 
breiten Bevölkerung. 

„Leipzig war und ist ein 
Laboratorium für neue Ideen 
und Lebensweisen“, betont 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke „Die Stadt ist 
Entstehungsort einer Vielzahl 
von gesellschaftspolitischen 
und kulturellen Entwicklungen, 

die modellhaft wirkten, so zum 
Beispiel die Gründung des ers-
ten Instituts für experimentelle 
Pädagogik und Psychologie in 
Deutschland 1906, der Hoch-
schule für Frauen 1911 oder der 
ersten jüdischen Schule in Sach-
sen 1912. Dieses Potenzial macht 
Leipzig zu einem schöpferi-
schen Freiraum für Neuerungen 
in Wirtschaft und Wissenschaft, 
Kunst und Kultur und im ge-
sellschaftlichen Miteinander.“ 
Daran soll das Themenjahr 
anknüpfen. Im Zentrum steht 
die Volkshochschule Leipzig, 
die ihr 100-jähriges Bestehen 
unter anderem mit einem Kul-
turfestival, einem Fotoprojekt 
und einer Ausstellung feiert. 
Dazu kommen Veranstaltungen 

in den Städtischen Bibliotheken, 
im Naturkundemuseum, Stadt-
geschichtlichen Museum und 
Schulmuseum. Das Dezernat 
Kultur legt zudem ein Förder-
programm für thematisch pas-
sende Projekte freier Künstler 
und Institutionen auf, das im 
Frühsommer 2021 veröffentlicht 
werden soll.

Historisch gründen sich die-
se bis in die Gegenwart geleb-
ten Errungenschaften auf den 
Anfang des 20. Jahrhunderts. 
Die Volkshochschule mit ihrer 
Lebensnähe wurde zum Modell 
für viele andere Städte. Das 
Arbeiter-Bildungsinstitut bot 
in Zusammenarbeit von Barnet 
Licht und Gewandhauskapell-
meister Arthur Nickisch ab 

Leipzig tritt Bündnis „Städte Sicherer Häfen“ bei
Leipzig wird als erste säch-
sische Stadt dem Bündnis 
„Städte Sicherer Häfen“ bei-
treten, beschloss der Stadtrat 
am 14. Oktober. Das Bündnis 
verfolgt das Ziel, aus dem Mit-
telmeer geretteten Menschen 
in Deutschland ein sicheres 
Ankommen zu ermöglichen 
und damit die Chance auf ein  
rechtsstaatliches Asylverfah-
ren zu gewähren. Gemeinsam 
mit Potsdam, Berlin, Freiburg, 
München, Magdeburg, Halle 
und 69 weiteren Städten wird 
sich Leipzig für die zivile 
Seenotrettung engagieren 
und für die Aufnahme aus 
Seenot geretteter Personen 
einsetzen. Bereits im März 
2019 hatte sich die Stadt 
Leipzig bereit erklärt, jährlich 

bis zu 100 Personen, die auf 
dem Mittelmeer aus Seenot 
gerettet wurden, zusätzlich 
aufzunehmen. In Leipzig gibt 
es zivilgesellschaftliche Initi-
ativen, die die Seenotrettung 
im Mittelmeer unterstützen. 
So organisierte die Initiative 
Seebrücke Leipzig öffentliche 
Kundgebungen. Die Stif-
tung Friedliche Revolution 
würdigt Seenotretter und 
unterstützte vor Kurzem mit 
einem Benefizkonzert in der 
Nikolaikirche die Arbeit des 
Vereins „Mission Lifeline“. 
Es ist nicht zu bestreiten, dass 
europäische Lösungen in der 
Asylpolitik nötig sind. „Aber, 
das darf uns jetzt nicht davon 
abhalten, Menschlichkeit zu 
zeigen und bereit zu sein, 

„... die Geschichte aller Zeiten 
hat es gelehrt und die heutige 
ganz besonders, daß diejenigen, 
welche selbst an ihre Rechte zu 
denken vergessen, auch verges-
sen wurden.“ (Louise Otto-Pe-
ters). Susanne Köhler vergisst 
sich und andere nicht. Schon von 
Berufs wegen, denn die 1961 in 
Moers (Nordrhein-Westfalen) 
geborene Mutter zweier Söhne 
arbeitet als Fachanwältin für 
Familienrecht und Arbeitsrecht 
in Dresden. Doch das allein 
prädestiniert nicht für den 
Louise-Otto-Peters-Preis 2020, 
den die Stadt Leipzig ihr am  
2. November verleihen wird.
„Susanne Köhler leitet als Vor-
sitzende den Landesfrauenrat 
Sachsen“, erklärt Genka Lapön, 
Referatsleiterin für Gleichstel-
lung von Frau und Mann der 
Stadt Leipzig. „Als Vorsitzende 
ist sie oft bei Veranstaltungen 
in Sachsen anzutreffen. Ihre 
politischen Forderungen über-
hört man nicht, denn Köhler 
überzeugt durch Argumente 
und setzt durch wirkungsvolle 
Aktionen gleichstellungspoliti-
sche Akzente in Sachsen.“

Köhlers Herzensthema ist 
die Verbesserung des Schutzes 
vor häuslicher Gewalt und 
Partnergewalt. Dazu hat sie 
Fachvorträge gehalten, tritt als 
Referentin öffentlich auf, dazu 
wird sie als Sachverständige 

im Landtag gehört, nimmt an 
Podien und Diskussionsrunden 
teil und engagiert sich ehren-
amtlich als Rechtsberaterin in 
einem Dresdner Frauenverein. 
Überhaupt ist die Liste ihrer 
Ehrenämter lang: Vorsitzen-
de des Esther-von-Kirchbach 
e. V., Trägerverein des dor-
tigen Frauenschutzhauses, 
Mitgliedschaft im Deutschen 
Juristinnenbund seit 1997, 2005 
bis 2017 Vorsitzende des Lan-
desverbandes Sachsen und der 
Regionalgruppe Dresden.  Seit 
2014 steht sie dem Sächsischen 
Landesfrauenrat vor, der als 
Dachverband 40 verschiedene 
Frauenorganisationen mit ca. 
150 000 Frauen betreut. Hier hat 
die ausgewiesene Netzwerkerin 
Projekte wie den Engagement-
preis und frauenorte.sachsen 
maßgeblich initiiert. Köhler 
stecke voller Ideen und schaffe 
es immer wieder, andere zu 
begeistern und ausreichend 
für Verbündete und frauenpo-
litische Aktionen zu gewinnen, 
ist in der Urkunde zu lesen. 
Da agiert sie ganz im Sinne 
von Louise Otto-Peters, der 
Namenspatronin des Preises, 
den die Stadt 2020 zum sechsten 
Mal deutschlandweit ausgelobt 
hat. Dotiert mit 5000 Euro, ehrt 
er besondere Leistungen zur 
Förderung der Gleichstellung 
von Frauen und Männern. ■

Patenschaft für die „Rise Above“: Das ehemalige Torpedofang-
boot der Bundeswehr kann im Notfall mehr als 100 gerettete 
Personen aufnehmen und sie zu einem sicheren Hafen bringen. 
� Foto: Mission Lifeline e.V./Gerson Reschke

konkrete Hilfe für Menschen 
in großer Not zu leisten“, 
betont Sozialbürgermeister 
Thomas Fabian.

Darüber hinaus wird Leip-
zig ideeller Partner für das 
neue Rettungsschiff „Rise 
Above“ des Dresdner Vereins 
Mission Lifeline e. V. 

Der Verein setzt sich dafür 
ein, dass Menschen in See-
not nicht im Stich gelassen 
werden, und beteiligt sich 
aktiv an Rettungsmissionen. 
Die Arbeit des Vereins kann 
durch Spenden Leipziger 
Bürgerinnen und Bürger 
unterstützt werden: 
MISSION LIFELINE e.V./ 
IBAN: DE85 8509 0000 2852 
2610 08 / BIC: GENODEF1DRS
Volksbank Dresden e.G. ■

Louise-Otto-Peters-Preis 
für Susanne Köhler

Ehrung für Vorsitzende des Landesfrauenrates

e. V. und das Projekt „Wir 
sind für alle da“ bieten am  
12. November von 14 bis 17 Uhr 
eine offene Sprechstunde an 
und helfen bei Fragen zu teuren 
Handyrechnungen, Nachzah-
lungen oder zum Thema Woh-
nen. Diese Beratungen erfolgen 
individuell und kostenlos. Am  
17. November, 17 Uhr, können 
sich Interessierte zudem zum 
Thema „Ausbildung und Kurz-
arbeit in Deutschland informie-
ren. Hierfür ist eine Anmeldung  
unter willkommenszentrum@
leipzig.de erforderlich. ■

Unermüdliche Vorkämpferin für Gleichstellungspolitik und Ge-
schlechtergerechtigkeit: Susanne Köhler. � Foto: privat 

Schüler besser auf die Arbeitswelt 
von morgen vorbereiten: Dafür 
arbeitet jetzt in Leipzig ein Netz-
werk. � Foto: Kultusministerium

■  Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich informie-
ren oder einbringen wollen, es 
bietet zudem eine Plattform 
für Bürgerbeteiligung und 
Engagement.

3. November: 15-18 Uhr,  
Engagement.Impuls: Beratung 
für ehrenamtlich Interessier-
te. Veranstalter: Freiwilligen 
Agentur-Leipzig e. V. 

Ausstellung:

Stadtraum Bayerischer Bahn-
hof / aktueller Planungsstand

Ort:  Burgplatz 1/Stadthaus, 
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 	
Mo.-Do. 	 13.00-18.00 Uhr
Fr. 		 13.00-16.00 Uhr

www.leipzig.de/
stadtbuero

1915 Gewandhauskonzerte für 
Arbeiter zu einem sehr geringen 
Eintrittspreis. Damit wurde 
die Stadt ein Ort der Demo-
kratisierung von Bildung und 
Wissen – der Grundstein für 
eine künftige solidarische und 
chancengerechte Gesellschaft.

Weitere bedeutsame Jubilä-
en der Stadt sind in 2022 der 175. 
Todestag von Felix Mendels-
sohn Bartholdy und 125 Jahre 
Sächsisch-Thüringische Indus-
trie- und Gewerbeausstellung.

Zukünftig setzt Leipzig 
laut eines Ratsbeschlusses 
auf Themenjahre, die aktuelle 
Fragen der Stadtgesellschaft 
aufgreifen. 2021 heißt das The-
menjahr  beispielsweise „Stadt 
der sozialen Bewegungen“. ■

Grippeschutz:  
Jetzt impfen gehen

„Ab November ist die beste 
Zeit für eine Grippeschutzimp-
fung“, sagt Nils Lahl, Facharzt 
im städtischen Gesundheitsamt. 
Wer also für die aktuelle Grip-
pesaison noch nicht gewappnet 
ist, sollte jetzt vorsorgen. Es 
impfen die niedergelassenen 
Ärzte, besonders Haus- und 
Kinderärzte und  Betriebsam-
bulanzen. Das Gesundheitsamt 
kann leider keine Impftermine 
anbieten, denn die Aufgaben 
zur Bekämpfung der Coro-
na-Pandemie binden derzeit 
alle Kapazitäten. Sollte es in 
einigen Praxen zu Engpässen 
mit dem Impfstoff kommen, ist 
lediglich etwas Geduld gefragt: 
„Impfstoff wird regelmäßig neu 
produziert und nachgeliefert“, 
so Lahl.

Die echte Virusgrippe (In-
fluenza) ist keine harmlose 
Erkrankung. Sie ist stark an-
steckend und geht mit einem 
relativ plötzlich einsetzenden 
Krankheitsgefühl, mit Fieber, 
Schüttelfrost, Kopf- und Glie-
derschmerzen und trockenem 

Husten einher. Häufig treten 
Komplikationen wie Lungen-
entzündung, bei Kindern auch 
Mittelohrentzündungen, auf. 
Im letzten Winter  (2019/2020) 
wurden sachsenweit 20 641 
Influenza-Erkrankungen, dar-
unter 59 Todesfälle gezählt. Vor 
der Influenza kann man sich 
jedoch durch die jährliche Grip-
peschutzimpfung schützen. 
Immunisieren lassen sollten 
sich in jedem Fall Menschen ab 
dem 60. Lebensjahr, Menschen 
mit Vorerkrankungen, chroni-
schen Leiden oder Bewohner 
von Alten- und Pflegeheimen. 
Auch für Schwangere ab dem 
zweiten Schwangerschaftsdrit-
tel kommt die Impfung infrage.

In Corona-Zeiten kommt 
der Grippeimpfung noch eine 
weitere besondere Bedeutung 
zu. Je mehr Menschen gegen 
Grippe geimpft sind, umso 
weniger erkranken, das schützt 
Arztpraxen und Krankenhäuser 
vor einer zusätzlichen Über-
lastung und Mitmenschen vor 
einer möglichen Ansteckung. ■

Grippeschutzimpfung:  Auch sie muss jedes Jahr neu in den Impf-
pass eingetragen werden.� Foto: Adobe Stock/Marcus Roczen

www.schulmuseum.
leipzig.de

mailto:selbsthilfe@leipzig.de
mailto: foxp1-leipzig@web.de
http://www.schulmuseum.leipzig.de
http://www.schulmuseum.leipzig.de
www.leipzig.de/stadtbuero


Radfahren in Leipzig – Spaß oder Stress? 
Bis 30. November können Leipzigerinnen und Leipziger beim ADFC-Fahrradklimatest mitmachen

Leipzigs Radfahrgemeinde wächst: Das beweist auch die Radnacht, die jährlich die Aktion Stadtradeln einläu-
tet. Jetzt sind die Leipziger zur Radfahr-Atmosphäre in ihrer Stadt gefragt. Foto Radnacht 2016: S. Donnhauser

Der Radverkehrsbeauftragte 
der Stadt Leipzig, Dr. Christoph 
Waack, ruft die Leipzigerinnen 
und Leipziger zur Teilnahme 
an der diesjährigen Fahrrad-
klima-Befragung des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs 
(ADFC) auf. „Ich möchte dafür 
werben, sich am Fahrradkli-
ma-Test zu beteiligen. Egal, ob 
jung oder alt, ob viel oder wenig 
mit dem Rad unterwegs, ob 
zum Job oder lieber im Grünen 
unterwegs – je vielfältiger die 
Teilnehmer sind, desto aussage-
kräftiger wird das Ergebnis.“, so 
Waack. Bis zum 30. November 
können sich Leipzigs Radler 
an der Umfrage unter www.
fahrradklima-test.de beteiligen. 
Der Test des ADFC ist die größte 
Befragung zum Radfahrklima 
weltweit und findet bereits zum 
neunten Mal statt. Das Bundes-
ministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur fördert 
ihn als Teil des Nationalen 
Radverkehrsplans.

Vor zwei Jahren hatten be-
reits über 2 100 Leipzigerinnen 
und Leipziger mitgemacht und 
die Fahrradfreundlichkeit in 
ihrer Stadt bewertet. Auch in 
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Für 1,7 Millionen Euro kann 
der Traditionssportverein Lok 
Leipzig jetzt ein neues Zister-
nen- und Entwässerungssystem 
bauen. Dafür reichte der Frei-
staat Sachsen am 19. Oktober 
einen Fördermittelbescheid 
über 800 000 Euro an den Verein 
aus. Die Stadt unterstützt das 
Bauvorhaben im Bruno-Pla-
che-Stadion mit 680 000 Euro, 
220 000 Euro steuert der Verein 
selber bei. Fördermittel flossen 
bereits in die Sanierung der Trai-
ningshalle 2018, den Neubau 
des Kunstrasengroßfeldes mit 
Flutlicht 2019 und die Sanierung 
der Holztribüne 2020. ■

Zoodirektor mit 
Heini Hediger 
Award geehrt

Die höchste Auszeichnung der 
internationalen Zoo-Gemein-
schaft ist am 15. Oktober nach 
Leipzig gegangen: Zoodirektor 
Prof. Jörg Junhold hat den Hei-
ni Hediger Award 2020 vom 
Weltverband der Zoos und 
Aquarien (WAZA) erhalten. 
Junhold bekomme den Preis 
für seine  hervorragenden 
tiergärtnerischen Leistungen 
im Zoo Leipzig sowie sein 
vorbildliches Engagement für 
Zoologische Gärten und Aqua-
rien sowohl auf nationaler als 
auch globaler Ebene, erklärt 
WAZA-Präsident Prof. Theo 
Pagel. OBM Burkhard Jung er-
gänzte: „Seitdem Prof. Junhold 
im Jahr 1997 den Zoo Leipzig 
als Direktor übernommen hat, 
hat er ihn mit Ideen, Mut und 
enormem persönlichen Einsatz 
zu einem der führenden Zoos 
der Welt gemacht. Mit seinem 
vielfältigen Engagement in 
internationalen Institutionen, 
aber auch bei uns in Leipzig hat 
er Großes geleistet“, gratulierte 
Jung dem Zoo-Chef.

Junhold dankte sowohl 
seiner Familie, als auch seinem 
gesamten Team und seinen 
Fachkollgegen aus aller Welt. 
Heini Hediger (1908-1992)
war ein Schweizer Zoologe 
und Zoodirektor und gilt als 
Begründer moderner Tiergar-
tenbiologie. Er hat Maßstäbe 
für die Tiergärtnerei gesetzt, 
neue Konzepte gewagt und mit 
Althergebrachtem gebrochen. ■

Für Bach-Wald: Bachfest und „Wald für Sachsen“ bitten um Spenden
Am Störmthaler See soll er 
entstehen: der Mischwald für 
Johann Sebastian Bach. Am  
21. November wollen das Bach-
fest Leipzig und die Stiftung 
„Wald für Sachsen“ hier die 
ersten Setzlinge in die Erde brin-
gen. Noch suchen die Koope-
rationspartner Spendenwillige 
für eine Crowdfunding-Kam-
pagne, um bis zu drei Hektar 
Bach-Wald zu finanzieren. Doch 
nicht der Genius und Musiker 
steht hier im Fokus, sondern 
die CO2-Bilanz des Bachfestes. 
„Mehr als die Hälfte unserer 
Festivalgäste nutzt das Flug-
zeug, unsere internationalen 

Solisten und Gäste ebenso“, 
sagt Bachfest-Intendant und 
Ideengeber des Projektes, Prof. 
Michael Maul. „Die Gleichung 
ist simpel. Je internationaler ein 
Festival, desto problematischer 
seine CO2-Bilanz.“ Dies zu än-
dern, liege nicht in seiner Macht. 
„Aber wir möchten einen nach-
haltigen Ausgleich schaffen.“

In den kommenden Jahren 
sollen daher insgesamt 126 000 
Bäume und 3 600 Sträucher am 
Westufer des Störmthaler Sees 
in die Erde kommen und bis 
zu 290 Tonnen Kohlendioxid 
pro Jahr binden. Und der Ort 
ist nicht zufällig gewählt: Kurz 

diesem Jahr können die Teil-
nehmer als „Alltagsexperten“ 
Politik und Verwaltung ein 
direktes Feedback geben. Wie 
ist das Radklima in Leipzig? 
Welche Aspekte wurden positiv 
bewertet und was läuft weniger 
gut? Wie schneidet Leipzig im 
Vergleich zu Dresden oder 
Chemnitz ab? Welchen Platz 
belegt die Stadt im bundes-
weiten Ranking? Das sind nur 
einige der Fragen, zu denen der 
ADFC-Fahrradklima-Test im 
Frühjahr 2021 die Antworten lie-
fern wird. Als Sonderbefragung 
in diesem Jahr rückt zudem 
der Umgang mit der Covid-19- 
Pandemie für Radfahrerinnen 
und Radfahrer in den Fokus. 
Der Stadtverwaltung helfen die 
Ergebnisse, um Schwerpunkte 
in der Radverkehrsplanung 
festzulegen.

Wie Leipzig und die ande-
ren Städte zuletzt 2018 abge-
schnitten haben, verrät eine 
interaktive Karte unter https://
fahrradklima-test.adfc.de/er-
gebnisse. ■ 

Für die CO2-Bilanz des Bachfestes soll am Westufer des Störmthaler 
Sees ein Sichtschutzwald wachsen.� Foto: Geoportal Sachsenatlas

nach seinem Amtsantritt in 
Leipzig hat Thomaskantor 
Johann Sebastian Bach die 
Störmthaler Orgel geprüft und 
geweiht. Noch heute zählt sie 
zu den wenigen im Originalzu-
stand erhaltenen Bach-Orgeln.

Die Crowdfunding-Kam- 
pagne soll nun bis 6. Dezember 
die fehlenden Mittel für die 
ersten Hektar einwerben. Mit 
einer Spende von drei Euro un-
ter www.bachfestleipzig.de ist 
ein Setzling finanziert. Um das 
Projekt zu unterstützen, können 
beliebig viele Bäume gespendet 
werden, den Spendern winken 
kleine Geschenke.  ■

Der für Januar 2021 geplante 
Ball des Sports wird ausfallen. 
Das gewohnte Veranstal-
tungsformat sei aufgrund 
der Corona-Pandemie nicht 
durchführbar, erklärt der 
Stadtsportbund Leipzig. Und 
weil im Sportjahr 2020 fast alle 
nationalen und internationa-
len Wettkämpfe Corona zum 
Opfer fielen, wird es auch die 
beliebte Sportlerumfrage in 
diesem Jahr nicht geben. ■

Ball des Sports  
für Januar abgesagt

Ein Nashorn als Trophäe: Dieser 
Preis geht verdient an Jörg Jun-
hold. � Foto: Zoo Leipzig

www.fahrradklima- 
test.de

Arbeiten auf Altem 
Johannisfriedhof

Auf dem Alten Johannis-
friedhof werden bis Ende des 
Jahres weitere Grabstellen 
aufgearbeitet und verschö-
nert. Gearbeitet wird an den 
denkmalgeschützten Wan-
dergrabstellen der Abteilung 
IV. Hier hat sich Efeu breit-
gemacht, der fachgerecht ge-
pflegt und zurückgeschnitten 
werden muss. Bodendeckern 
und Sträucher werden im 
Anschluss neu gepflanzt und 
die angrenzenden Rasen- und 
Wegeflächen erneuert. Die 
Kosten für die Pflege belaufen 
sich auf 100 000 Euro. ■

Weitere Fördermittel 
für Lok-Leipzig

Anzeigen

(djd). Das Leben nach eigenen 
Vorstellungen leben, liebe 
Menschen um sich haben, 
neugierig bleiben: Diese und 
weitere Anregungen gibt 
Glücksforscher Florian Lan-
genscheidt, Autor des Buches 
„Alt genug, um glücklich 
zu sein“, Seniorinnen und 
Senioren. Für viele Ältere ist 
das leichter gesagt als getan – 
besonders für diejenigen, die 
ganz auf sich allein gestellt 
sind. „Menschen brauchen 
Menschen“, gibt Ute Büch-
mann zu bedenken, „sonst 
funktioniert das nicht.“ Sie hat 
das Berufsbild Senioren-Assis-
tenz „erfunden“ und schult seit 
vielen Jahren nach dem „Plöner 
Modell“ lebenserfahrene Frau-
en und Männer zu qualifizier-
ten Senioren-Assistentinnen 
und -assistenten. Sie sind zur 
Stelle, um ältere Menschen 

Menschen brauchen Menschen
Senioren-Assistenten können das selbstbestimmte Leben im Alter unterstützen

im Alltag persönlich, kompe-
tent und auf Augenhöhe zu 
begleiten.

Das Selbstwertgefühl  
der Senioren stärken

Menschliche Zuwendung, das 
Geben individueller Anre-
gungen und gegenseitiger 
Austausch sind überhaupt 
erst die Voraussetzung für 
Gefühle wie Wohlbehagen und 
Glücksempfinden. Stattdessen 
beklagen viele Senioren, dass 
sie von ihrer Umgebung oft 
gar nicht mehr wahrgenom-
men würden. „Das trifft und 
verletzt das Selbstwertgefühl 
älterer Menschen zutiefst“, so 
Ute Büchmann. Rückzug und 
Resignation seien oftmals die 
Folge, zuweilen entwickelten 
sich daraus sogar krankhafte 
Depressionen. Das gelte es 
zu verhindern. Darum wer-

den Senioren-Assistenten bei 
ihrer professionellen Schulung 
intensiv mit den unterschied-
lichen Lebenssituationen im 
Alter vertraut gemacht. Sie 
sind in der Lage, individuel-
les Befinden und persönliche 
Bedürfnisse sensibel einschät-
zen und darauf eingehen zu 
können.
Mehr als 1.600 Frauen und 
Männer haben sich seit 2007 für 
diese Tätigkeit qualifiziert. Vie-
le von ihnen bieten ihre Dienste 
bundesweit über das kostenlo-
se Vermittlungsportal www.
die-senioren-assistenten.de 
an. Dort sind auch die Telefon-
nummern von Ansprechpart-
nern vor Ort hinterlegt, um bei 
Bedarf direkt miteinander ins 
Gespräch kommen zu können. 
Was viele nicht wissen: Teil-
weise kann die Dienstleistung 
der Senioren-Assistenten über 

die Pflegekasse abgerechnet 
werden.

Persönlich statt virtuell
Doch könnte moderne Technik 
nicht ebenso für Hilfe und Aus-
gleich sorgen? „Die Erfahrun-
gen aus der Corona-Pandemie 
zeigen, dass virtuelle Kontakte 
über elektronische Medien 
gerade für ältere Menschen 
nur ein Notbehelf und keine 
Dauerlösung sein können“, 
so Ute Büchmann. Die Dis-
tanz bleibe. Vielmehr drohe 
die latente Gefahr, über diese 
Form der Kommunikation den 
physischen Kontakt einmal 
ganz ersetzen zu wollen und 
Senioren damit als Menschen 
komplett ins soziale Abseits 
zu drängen. „Eine persönliche 
Begegnung oder eine gemeinsa-
me Unternehmung sind durch 
Technik nicht zu ersetzen.“

Auf Augenhöhe: Senioren-Assistentinnen begleiten ältere Menschen im Alltag.	 Foto: djd/Photographie Martin Hänisch

STELLENMARKT

Das Studium im Gepäck
Beim Onlinestudium sind Präsenztage nicht mehr notwendig

Nebenberufliche Vermittler 
in Leipzig gesucht (m/w/d)
- kein klassischer Außendienst –

Wir suchen zum Ausbau unseres Vertriebsteams ständig neben-
berufliche Vermittler. Als Fremdeinsteiger bereiten wir Sie mit 
einem intensiven Qualifizierungsprogramm auf Ihre Tätigkeit vor. 
Sie sind selbstständig und suchen ein zweites Standbein?
Auch das ist bei uns möglich!

Bewerben Sie sich bei: 
Thomas.Lowitsch@HUK-COBURG.de; Tel.: 0341 268319521

(djd). Mit einem Löwen einen 
Spaziergang durch die Steppe 
machen? Liane Babucke weiß, 
wie das ist. Sie lebt in Tansania 
und arbeitet als Erzieherin 
in einem Waisenhaus. Ihre 
Ausbildung hat sie in Deutsch-
land gemacht. „Das deutsche 
Ausbildungssystem ist aber 
außerhalb Europas nicht immer 
anerkannt, um international 
wettbewerbsfähiger zu werden, 
habe ich mich für ein Studi-
um entschieden“, erzählt die 
junge Frau. Ihre Kriterien für 
das Fernstudium: Flexibilität, 
keine Präsenzzeiten und ein 
moderater Preis.
Studieren und gleichzeitig die 
Welt entdecken: Mit einem 
Onlinestudium etwa bei Wings, 
dem bundesweiten Fernstu-
dienanbieter der Hochschule 
Wismar, ist dies möglich. Über 
die Studien-App sind sämtliche 
Lehrinhalte, interaktive Video-
vorlesungen, Live-Tutorien mit 
den Dozenten, Noten und Ter-
mine jederzeit und überall auf 
dem PC, Tablet oder Smartpho-

ne verfügbar. Die Prüfungen 
können weltweit beispielsweise 
an Goethe-Instituten abgelegt 
werden. Liane Babucke hat sich 
für den Bachelor „Management 
sozialer Dienstleistungen“ 
entschieden. Daneben werden 
auch Studiengänge wie BWL, 

Gesundheitsmanagement, 
Marketing und Wirtschaftspsy-
chologie im Onlinestudium 
angeboten. Eine Liste aller 
Studiengänge, mehr Informati-
onen, Anmeldeformulare sowie 
aktuelle Einschreibetermine 
gibt es unter www.wings.de/
ausslandsstudium.
Natalie Mücke hingegen wohnt 
in Neuseeland und macht ihren 
Bachelor in Betriebswirtschaft. 
„Man ist beim Onlinestudium 
zeitlich komplett unabhängig“, 
berichtet sie von ihren Erfah-
rungen. „Die Prüfungstermine 
sind über das Semester verteilt 
und nicht zum Semesterende 
geballt, für mich ein wichtiges 
Kriterium zur Vereinbarkeit 
mit der Arbeit.“ Ausschlagge-
bend für die Entscheidung der 
jungen Frau zum Studium war 
allerdings, dass die Hochschule 
den Zugang zum Bachelorstu-
dium auch für Menschen ohne 
Abitur anbietet. Nötig ist dann 
das erfolgreiche Ablegen einer 
Hochschulzugangsprüfung.

Beim Onlinestudium sind über eine Studien-App sämtliche 
Lehrinhalte, interaktive Videovorlesungen und Live-Tutorien 
mit den Dozenten jederzeit und überall auf dem PC, Tablet 
oder Smartphone verfügbar. 

Foto: djd/Wings/BullRun - stock.adobe.com
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schen Grundstücksmarkt abbildet. Mehrheitlich haben die 
Stadträte dafür votiert, den Bericht zukünftig unmittelbar 
nach Fertigstellung uneingeschränkt und kostenfrei 
alsPDF-Dokument auf der städtischen Webseite und im 
Allris als öffentliche Informationsvorlage bereitzustellen. 
(VII-A-01266, VII-A-01266-ÄA-02)

Vandalismusprävention für Verkehrsschilder
Beklebte Straßenschilder stellen ein großes Problem für 
die Verkehrssicherheit dar. Ihre Reinigung ist aufwändig, 
oft müssen sie ganz ausgetauscht werden. Deswegen wer-
den sie, nach dem mehrheitlich gefassten Ratsbeschluss, 
durch speziell beschichtete Schilder ersetzt, an denen 
Aufkleber nicht haften und die mühelos und mit einem 
geringen Kostenaufwand gereinigt werden können. Die 
Maßnahme soll an erster Stelle in besonders betroffenen 
Stadtteilen durchgeführt werden. (VII-A-01371)

Alternative Standorte zum Wilhelm-Leuschner-Platz
Die Ratsversammlung hat sich mehrheitlich gegen eine 
Unterbringung von erheblichen Teilen der Stadtverwal-
tung auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz ausgesprochen.   
Für den geplanten Umzug aus dem Technischen Rathaus, 
wo der Mietvertrag 2029 auslaufen wird, sucht die Stadt-
verwaltung einen alternativen Standort. Sollte es nicht 
möglich sein, verhandelt die Stadt eine Verlängerung 
des Mietvertrags für die Büros in der Prager Straße. 
(VII-A-01379-NF-02)

Wachstum und Wertschöpfung trotz Pandemie
Die Ratsversammlung hat eine Reihe von Maßnahmen zur 
Unterstützung der lokalen Wirtschaft beschlossen. So sol-
len beispielsweise interne Abläufe angepasst werden, um 
Planungs- und Investitionsvorhaben zügiger umzusetzen. 
Außerdem wird das Mittelstandsförderungsprogramm 
aufgestockt und die Verwaltung wird gemeinsam mit 
der lokalen Wirtschaft Unterstützungsangebote für nach-
haltig (ökonomisch, sozial, ökologisch) wirtschaftende 
Unternehmen erarbeiten. (VII-A-01391-VSP-01-NF-01, 
VII-A-01391-ÄA-03)

„Bündnis für bezahlbares Wohnen“ 
Das „Bündnis für bezahlbares Wohnen“ wird als freiwil-
liges Gremium fortgesetzt. Das seit Anfang des Jahres 
bestehende Gremium verbindet Vertreter der privaten 
Immobilienwirtschaft, die Leipziger Wohnungsgenos-
senschaften, das kommunale Wohnungsunternehmen 
LWB sowie Vertreter von Mieter- und Vermieterinter-
essen, die so eine Bühne für Gespräche zum Thema be-
zahlbarer Wohnraum bekommen. (VII-A-01396-VSP-01)

Konzept zur Mitwirkung 
bei der Bewässerung städtischer Bäume

Einstimmig haben die Stadträte beschlossen, dass die 
Stadt ein Konzept erarbeiten soll, das Mitwirkungsmög-
lichkeiten bei der Bewässerung von städtischen Bäumen 
ausweist. Bürger, Vereine, Firmen und Institutionen, 
die sich um das seit mehreren Jahren unter Trockenheit 
leidende Leipziger Grün kümmern, bekommen somit 
Unterstützung von der Stadt. ( VII-A-01424-VSP-01)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leipzig  
in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien 

Thomas Dienberg, Bürgermeister für Stadtentwicklung 
und Bau, ergänzt den Zweckverband Nahverkehrs-
raum Leipzig als Vertreter der Stadt Leipzig. (VII-DS-
00391-DS-01)

Neuherausgabe der Broschüre  
„Betreutes Wohnen und Servicewohnen im Alter“ 

Um ältere Menschen über Möglichkeiten des betreu-
ten Wohnens sowie Servicewohnens zu informieren, 
erscheint in einer der kommenden Seniorenzeitungen 
„Aktiv Leben in Leipzig“ ein Beitrag zu diesem Thema. 
Dort werden unter anderem Kontaktdaten und Details 
zu Leipziger Anbietern sowie hilfreiche Tipps veröf-
fentlicht. Interessierte Leipziger finden die Auflistung 
zukünftig ebenfalls auf der städtischen Website. (VII-
A-01190-NF-02)

Erarbeitung eines Verkehrskonzeptes  
für Siedlungsstraßen

Die Einwohner aus Leipzig Engelsdorf sind mit der Ver-
kehrssituation auf den Siedlungsstraßen im Gebiet Altes 
Sommerfeld nicht einverstanden. Um eine gute Lösung für 
ihre Anliegen zu finden, erarbeitet die Stadtverwaltung 
ein Verkehrskonzept für den Ort. Das Prüfergebnis wird 
bis Ende 2020 vorgelegt. (VII-A-01231-VSP-01)

Pflanzung der „Bülowlinde“ 
Als Ergebnis des Bürgerwettbewerbs „Ideen für den Stadt-
verkehr“ soll an der Einmündung zwischen Bülowstraße 
und Paulinenstraße eine Quartierslinde gepflanzt wer-
den. Voraussetzung dafür ist die Beibehaltung der Ver-
kehrssicherheit. Diese prüft die Verwaltung bis Ende des 
Jahres. Gleichzeitig werden auch alternative Standorte in 
Betracht gezogen, die ebenfalls bis Ende des Jahres fest-
gelegt werden. Vor der Pflanzung werden die Einwoh-
ner der ausgewählten Straßen informiert. Dafür hat sich 
die Ratsversammlung mit einer großen Mehrheit ausge-
sprochen. (VII-A-01245-NF-02)

Grundstücksmarktbericht kostenfrei veröffentlichen 
Jedes Jahr veröffentlicht die Stadt Leipzig ihren Grund-
stücksmarktbericht, der das Geschehen auf dem städti-

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 7. Oktober 2020
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Evaluieren. Bewahren. Stärken –  
Leipzigs Kultureigenbetriebe in die Zukunft führen

Die Arbeit der Leipziger Kulturstätten wird unter die Lupe 
genommen. Die Stadtverwaltung erarbeitet gemeinsam 
mit den Mitgliedern des Betriebsausschusses Kulturstät-
ten ein Konzept, in dem ihre Strukturen analysiert und 
bewertet werden, um die Betriebe zukünftig zu stärken. 
Geplant ist außerdem ein gemeinsamer Termin zwischen 
der Bürgermeisterin für Kultur und Stadträten, in dem 
eine  erneute Strukturevaluation der Kultureigenbetriebe 
besprochen wird. (VII-A-01461-VSP-01)

Leipzig schützt digitale Rechte –  
Beitritt zum Bündnis „Cities for Digital Rights“ 

Ohne Gegenstimmen hat sich die Ratsversammlung für 
den Beitritt der Stadt zum Bündnis „Cities for Digital 
Rights“ ausgesprochen. Das Ziel des Bündnisses ist 
vor allem, die Rechte, welche Menschen offline haben, 
auch online geltend zu machen und zu schützen. Mit 
dem Beschluss stellt die Stadtverwaltung einen Antrag 
auf Mitgliedschaft. Die Stadträte werden im weiteren 
Schritt informiert, inwieweit die Stadt den Zielen des 
Bündnisses aktuell schon folgt und wo Handlungsbedarf 
besteht. (VII-A-01470)

Wegeverbindung am Elstermühlgraben I – Lessingstraße – 
Absicherung der Straßenüberquerung 

Aufgrund von ordnungswidrig geparkten Autos ist 
die Verkehrssituation in der Lessingstraße insbeson-
dere für Fußgänger problematisch. Deshalb soll dort 
eine verstärkte Verkehrsüberwachung im Rahmen 
der vorhandenen Ressourcen erfolgen. Darüber  
hinaus wird der Straßenraum in der Lessingstraße im 
Rahmen der Baumaßnahmen am Elstermühlgraben 
aufgewertet, unter anderem durch übersichtliche 
Stellen, an denen Menschen die Straße in der Nähe 
der Poniatowskibrücke überqueren können. (VII-
A-01484-VSP-01) 

Leipzig auf dem Weg zur „Wasserstoffstadt“ 
Im Rahmen des Klimanotstands setzt die Stadt Leipzig 
verstärkt auf Wasserstoff. Damit lassen sich beispielsweise 
die lokalen Emissionen verringern. Mit der Entscheidung 
werden darüber hinaus Innovationen im Bereich der Ener-
gie gefördert. In einem Beiteiligungsverfahren werden 
Projekte und Vorschläge für eine Wasserstoffwirtschaft 
Leipzigs und der Region erarbeitet. Gleichzeitig verzichtet 
die Stadt aber nicht auf andere Energieträger. Mit dem 
einstimmig gefassten Beschluss sowie einer geplanten 
Mitgliedschaft beim HYPOS e.V. beteiligt Leipzig sich 
an der Förderung der Wasserstoff-Modellregion Mittel-
deutschland. (VII-A-01499-VSP-01) 

Verkehrsgefährdung durch Falschparker 
Mehrheitlich hat die Ratsversammlung den Auftrag zur 
Erarbeitung eines Konzeptes an die Stadtverwaltung 
erteilt, mit dem das Ordnungsamt zur strikten Durchset-
zung des § 12 StVO ertüchtigt werden soll. Nach Meinung 
des Stadtrates stellt das Parken auf Gleisanlagen und an 
Bushaltestellen der LVB, auf Radfahrstreifen und auf 

Fußgängerübergängen regelmäßig eine Verkehrsgefähr-
dung dar. Entsprechende Falschparker sollen bevorzugt 
abgeschleppt werden. ((VII-A-00898-NF-02)

Straßenbenennung 
Die Ratsversammlung hat eine Reihe an Straßenumbe-
nennungen beschlossen. So werden zum Beispiel die 
Rehbacher Straße in Rosenapfelweg oder Wohnen am 
Klucksgraben in Johannisbeerweg umbenannt. Das 
Areal zwischen Gregor-Fuchs-Straße, Peilickestraße und 
Sellerhäuser Straße bekommt den Namen Trinitatisplatz.  
(VII-DS-01101-NF-04, VII-DS-01101-ÄA-04)

Einrichtung des Migrantenbeirates  
für die VII. Wahlperiode

Für die Wahl des Migrantenbeirates in der VII. Wahlperi-
ode hat sich der Stadtrat nach längerer Diskussion auf ein 
geändertes Verfahren und  geänderte Kriterien geeinigt 
sowie die entsprechende Satzung über die Wahlordnung 
bestätigt. (VI-DS-06063-DS-01-NF-03, VII-P-01651-DS-02)

Satzung über die Erhebung von Gebühren  
für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig 

Für Rettungsdienstnutzer, die nicht gesetzlich kranken-
versichert sind, ändern sich die Gebühren für die Nutzung 
des Rettungsdienstes. Diese wurden im Rahmen der Ent-
geltverhandlung für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig 
neu festgelegt. Die neue Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig tritt 
rückwirkend zum 1. April 2020 in Kraft. (VII-DS-00978)

1. Satzung zur Änderung der Marktsatzung – 
Ermöglichung digitaler Antragstellung  

Für Leipziger Markthändler wird es einfacher, ihren 
Marktstand anzumelden. Neben der schriftlichen An-
tragstellung werden sie die Aufgabe ebenfalls online 
erledigen können. Damit ändert sich auch die Markt-
satzung, was die Stadträte einstimmig bestätigt haben. 
(VII-DS-01122) 

Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung  
„Alte Ortslage Stötteritz“ 

In der Alten Ortslage Stötteritz wurden nach den Plä-
nen der Sanierungssatzung Wohngebäude saniert, 
zahlreiche öffentliche Plätze und Straßen neugestaltet 
sowie eine Aktivitätsachse von Nord nach Süd entwi-
ckelt. Da alle Ziele erreicht wurden, hat die Ratsver-
sammlung die Sanierungssatzung einstimmig aufge-
hoben. (VII-DS-01200) 

Mietvertrag Naumburger Straße 26   
für das Amt für Jugend, Familie und Bildung

Einstimmig hat die Ratsversammlung dem 5. Nachtrag 
zum Mietvertrag für die Anmietung von bestehenden 
Mietflächen zur Verwaltungsunterbringung im Ob-
jekt Naumburger Straße 26 zugestimmt. Damit ist die 
weitere Unterbringung des Amtes für Jugend, Familie 
und Bildung bis zur endgültigen Fertigstellung des 
neuen Domizils in der Messehalle 12 gewährleistet. 
(VII-DS-01204). ■
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Eröffnung und Begrüßung; 
Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
Feststellung der Tagesordnung; 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung; 
Niederschrift; 
-- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 10.06.2020; 
-- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 17.06.2020 

(Fortsetzung vom 10.06.2020); 
-- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 16.09.2020; 
-- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

07.10.2020; 
-- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

14.10.2020; 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters; 
Mandatsveränderungen; 
Nichtbehandelte Anträge vom 14.10.2020; 
-- Beseitigung von Aufklebern und Graffiti 

an Straßenschildern; Einreicher: Stadtrat 
T. Keller

-- Erinnern an die Bücherverbrennungen 1933; 
Einreicher: SPD-Fraktion

-- Bereitstellung einer „Leipzig-App“; Einrei-
cher: CDU-Fraktion

-- Grundschule in Lützschena/Stahmeln be-
schleunigen; Einreicher: SPD-Fraktion

-- Umfeldnahe Versorgung von Menschen 
ohne festen Wohnsitz; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

-- Genehmigungskriterien für Gebiete mit 
Satzungen zur Erhaltung der Zusammenset-
zung der Wohnbevölkerung gemäß § 172 Ab-
satz 1 Satz 1 Nummer 2 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) in der Stadt Leipzig; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-- Konkretisierung der Genehmigungskriterien 
für Gebiete mit Sozialen Erhaltungssatzun-
gen; Einreicher: Fraktion Die Linke

-- Genehmigungskriterien in Gebieten mit 
Sozialer Erhaltungssatzung in Leipzig; Ein-
reicher: Fraktion Freibeuter

-- Genehmigungskriterien in Gebieten mit 
Sozialer Erhaltungssatzung in Leipzig; Ein-
reicher: Sven Morlok, Franziska Rudolph, 
Dr. Klaus-Peter Reinhold

-- Schutzmaßnahmen für das NSG Elster-
Pleiße-Auwald; Einreicher: Weiss, Marcus

-- Wickelmöglichkeiten in Leipziger Verwal-
tungsgebäuden; Einreicher: SPD-Fraktion

-- Nachhaltige Besorgung digitaler Endgeräte 
für Leipziger Schulen; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

-- Park&Ride schaffen - Umstieg auf den ÖPNV 
erleichtern; Einreicher: CDU-Fraktion

-- Pachtverträge für Sportvereine noch zu-
kunftsfähig? - Alternativen prüfen; Einrei-
cher: SR O. Gebhardt

-- Sanierung des Radweges Schleußig - Groß- 
zschocher als Teil des sächsischen Radwe-
gekonzepts; Einreicher: Stadtbezirksbeirat 
Südwest

-- Zum Internationalen Deutschen Turnfest 
2021 sagt die Stadt Leipzig: „Bunt statt grau!“; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

-- Teileinziehung der Beethovenstraße vor 
dem Geisteswissenschaftlichem Zentrum 
(GWZ)/Albertina für Kfz-Verkehr; Einrei-
cher: Fraktion Die Linke

-- Parkerleichterungen für ambulante Pflege-
kräfte; Einreicher: SPD-Fraktion

-- „Bilder einer Stadt im Wandel: Leipzig 1946 
und heute“ als Dauerausstellung etablieren; 
Einreicher: AfD-Fraktion

-- Leipzig erinnert an den 60. Jahrestag des 
Mauerbaus – Gedenken an die Fluchtopfer 
aus der DDR; Einreicher: CDU-Fraktion

-- Schäden im Gleisbett der Linie 7 auf der 
Georg-Schwarz-Straße zwischen Wieland-
straße und Merseburger Straße beseitigen; 
Einreicher: Stadtbezirksbeirat Altwest

-- Tempo 30 in der Georg-Schwarz-Straße zwi-
schen Spittastraße und An der Lehde wegen 
Schul- und Krankenhausstandort; Einreicher: 
Stadtbezirksbeirat Altwest

-- Beschränkungen für LKW ohne Abbiege-
assistenten; Einreicher: Fraktion Die Linke

Nichtbehandelte Vorlagen vom 14.10.2020; 
-- Verordnung der Stadt Leipzig über die 

Erhebung von Parkgebühren – Parkgebüh-
renverordnung); 

-- Deutsches Chorfest 2022 in Leipzig (corona-
bedingte Verschiebung); 

-- Satzung der Stadt Leipzig über Erlaubnisse 
und Gebühren für Sondernutzungen an 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
(Sondernutzungssatzung) und der Entgelt-
ordnung der Stadt Leipzig für die sonstige 
Benutzung öffentlicher Straßen; 

-- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 
für den Städtischen Eigenbetrieb Behinder-
tenhilfe; 

-- Bebauungsplan Nr. 457 „Stadtquartier 
Kohlgartenstraße“; Stadtbezirke: Mitte und 
Ost, Ortsteile: Zentrum-Ost und Neustadt-
Neuschönefeld; Aufstellungsbeschluss; 

-- Evaluierung der Leipziger Städtepartner-
schaften und weiterer kommunaler Part-
nerschaften; 

-- Beendigung der Förderung und der Be-
teiligung an der Richard-Wagner-Stiftung 
Leipzig durch die Stadt Leipzig; 

-- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-
schreibung 2021 bis 2025; 

-- Einrichtung einer neuen vierzügigen Grund-
schule in der Tauchaer Str. 188 in 04349 
Leipzig gemäß § 24 Sächsisches Schulgesetz; 

-- 10. Nachtrag zum Mietvertrag vom 
23.08./15.06.1993 Friedrich-Ebert-Str. 19 a; 

-- Überführung der Stiftung „Internationales-
Kurt-Masur-Institut“ in die Felix-Mendels-
sohn-Bartholdy-Stiftung; 

-- Nachtrag zum städtebaulichen Vertrag 
vom 05.05.2017 zum Bebauungsplan Nr. 
426 „Neubebauung Brandenburger Straße/
Hofmeisterstraße/Hahnekamm“; 

-- Beschluss über die Aufstellung einer Sozialen 
Erhaltungssatzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 Baugesetzbuch für das Untersuchungs-
gebiet Plagwitz/Kleinzschocher; 

-- Beschluss über die Aufstellung einer Sozialen 
Erhaltungssatzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 Baugesetzbuch für das Untersuchungs-
gebiet Neulindenau; 

-- Beschluss über die Aufstellung einer Sozialen 
Erhaltungssatzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 Baugesetzbuch für das Untersuchungs-
gebiet Leutzsch; 

-- Beschluss über die Aufstellung einer Sozialen 
Erhaltungssatzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 Baugesetzbuch für das Untersuchungs-
gebiet Umfeld Paul-Küstner-Straße; 

-- Grundsatzbeschluss zur Errichtung einer 
Kindertagesstätte mit 145 Plätzen auf dem 
Grundstück An der Querbreite; 

-- 1. Änderung zum Sammelplanungs- und 
Baubeschluss VI-DS-05899-NF-21 in Bezug 
auf die Teilmaßnahme Kapazitätserweite-
rung Alfred-Kästner-Schule (GS); 

Nichtbehandelte Informationsvorlagen vom 
14.10.2020; 
-- Sportprogramm 2024 für die Stadt Leipzig 

Halbzeitbericht 2020; 
-- Übertragung von Ansätzen für Auszahlun-

gen und Einzahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen aus 2019 
nach 2020; 

-- Übertragung von Ansätzen für Aufwendun-
gen und Auszahlungen im Ergebnishaushalt 
aus dem Jahr 2019 nach 2020; 

-- Sponsoringbericht der Stadt Leipzig für das 
Jahr 2019; 

-- Finanzbericht zum 30.06.2020; 
-- Unterbringung von Geflüchteten in der Zu-

ständigkeit der Stadt Leipzig - Stand: II/2020; 
-- Unterbringung unbegleiteter minderjähriger 

Ausländer in Leipzig; 
-- Auftaktvorlage: Fachplan Offene Behinder-

tenarbeit; 
Einwohneranfragen (gg. 17.00 Uhr aufgerufen); 
-- Rasen mähen bis zum Umfallen; Einreicher: 

Werner Willeke
-- Regelmäßige Lärmbelästigungen, Einreicher: 

Bianca Roth
-- Finanzanlagen der Stadt Leipzig unter dem 

Gesichtspunkt des Divestment (siehe Vor-
lage VI-A-04109-NF-03-ÄA-01, Einreicher: 
Erik Butter

Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen); 
-- Erinnerung an den Bürgerrechtler und 

queeren Aktivisten Eduard „Eddy“ Stapel;
-- Städtische Liegenschaft Gaststätte „Seeter-

rasse am Bagger“ sanieren;
-- Anliegerparken Johannishöhe; 
-- Wertstoffhöfe im Leipziger Osten; 
-- Teileinziehung der Straße „Deutscher Platz“ 

vor der Deutschen Nationalbibliothek für 
den Kfz-Verkehr; 

-- Ablehnung des Klimasofortmaßnahmenpro-
gramms der Stadt Leipzig;

-- Beschluss zur Klimaneutralität der Stadt 
Leipzig bis zum Jahr 2040;

-- Für den Erhalt des Skulpturengartens durch 
den KuK Gohlis e.  V. am Budde-Haus in 
Leipzig;

Besetzung von Gremien; 
-- Kommunale Mitglieder in der Trägerver-

sammlung „Jobcenter Leipzig“; 
-- Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (10. 
Änderung)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist; 
-- Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-

sichtsrat der Stadtwerke Leipzig GmbH (1. 
Änderung der Besetzung vom 18.09.2019)

-- Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im 
Aufsichtsrat der Kommunale Wasserwerke 
Leipzig GmbH (1. Änderung der Besetzung 
vom 18.09.2019) 

Personalangelegenheiten; 
-- Neubesetzung Friedensrichterstelle –

Schiedsstellenbezirk West/Alt-West; 
-- Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 

3 der Hauptsatzung – Leiterin des Amtes 
für Sport – Gewährung außertarifliche 
Vergütung; 

-- Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 
Hauptsatzung – Leiterin des Amtes für Sport;

-- Wiederwahl von Andris Nelsons zum Ge-
wandhauskapellmeister der Stadt Leipzig 
zum 01.08.2022 

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 
Abs. 3 - 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge 
finden Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris); 
Anträge zur Beschlussfassung; 
-- Radverkehrsanlagen Antonienstraße/

Rödelstraße/Schleußiger Weg; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

-- Schaffung eines unabhängigen Gremiums 
zur Prüfung der Umsetzung von Stadtrats-
beschlüssen, Einreicher: Migrantenbeirat

-- Aktives Flächenmanagement von Stadtver-
waltung und kommunalen Unternehmen für 
nachhaltige Stadtentwicklung; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-- Artenschutz in die Stadtentwicklung – Für 
eine Leipziger Grünsatzung; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

-- Bebauungsplan Nr. 451 „Semmelweisstraße/
An den Tierkliniken“; Stadtbezirk Mitte, 
Ortsteil Südost;Aufstellungsbeschluss; Ein-
reicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-- Bebauungsplan Nr. 451 „Semmelweisstraße/
An den Tierkliniken“; Stadtbezirk Mitte, 
Ortsteil Südost;Aufstellungsbeschluss; Ein-
reicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-- Werbung im öffentlichen Raum – Heran-
wachsende schützen, Werbung auf kommu-
nalen Flächen reglementieren; Einreicher: 
SR M. Weiss

-- Kernforderungen an eine künftige Kon-
zeption zur Entschuldung des Leipziger 
Haushaltes – aktive Bekämpfung der sozialen 
und wirtschaftlichen Folgen der Corona-
Pandemie; Einreicher: Fraktion Die Linke

-- Besseres Miteinander von Mensch und Hund 
in Leipzig; Einreicher: SPD-Fraktion

-- Pilotprojekt: Abpollern des Radfahrsteifens 
an der Richard-Lehmann-Str./Höhe Post-
Filiale, um Gefahrenquelle zu beseitigen; 
Einreicher: SPD-Fraktion

-- Wegeverbindung am Elstermühlgraben 
II – durchgehende Wegeführung zwischen 
Elsterstraße und Friedrich-Ebert-Straße am 
Nordufer endlich umsetzen!; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-- Graffiti-Fläche am Basketball-Court (Conne-
witzer Kreuz) in eine ideelle Patenschaft 
übertragen; Einreicher: SR M. Götze, SR Th. 
Kumbernuß, SR M. Lazar, SR Ch. Zenker

-- Eigenanteile überprüfen, anpassen, gege-
benenfalls aussetzen; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

-- Attraktive Großwohnsiedlungen – Reakti-
vierung von noch ungenutztem Potential 
für einen vielfältigen und attraktiven Woh-
nungsmarkt; Einreicher: CDU-Fraktion

-- Leipziger Kolonialgeschichte in die Erinne-
rungskultur aufnehmen; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

-- Verkehrsrrechtliche Anordnungen am 
Lindenauer Markt umsetzen; Einreicher: 
Stadtbezirksbeirat Altwest

-- Aufwertung des Engelsdorfer Parkes zur 
jugend-/erwachsenengerechten sportlichen 
Freizeitgestaltung; Einreicher: Ortschaftsrat 
Engelsdorf

-- Grünau Nord – WK VII retten!; Einreicher: 
Stadtrat S. Pellmann

-- Europazentrale von TikTok nach Leipzig!; 
Einreicher: AfD-Fraktion

-- Temporäre Aufhebung der Beschränkung 
der Zahl der Heizstrahler auf Freisitzen, 
Einreicher: Fraktion Freibeuter

Anfragen an den Oberbürgermeister; 
-- Pflanzflächen für Baumsetzlinge; Einreicher: 

SPD-Fraktion
-- Verkehrssicherheit auf der Straße „Am Lup-

pedeich“; Einreicher: CDU-Fraktion
-- Wertstoffhöfe; Einreicher: CDU-Fraktion
-- Reinigungs- und Desinfektionsleistungen in 

den städtischen Liegenschaften; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

-- Aktueller Stand der Schulsozialarbeit an 
Leipziger Schulen; Einreicher: Fraktion Die 
Linke

-- Aktuelle Inanspruchnahme der Leistungen 
aus dem „Starke-Familien-Gesetz“; Einrei-
cher: Fraktion Die Linke

-- Zukunft der LRS-Angebote an der 24. Grund-
schule; Einreicher: CDU-Fraktion

-- Kontrolle Prostituiertenschutzgesetz; Einrei-
cher: Beate Ehms

-- Was unternimmt die Stadt Leipzig, um die 
verbliebenen Mieter*innen in der Kantstra-
ße 55-63b zu schützen?; Einreicher: Nagel, 
Juliane

-- Tempo-30-Strecke in der Wolfgang-Heinze-
Straße?; Einreicher: Nagel, Juliane

Bericht des Oberbürgermeisters; 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen; 
Vorlagen I; 
-- Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leu-

schner-Platz“; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil 
Zentrum-Süd; Billigungs- und Auslegungs-
beschluss; 

-- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig - Kom-
munaler Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf -; 

-- Positionspapier der Stadt Leipzig zum Mat-
thäikirchhof als Grundlage der Beteiligung 
(Vorlage des Arbeitsprogramms 2023); 

-- Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brücken II/
R11 und II/R12 einschließlich Umbau Am 
Ritterschlößchen: Errichtung der bauzeit-
lichen Fußgängerbrücke über die Anlagen 
der Deutschen Bahn als dauerhafte Stadt-
teilverbindung sowie Unterführung eines 
Radweges durch Stützweitenvergrößerung 
der Brücke II/R11; 

-- Spitzausgleich (Spitzabrechnung) Tarifab-
schluss 2019 für die Eigenbetriebe Kultur; 

-- Mitgliedschaft der Stadt Leipzig im Institut 
der Rechnungsprüfer – IDR e. V.; 

-- Gesamtkonzept zur Einführung eines 
Bürgerhaushaltes in der Stadt Leipzig – 10. 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung; 

-- Satzung zur Aufhebung der Entwicklungs-
satzung „Städtebauliche Entwicklungsmaß-
nahme für die Kaserne Schönau und Flächen 
südlich der Lyoner Straße, einschließlich 
eines Anpassungsgebiets nordöstlich der 
Kreuzung Lützner Straße/ Schönauer Ring“; 

-- Bebauungsplan Nr. 170 „Schongauerstraße“, 
1. Änderung; Stadtbezirk: Ost, Ortsteil: 
Paunsdorf; Satzungsbeschluss; 

-- Bebauungsplan Nr. 459 „Energiestandort 
Lausen“; Stadtbezirk: West, Ortsteil: Lausen-
Grünau; Aufstellungsbeschluss; 

-- Entwicklungskonzept Stadtarchiv Leipzig; 
-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung; 
-- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2021/2022; 
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

satzung; 
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/2022; 
-- Feststellung des Jahresabschlusses für das 

Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 für 
den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig; 

-- Veränderungssperre für ein Teilgebiet im 
Bebauungsplan Nr. 456 „Alfred-Kunze-
Sportpark“; Stadtbezirk: Alt-West, Ortsteile: 
Leutzsch und Böhlitz-Ehrenberg; Satzungs-
beschluss; 

-- 9. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
Verlängerung der zeitweisen Änderungen 
der Hauptsatzung im Wirkungsbereich 
Bestätigung von Mehrkosten bei Baumaß-
nahmen im Bereich Schule und Kita; 

-- Anpassung des Bäderleistungsfinanzie-
rungsvertrages 2020; 

-- Stellungnahme der Stadt Leipzig zum Bebau-
ungsplan Nr. 5c.1 „Erweiterung Kaufland 
Portitzer Straße“ der Stadt Taucha; 

-- Masterplan als Grundlage zum Bebauungs-
plan Nr. 416 „Freiladebahnhof Eutritzscher/
Delitzscher Straße“. Umsetzung der Be-
schlüsse.; 

-- 1. Änderung der Wahlordnung für das 
Jugendparlament der Stadt Leipzig – Eil-
bedürftig; 

-- Betrauung der LVB mit der Erfüllung ge-
meinwirtschaftlicher Verpflichtungen im 
ÖPNV– Eilbedürftig; 

-- Verlängerung der Gültigkeit von Leipzig-
Pässen um ein weiteres Jahr – Eilbedürftig;

-- Gebührensatzung Stadtarchiv 
Informationen I; 
-- Öffentliche Durchwegung von Schleußig 

zum Sportbad an der Elster und in Richtung 
Volkspark; 

-- Monitoringbericht 2019 zur Umsetzung 
des Förderprogramms für Wachstum und 
Kompetenz im Leipziger Mittelstand (Mit-
telstandsförderprogramm); 

-- Information über die Radverkehrsführung 
aus dem Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Karl-Heine-Straße von Erich-Zeigner-Allee 
bis Ferdinand-Lassalle-Straße i. V. m. dem 
Bau der Plagwitzer Brücke; 

-- Information zur Anmeldung zentraler Vor-/
Planungsmittel gemäß VII-DS-01404-NF-01; 

-- Schulbibliotheken und Leseräume – Entwick-
lungskonzept für die Jahre 2021 und 2022; ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
für die Sitzung am Mittwoch, 11.11.2020, 14.00 Uhr, Fortsetzung am 12.11.2020, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates,  

Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

■ Termine

02.11., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Rats- 
plenarsaal, Zi. 262
-- Abschluss eines Mietvertrages für die Wohn- 

u. Tagesgruppe in der Erich-Zeigner-Allee 38
Beschlüsse aus der 16. nicht öffentlichen 
Sitzung am 07.09.2020
Es werden keine Beschlüsse aus der Sitzung 
bekanntgegeben. 
Beschlüsse aus der 17. öffentlichen Sitzung 
am 21.09.2020
-- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Rosentalzwerge“ in der Tschaikowski-
straße 28

-- Abschluss eines Nachtrages zum Mietvertrag 
für das Verwaltungsobjekt Prager Str. 8 (Be-
stätigung überplanmäßige Aufwendungen 
gem. § 79 (1) SächsGemO) ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

09.11., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
-- Aufwertung des Engelsdorfer Parkes zur  

jugend-/erwachsenengerechten sportlichen 
Freizeitgestaltung

-- Entscheidungsvorschlag für den Jugendhil-
feausschuss	

-- Anerkennung als Träger der freien Jugend-
hilfe gemäß § 75 SGB VIII  in Verbindung mit 
dem § 19 Landesjugendhilfegesetzes (LJHG)

	 Erstanerkennung: Bundesverband Verwaiste 
Eltern und trauernde Geschwister in Deutsch-
land e. V.; Gleichwürdig. Miteinander. 
Lernen. e. V.; International Space Education 
Institute e.V.

	 Verlängerung: Kinder- und Jugendwerkstatt 
„Kreatives Schaffen“ e. V.; Haus Steinstraße 
e. V.	

-- Information für den Jugendhilfeausschuss
-- Umsetzung des Auftrages des Jugendhil-

feausschusses vom 16. Juli 2020 zu den 
Fachstandards

-- Vorstellung des Projektes „Careleaver* 
Kollektiv Leipzig“

-- Bericht der Bürgermeisterin
-- Information der Verwaltung
-- Auswertung des Ferienpasses
-- Umsatzsteuerpflicht von Trägern
-- Ausschussvertretung des stellvertretenden 

Vorsitzenden ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Die Stadt Leipzig, vertreten durch das Marktamt, 
veranstaltet seit 1990 jährlich den Leipziger 
Weihnachtmarkt. Die Stadt Leipzig beabsich-
tigt, für den Zeitraum 2022 bis 2031 – mit zwei 
Verlängerungsoptionen von jeweils einem 
Jahr – die Konzession für die Mitausrichtung 
des Leipziger Weihnachtsmarktes auf dem 
zentralen Marktplatz in Leipzig zu vergeben. 
Es wird ein europaweites Ausschreibungsver-
fahren auf Grundlage der Konzessionsvergabe-
verordnung durchgeführt. Vergabeart ist das 
Verhandlungsverfahren ohne vorgeschalteten 
Teilnahmewettbewerb.
Die Stadt Leipzig hat die Ausschreibung europa-

weit bekannt gemacht. Die Angaben in der EU-
Bekanntmachung sind im gesamten Verfahren 
zu beachten. Als Vergabestelle im Auftrag der 
Stadt Leipzig fungiert GÖRG Partnerschaft von 
Rechtsanwälten mbB, Dr. Christoph Riese, Kant-
straße 164, 10623 Berlin. Sämtliche Korrespon-
denz in den Vergabeverfahren ist ausschließlich 
über die Vergabestelle zu führen.
Die Vergabeunterlagen stehen ausschließlich 
unter der in der Bekanntmachung angegebenen 
Adresse über die Plattform Deutsches Verga-
beportal (DTVP) zum Download bereit. Die 
Vergabeplattform ist zu erreichen über folgende 
Internetadresse: www.dtvp.de. Die Vergabe-

unterlagen sind über folgende Internetadresse 
abrufbar, wobei im Zweifelsfall die in der Be-
kanntmachung angegebene Adresse maßgeblich 
ist: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/
CXP4Y99DU9G/documents. Die Übermittlung 
an das Amt für Veröffentlichungen der Euro-
päischen Union erfolgte am [26. Oktober 2020]. 
Soweit einzelne Vergabeunterlagen zum ak-
tuellen Zeitpunkt noch nicht veröffentlicht 
wurden, erfolgt die Bekanntmachung ebenfalls 
ausschließlich über die Vergabeplattform.
Das Verfahren wird gemäß dem geltenden 
Vergaberecht ausschließlich elektronisch über 
die Vergabeplattform durchgeführt; auch die 

Korrespondenz mit der Vergabestelle erfolgt 
ausschließlich elektronisch.
Es obliegt den interessierten Unternehmen, sich 
frühzeitig nach Kenntnisnahme der Bekanntma-
chung auf der Vergabeplattform freizuschalten 
und sich auf der Vergabeplattform kostenfrei 
zwecks Einreichung von Teilnahmeanträgen, 
Angeboten und zwecks Kommunikation mit 
der Vergabestelle zu registrieren.
Die Frist für die Einreichung der Angebote ist 
der 01. Februar 2021, 12:00 Uhr. Maßgeblich 
ist der Zeitpunkt des Eingangs des Angebots 
in elektronischer Form auf der angegebenen 
Vergabeplattform. ■

Ausschreibung Konzessionsvergabe  
Mitausrichtung Weihnachtsmarkt 2021

Traueranzeige

In dankbarer Erinnerung 
nehmen wir Abschied von unserem  

Mitarbeiter und Arbeitskollegen 

 Ricco Beer
geboren am 4.6.1968

 
Wir werden seine Gutherzigkeit,  

seine lustige und positive Art vermissen.  
Er war für viele ein langjähriger Begleiter, 
der uns immer in Erinnerung bleiben wird. 

Unser Mitgefühl und unsere aufrichtige 
Anteilnahme gelten seiner Familie. 

 
Betriebsleitung                     	 Personalrat 
Kolleginnen und Kollegen 
Bewohnerinnen und Bewohner 
der SEB-Wohnstätte Losinskiweg

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost: 
2. Do./Monat, 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de

Schiedsstelle Ost/Südost: 
3. Mi. /Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32, Christa Taube-Rohde,  Tel. 1 23 
35 30 (dienstlich)

Schiedsstelle Süd/Südwest: 
1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32, Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, 
Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de

Schiedsstelle Nordwest/Nord: 
letzter Fr. /Monat, 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32, Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-
Mail: doreen.kempf@leipzig.de 

Schiedsstelle West/Alt-West: 
3. Do./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32, in Vertretung Michael Löffler, 
Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine 
Einigung der Parteien beizulegen. Der Frie-
densrichter kann in bürgerlich-rechtlichen 
und in strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten 
schlichtend tätig werden. Das Informations-
gespräch ist kostenfrei. Anfragen unter 1 23 
35 20 oder rechtsamt@leipzig.de. ■

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:
www.leipzig.de/stadtrecht
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 Termine

Aufgrund der derzeitigen Coronaepidemie 
können wir nur eine reduzierte Anzahl an 
Besucherplätzen in den öffentlichen Sitzun-
gen gewährleisten. Weitere Informationen 
unter bfr@leipzig.de

Stadtbezirksbeirat Nordwest
05.11., 18.00 Uhr, „Anker“, Renftstraße 1
-- Verkehrsprobleme/Ausweichverkehr in 

Wartenburgstraße und Hirtenholzstraße
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines 

Bürgerhaushaltes in der Stadt Leipzig –  
10. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung

-- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2021/2022
-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/2022
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung
-- Bau- und Finanzierungsbeschluss zur Her-

stellung einer grundhaften barrierefreien 
Gehwegverbindung (Gefahrenabwehr) zwi-
schen Vlamenstraße und Stahmelner Straße

-- Zukunft des Magistralmanagements Georg-
Schumann-Straße

Stadtbezirksbeirat Nordost
04.11., 17.30 Uhr, Goethe-Gymnasium, Aula
-- Verpflichtung eines Stadtbezirksbeirates
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines 

Bürgerhaushaltes in der Stadt Leipzig –  
10. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung

-- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2021/2022
-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/2022
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung
-- Attraktive Großwohnsiedlungen – Reakti-

vierung von noch ungenutztem Potenzial 
für einen vielfältigen und attraktiven Woh-
nungsmarkt

-- Sanierung von zwei Fußwegen im Stadtbe-
zirk Nordost/Schönefeld zur Herstellung der 
barrierefreien Nutzung

Stadtbezirksbeirat Alt-West
04.11., 17.30 Uhr, Philippuskirche, Aurelienstr. 54
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines 

Bürgerhaushaltes in der Stadt Leipzig –  
10. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

-- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2021/2022
-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/2022
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung
-- Veränderungssperre für ein Teilgebiet im 

Bebauungsplan Nr. 456 „Alfred-Kunze-
Sportpark“; Stadtbezirk: Alt-West, Ortsteile: 
Leutzsch und Böhlitz-Ehrenberg; Satzungs-
beschluss 

-- Bebauungsplan Nr. 456 „Alfred-Kunze-
Sportpark“; Stadtbezirk: Alt-West, Ortsteile: 
Leutzsch und BöhlitzEhrenberg; Freigabe 
zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 

-- Baubeschluss Zweifeldsporthalle Lützner 
Str. 112 – Neubau

-- Information über die Radverkehrsführung 
aus dem Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Karl-Heine-Straße von Erich-ZeignerAllee 
bis Ferdinand-Lassalle-Straße i. V. m. dem 
Bau der Plagwitzer Brücke 

-- Lebendige Luppe – Projekterweiterung und 
Kostenentwicklung  

-- Leipziger Kleinmesse bewahren und stärken 
– Tradition in die Zukunft führen 

Stadtbezirksbeirat Nord
05.11., 17.30 Uhr, Kulturhof Gohlis, Eisenacher Str. 72
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines 

Bürgerhaushaltes in der Stadt Leipzig –  
10. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

-- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2021/2022
-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/2022
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung
-- Gemeinwohlorientierte Quartiersentwick-

lung des ehem. Freiladebahnhofes Eutritzsch 
proaktiv absichern

Stadtbezirksbeirat Südwest
02.11., 18.30 Uhr, Schule am Grünen Gleis, 
Baumannstraße 13
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines 

Bürgerhaushaltes in der Stadt Leipzig –  
10. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung

-- Optimierung der Verkehrsflüsse bei der 
Umgestaltung der Kreuzung Dieskaustraße/
Arthur-Nagel-Straße/Bismarckstraße durch 
komplexe Ampelführung

-- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2021/2022
-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/2022
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung
-- Vorstellung Vorplanung zum Vorhaben 

Umbau Haltestelle Holbeinstraße
-- Sanierung von Spielplätzen im Stadtbezirk 

Südwest
-- Vorstellung Lärmaktionsplan

Stadtbezirksbeirat Süd
05.11., 18.30 Uhr, Werk 2, Halle D, Kochstr. 132
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines 

Bürgerhaushaltes in der Stadt Leipzig –  
10. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung

-- Bebauungsplan Nr. 397 „Stadtraum Bayri-
scher Bahnhof“

-- Bebauungsplan Nr. 455 „Sondergebiet Gleis-
dreieck – Arno-Nitzsche-Straße“

-- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2021/2022
-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/2022
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung
-- Vorstellung Vorplanung zum Vorhaben 

Umbau Haltestelle Holbeinstraße
-- Sanierung von Spielplätzen im Stadtbezirk 

Südwest
-- Vorstellung Lärmaktionsplan ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 

14.10.2020 die Aufstellung der 2. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 102 „Crottendorfer Plan“ 
nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt 
und kann während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr für die Dauer von zwei 
Wochen kostenlos eingesehen werden, er ist 
auch im Internet über das Ratsinformationssys-
tem der Stadt Leipzig abrufbar unter https://
ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-01299). 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Ost, im 
Ortsteil Anger-Crottendorf westlich der Bahn-
trasse „Parkbogen Ost“ zwischen Theodor-
Neubauer-Straße, Liselotte-Herrmann-Park 
und Zweinaundorfer Straße (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). 
Mit der Änderung des Bebauungsplans wird 
das Ziel verfolgt, die Zahl der erforderlichen 
Stellplätze an die aktuelle Garagen- und 
Stellplatzsatzung der Stadt Leipzig anzupas-
sen sowie Festsetzungen zur Schaffung von 
Gründächern zu integrieren. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
14.10.2020 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 750 „Industriepark Nord – Leipzig-Plaußig“, 
1. Änderung nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt 
und kann während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr für die Dauer von zwei 
Wochen kostenlos eingesehen werden, er ist 
auch im Internet über das Ratsinformationssys-
tem der Stadt Leipzig abrufbar unter https://
ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-01773). 
Das Plangebiet der 1. Änderung befindet sich in 
Leipzig Nord, im Ortsteil Seehausen zwischen 
Regensburger Straße, Alte Seehausener Straße 
und BMW-Allee (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Die Änderung des Bebauungsplans ist pla-
nungsrechtliche Voraussetzung für die beab-
sichtigte Ansiedlung eines Logistikzentrums. 
Zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 750 
„Industriepark Nord – Leipzig-Plaußig“  wird 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

Bebauungsplan Nr. 102  
„Crottendorfer Plan“, 2. Änderung, Leipzig Ost

Aufstellungsbeschluss 

Bebauungsplan Nr. 750 „Industriepark Nord – Leipzig-Plaußig“, 
1. Änderung, Leipzig Nord
Aufstellungsbeschluss und  

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 102 „Crot-
tendorfer Plan“, 2. Änderung (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 102 „Crottendorfer Plan“, 2. Änderung (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) durch-
geführt.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebauungs-
plans vom 03.11.2020 bis 15.12.2020 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich 
vor den Zimmern 496-499, während der o. g. 
Dienststunden gezeigt. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, sich in dieser Zeit zu informieren 
und gegenüber der Stadt Leipzig, Stadtpla-
nungsamt zu äußern. Schriftliche Stellung-
nahmen richten Sie bitte an die Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, telefonische 
Anfragen an (0341) 123-4948.
Internet
Auch im Internet sind die Planunterlagen 
verfügbar unter
- 	 www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
- 	 Zentrales Landesportal Bauleitplanung 

www.bauleitplanung.sachsen.de
- 	 Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 

https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. Nr. 
VII-DS-01774). ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag des Ei-
senbahn-Bundesamtes, Außenstelle Dresden, im Rah-
men des Planfeststellungsverfahrens nach § 18a des 
Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) für das oben 
genannte Vorhaben das Anhörungsverfahren nach  
§ 73 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) 
durch. 
Das Vorhaben hat im Wesentlichen den Abbruch 
und Ersatzneubau des Bauwerkes im Bereich 
der Träger T3 bisT11 sowie die Instandsetzung 
des Bauwerkes im Bereich der Träger T1 und 
T2 zum Gegenstand. Als Folgemaßnahmen sind 
die Gehweganlagen temporär zurückzubauen 
und neu herzustellen. Des Weiteren sind der 
Rückbau und die Wiederherstellung der Lärm-
schutzwand, des Oberbaus sowie Anpassungen 
der Oberleitungs- und Kabelanlagen und der 
Leit- und Sicherungstechnik vorgesehen.
Die Baumaßnahmen finden vorrangig auf Flä-
chen der DB Netz AG sowie auf Flächen Dritter 
(öffentliche Hand und eine Fläche im privaten 
Eigentum) statt.
Für das Vorhaben besteht nach Feststellung der 
Planfeststellungsbehörde keine Verpflichtung 
zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung gem. § 5 Abs. 1 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG). 
Hinsichtlich der wesentlichen Gründe wird 
auf die Dokumentation der Planfeststellungs-
behörde verwiesen, die zusammen mit den 
Antragsunterlagen ausgelegt wird.
Der Vorhabenträger hat die entscheidungser-
heblichen Unterlagen über die Umweltauswir-
kungen des Vorhabens vorgelegt, die Bestandteil 
der nachfolgend aufgeführten Auslegungsun-
terlagen sind:

Unterlage Nr. Bezeichnung der Unterlage
1 Erläuterungsbericht 
2 Übersichtskarte, Übersichtslageplan
3 Lageplan
4 Bauwerksverzeichnis
5 Grunderwerbsplan
6 Grunderwerbsverzeichnis
7 Bauwerkspläne
8 Baustelleneinrichtungs- und -erschließungsplan
9 Kabel- und Leitungslageplan
10 Verkehrskonzept
11 Landschaftspflegerischer Fachbeitrag
12 Schalltechnische Untersuchung
13 Geotechnischer Bericht / Abfallbetrachtung
14 Bodenverwertungs- und Entsorgungskonzept
15 Gutachterliche Stellungnahme

Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und 
Erläuterungen) liegen in der Zeit vom 
02.11.2020  bis einschließlich 01.12.2020 in 
der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr,  
Fr. 8.00-12.00 Uhr zur allgemeinen Einsicht-
nahme aus.
Ergänzend wird auf die Möglichkeit zur Ein-
sichtnahme in die Planunterlagen während des 
vorgenannten Zeitraums auf der Internetseite 
der Landesdirektion Sachsen unter http://
www.lds.sachsen.de/bekanntmachung/ (Ru-
brik Eisenbahnen) verwiesen. Nach § 27a Abs. 
1 Satz 4  VwVfG  ist der Inhalt der zur Einsicht 
ausgelegten Unterlagen maßgeblich.
1.	 Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann bis spätestens zwei 
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist 
–  bis einschließlich 15.12.2020 – bei der  
Landesdirektion Sachsen, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz, oder der 
Dienststelle der Landesdirektion Sachsen in 
Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, bzw. 
bei der Stadtverwaltung Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, 04092 Leipzig Einwendungen 
gegen den Plan schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift erheben. Einwendungen 
können auch elektronisch, aber nur mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur 
unter der E-Mail-Adresse post@lds.sachsen.
de erhoben werden; Einwendungen, die nur 
elektronisch übermittelt werden (z. B. E-Mail 
ohne qualifizierte elektronische Signatur), 
sind unwirksam.

2.	 Die Einwendung muss den geltend gemach-
ten Belang und das Maß seiner Beeinträch-
tigung erkennen lassen. Nach Ablauf dieser 
Frist sind alle Einwendungen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
ausgeschlossen. Bei Einwendungen, die von 
mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht werden 
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit 
einer Unterschrift versehenen Seite ein Un-
terzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift 
als Vertreter der übrigen Unterzeichner 
zu bezeichnen. Andernfalls können diese 
Einwendungen unberücksichtigt bleiben. 
Vereinigungen, die aufgrund einer Aner-
kennung nach anderen Rechtsvorschriften 
befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Ver-
waltungsgerichtsordnung gegen den Plan-
feststellungsbeschluss einzulegen, werden 
hiermit entsprechend von der Auslegung 
des vollständigen Plans benachrichtigt. Sie 
können innerhalb der in Nr. 1 genannten 
Frist Stellungnahmen zu dem Plan abgeben 
bzw. sich äußern.

3.	 Rechtzeitig erhobene Einwendungen sind 
gemäß § 73 Abs. 6 VwVfG in einem Termin 
zu erörtern. Die Anhörungsbehörde kann 
auf eine Erörterung der rechtzeitig erhobe-
nen Stellungnahmen und Einwendungen 
verzichten. Findet ein Erörterungstermin 
statt, wird er mindestens eine Woche vorher 
ortsüblich bekannt gemacht. Diejenigen, die 
fristgerecht Einwendungen erhoben haben 
bzw. bei gleichförmigen Einwendungen 
der Vertreter im Sinne von Nr. 1 dieser 
Bekanntmachung, werden von dem Termin 
gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 50 
derartige Benachrichtigungen vorzunehmen, 
können diese durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden. Die Vertretung durch 
einen Bevollmächtigten ist möglich. Die 
Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen, die der Plan-
feststellungsbehörde zu übergeben ist. Bei 
Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörte-
rungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. Das Anhörungsverfahren ist mit 
Abschluss des Erörterungstermins beendet. 
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4.	 Kosten, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erörterungster-
min oder durch eine Vertreterbestellung 
entstehen, werden nicht erstattet.

5.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem 
Erörterungstermin, sondern in einem geson-

derten Entschädigungsverfahren behandelt.
6.	 Über die Einwendungen wird nach Ab-

schluss des Anhörungsverfahrens durch die  
Planfeststellungsbehörde (Eisenbahn-
Bundesamt) entschieden. Die Zustellung der 
Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) 
an die Einwender kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn 
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7.	 Vom Beginn der Auslegung der Pläne tritt die 
Veränderungssperre nach § 19 Abs. 1 AEG 
in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem 
Zeitpunkt dem Träger des Vorhabens ein 
Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

Datenschutzhinweise gemäß Artikel 13 und 
14 der Datenschutz-Grundverordnung 
Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äuße-
rungen oder der Erhebung von Einwendungen 
stellen sie der Landesdirektion Sachsen Perso-
nen bezogene Daten zur Verfügung. Die Lan-
desdirektion Sachsen erhebt solche Daten auch 
bei Meldebehörden, Grundbuchämtern und im 
Handelsregister. Diese Daten werden von der 
Landesdirektion Sachsen in Erfüllung ihrer 
Aufgaben gemäß den geltenden Bestimmungen 
zum Datenschutz verarbeitet. Die Daten werden 
der Vorhabenträgerin übermittelt. Die entspre-
chenden datenschutzrechtlichen Informationen 
nach Artikel 13 Abs. 1 und 2 sowie Artikel 14 
Abs. 1 und 2 Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), insbesondere welche Rechte Ihnen 
diesbezüglich zustehen, erfahren Sie unter dem 
folgenden Link: https://www.lds.sachsen.de/
datenschutz (–> Unterlagen –> Planfeststel-
lungsverfahren Infrastruktur). Der behördliche 
Datenschutzbeauftragte der Landesdirektion 
Sachsen ist wie folgt erreichbar: Datenschutzbe-
auftragter der Landesdirektion Sachsen, 09105 
Chemnitz; E-Mail: datenschutz@lds.sachsen.de; 
Telefon: 0371/53 20. ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der DB Netz AG  
Änderung der EÜ km 112,923 Linkelstraße in Leipzig  

Strecke 6403 Magdeburg-Halle (S) – Leipzig-Messe-Süd

■ Termine

05.11., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Rats- 
plenarsaal
-- IT-Konsolidierung in den Eigenbetrieben 

Kultur – Vertragsabschlüsse von Gewand-
haus, Oper, Schauspiel und Theater der 
Jungen Welt mit der Lecos GmbH ■

Betriebsausschuss  
Kulturstätten

Das neue digitale Programm der Volkshochschule 
Leipzig ist unter www.vhs-leipzig.de/blaetterkatalog 
veröffentlicht. Hier finden die Leipzigerinnen und 
Leipziger, die gerne in den Angeboten schmökern und 
dabei auch „blättern“ möchten, fast 1.000 Kurse, die 
von November bis Februar 2021 angeboten werden. 
Schmökern, wählen, anmelden – dies rund um die 
Uhr, vom eigenen PC oder Handy aus. Die Veranstal-
tungsreihe zu den politischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen in Zentral- und Nordostasien wird 
in Präsenzvorträgen fortgesetzt mit Nepal, Tibet, 
Mongolei, Sibirien und Korea. Verpassen sollten Inte-
ressierte nicht den Podcast „Ein.Blick zu gesellschaftli-
chen Fragen der Zeit“ (www.buergerrecht-akademie.
de). Gerade ist die Episode zur Wahl in den USA mit 
Jörg Schönenborn zu hören. In einer anderen Episode 
geht der Politologe Udo Metzinger der Frage nach, 
warum Ostdeutsche ein besonderes Verhältnis zu den 
USA haben und was geschieht, wenn Donald Trump 
das Wahlergebnis nicht anerkennt. Wer demnächst 
mit dem Sprachenlernen beginnen möchte, kann im 
Dezember starten. Es gibt Anfängerkurse für Englisch, 
Italienisch, Arabisch, Japanisch, Tschechisch, Polnisch, 
Russisch und Neugriechisch sowie das Angebot „Spa-
nisch online“ und einen Spanisch-Tandem-Kurs mit 

Coaching.Die Volkshochschule unterbreitet zudem 
neue kreative Angebote wie Malen und Zeichnen 
in frisch renovierten Atelierräumen: „Faszination 
Illustration“, „Farbgrafik“ und „Kann man mit Zucker 
oder Silberstift malen?“ Auch der Kurs „Being creative 
- Wie werde ich überhaupt kreativ?“ kann ein guter 
Einstieg ins Kreative sein. Das Fortbildungsangebot 
für pädagogische Fachkräfte wird mit Themen wie 
Traumapädagogik, Grenzverletzung, Stressbewäl-
tigung und Entwicklungsförderung fortgeführt. 
Besonders für Ältere ist das Programm „Best Age von 
Bodyart“ gedacht: Das Körpertraining, bei dem man 
sich wohlfühlt und trotzdem gefordert wird, findet 
sich in der Löhrstraße. In Paunsdorf stehen wieder 
Zumba Fitness und Dance Fitness im Programm. 
„Rückenprävention und Pilates“ wird mittwochs 
und donnerstags im Jugend- und Altenhilfeverein 
angeboten. Seit diesem Herbst ersetzt der digitale 
Blätterkatalog das Papierformat. Die Volkshochschule 
stellt auf eine dreimonatige Kursübersicht um und 
kann so coronabedingte Änderungen schneller für 
Bildungshungrige umsetzen. Neben Vorträgen, 
Kursen, Workshops vor Ort und in kleinen Gruppen 
gibt es auch zahlreiche Online-Angebote. Gesamtes 
Kursangebot: www.vhs-leipzig.de/blaetterkatalog ■

Digitales Programm für November bis Februar zum Durchblättern
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 Termine

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Die Landesdirektion Sachsen erlässt folgende
Allgemeinverfügung zum Schutz gegen die 

Afrikanische Schweinepest (ASP). 
Auf Grundlage der Verordnung zum Schutz gegen 
die Schweinepest und die Afrikanische Schweine-
pest (Schweinepest-Verordnung – SchwPestV) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Juli 
2020, werden folgende Maßnahmen bekannt 
gegeben und verfügt:
1.	 Im Freistaat Sachsen haben die Jagdausübungs-

berechtigten jedes verendet aufgefundene 
Wildschwein (Fall- und Unfallwild) sowie 
jedes krank erlegte Wildschwein unverzüglich 
unter Angabe des Fund- bzw. Erlegungsortes 
bei dem jeweils örtlich zuständigen Lebens-
mittelüberwachungs- und Veterinäramt 
(LÜVA) der Landkreise und Kreisfreien Städte 
anzuzeigen.

2.	 Die Jagdausübungsberechtigten haben nach 
ihren Möglichkeiten bei der Kennzeichnung, 
der Entnahme von Proben zur Untersuchung 
auf ASP sowie bei der Bergung und Beseitigung 
der unter Punkt 1 genannten Tierkörper nach 
näherer Anweisung des örtlich zuständigen 
LÜVA mitzuwirken oder die Durchführung 
dieser Maßnahmen zu dulden.

3.	 Für die Anzeige gemäß Punkt 1 wird eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 30,00 
EUR je Wildschwein gewährt. Darüber hinaus 
wird für die Mitwirkung bei der Bergung und 
Beseitigung gemäß Punkt 2 eine Aufwand-
sentschädigung in Höhe von 30,00 EUR je 
Wildschwein gewährt. Handelt es sich bei 
dem krank erlegten Stück um ein weibliches 
Wildschwein aus einem Gebiet nach Anlage 

1, wird dies mit weiteren 40,00 EUR honoriert. 
Der Antrag ist beim örtlich zuständigen LÜVA 
zu stellen. Die Aufwandsentschädigung wird 
nur einmal pro Wildschwein gezahlt.

4.	 Die Jagdausübungsberechtigten, die in den in 
Anlage 1 genannten Gebieten jagen, haben jedes 
gesund erlegte Wildschwein unverzüglich nach 
näherer Anweisung des örtlich zuständigen 
LÜVA zu kennzeichnen, Blutproben für die 
Untersuchung auf ASP zu nehmen und einen 
von dort vorgegebenen Begleitschein auszu-
stellen. Die Proben sind dem jeweils örtlich 
zuständigen Landratsamt zu übergeben.

5.	 Der Aufbruch und die Schwarte von gesund 
erlegten Wildschweinen aus den in Anlage 1 
genannten Gebieten ist durch den Jagdaus-
übungsberechtigten nach näherer Anweisung 
des örtlich zuständigen LÜVA über den Zweck-
verband für Tierkörperbeseitigung Sachsen un-
schädlich zu beseitigen. Lebensmittelrechtliche 
Bestimmungen bleiben unberührt.

6.	 Ein Inverkehrbringen des Wildbrets von Wild-
schweinen nach Punkt 4 sollte erst nach Vorlage 
des negativen virologischen Untersuchungsbe-
fundes erfolgen. Die Befundmitteilung an den 
Jagdausübungsberechtigen erfolgt durch das 
jeweils örtlich zuständige Landratsamt.

7.	 Für die Erfüllung der Pflichten zur Kenn-
zeichnung, Probeentnahme, Ausfüllen eines 
Begleitscheines und Probenübergabe gemäß 
Punkt 4 wird eine Aufwandsentschädigung 
in Höhe von 10,00 EUR je männlichem 
Wildschwein und 50,00 EUR je weiblichem 
Wildschwein gewährt. Der Antrag ist beim 
jeweils örtlich zuständigen LÜVA zu stellen. 

Die Aufwandsentschädigung wird nur einmal 
pro Wildschwein gezahlt.

8.	 Die sofortige Vollziehung der Punkte 1, 2, 4 und 
5 dieser Allgemeinverfügung wird angeordnet, 
sofern die sofortige Vollziehung nicht bereits 
gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 3 VwGO i. V. m. § 37 
TierGesG kraft Gesetz gilt.

9.	 Die Überwachung der Maßnahmen obliegt 
dem jeweils örtlich zuständigen LÜVA der 
Landkreise und Kreisfreien Städte als zustän-
dige Behörde.

10.	 Die beiden Allgemeinverfügungen der 
Landesdirektion Sachsen vom 15. April 2020, 
Az.: 25-5133/32/46 und 25-5133/32/52, sind 
hiermit aufgehoben.

11.	 Diese Allgemeinverfügung wird als Notbekannt-
machung auf der Internetseite der Landesdirek-
tion Sachsen unter http://www.lds.sachsen.de/
Bekanntmachung verkündet und tritt am Tage 
nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Der vollständige 
Inhalt der Allgemeinverfügung kann neben der 
Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter 
http://www.lds.sachsen.de/Bekanntmachung 
auch zu den Geschäftszeiten in der Dienststelle 
der Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, Dienststelle der 
Landesdirektion Sachsen in Leipzig, Braustraße 
2, 04107 Leipzig, Dienststelle der Landesdirektion 
Sachsen in Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41, 
09120 Chemnitz, eingesehen werden. 

12.	 Für diese Allgemeinverfügung werden keine 
Kosten erhoben.

Hinweise:
1. 	 Für die Durchführung der Probenuntersu-

chung, die Entsorgung des Aufbruchs und 

Hiermit wird der Dienstausweis der Stadt 
Leipzig, ausgestellt mit der Nummer 17741, 
für ungültig erklärt. ■

Dienstausweis ungültig

Ortschaftsrat Seehausen 
03.11., 19.00 Uhr, Hort der Grundschule See-
hausen, Seehausener Allee 15
-- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2021/2022
-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/2022
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines Bür-

gerhaushaltes in der Stadt Leipzig – 10. 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung

-- Umweltschutz (Schilf in den Teichen etc.)
-- Bericht der Kindereinrichtungen

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
02.11., 18.30 Uhr, Leipzig Hotel Erdgeschoß, 
Hallesche Straße 190
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines Bür-

gerhaushaltes in der Stadt Leipzig, Infor-
mation zur 10. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung,

-- Vortrag von Bürgermeister und Beigeord-
netem Finanzen Herr Bonew zum Doppel-
haushalt 2021/22 und zur Finanzlage der 
Stadt Leipzig

-- Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2021/22,
-- Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung,
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/22
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung,
-- Beratung und Beschluss zum Änderungsan-

trag des Heimatvereins zur Verwendung der 
Brauchtumsmittel

Ortschaftsrat Engelsdorf
02.11., 19.00 Uhr, Ortschaftsrat Engelsdorf
-- Bebauung Wohnsiedlung in Sommerfeld – 

Alter Marktweg
-- Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2021/22 
-- 5. Änderunssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/22
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines Bür-

gerhaushaltes in der Stadt Leipzig
-- Freiwillige Feuerwehr Engelsdorf

Ortschaftsrat Mölkau
10.11., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt
-- Verwaltungsbürgermeister Herr Hörning, 

Einführung von (Bürgermeister-)Paten für 
die Ortschaftsräte/ den Ortschaftsrat Mölkau 

-- Beratung und Vergabe der restlichen, offe-
nen Brauchtumsmittel 2020

-- Gesamtkonzept zur Einführung eines Bür-
gerhaushaltes in der Stadt Leipzig – 10. 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung

-- Beratung und Abstimmung der vorliegenden 
Anträge des OR Mölkau zum Doppelhaushalt 
2021/2022

-- Jahresarbeitsplan/Themenkatalog des OR 
für 2021, Vorschläge der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lindenthal
03.11., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal
-- Einführung Bürgerhaushalt – 10.Satzungs-

änderung
-- Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2021/22
-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/22
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung
-- E-Ladestationen in Lindenthal

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
05.11., 18.30 Uhr, „Große Eiche“, Salon Böhlitz
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
05.11., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung
-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung 2021/2022
-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-

satzung
-- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2021/2022 
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines Bür-

gerhaushaltes in der Stadt Leipzig – 10. 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung

Ortschaftsrat Wiederitzsch
10.11., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch
-- Vorstellung Entwurf Doppelhaushalt 

2021/2022, insbesondere Brauchtumsmittel
-- Gesamtkonzept zur Einführung eines Bür-

gerhaushaltes in der Stadt Leipzig – 10. 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung

-- Vorstellung des Leiters des Polizeireviers 
Nord: Polizeidirektor Herr Peer Oehler

-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreini-
gungssatzung

-- 8. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
gebührensatzung 2021/2022

-- 5. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-
satzung

-- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2021/2022
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
10.11., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmarsdorf
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Holzhausen
12.11., 19.30 Uhr, Schule Holzhausen, Aula
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Tierseuchenverhütung und -bekämpfung Afrikanische Schweinepest (ASP) – 
Anzeigepflicht und Mitwirkung der Jagdausübungsberechtigten mit  
zusätzlichen Anordnungen für die in Anlage 1 genannten Gebiete

der Schwarte sowie die im Falle eines positi-
ven Nachweises des ASP-Virus erforderliche 
Entsorgung des Tierkörpers durch den Zweck-
verband für Tierkörperbeseitigung Sachsen 
entstehen den Jagdausübungsberechtigten 
keine Kosten.

2. 	 Das Jagdrecht bleibt unberührt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift Widerspruch eingelegt werden 
bei der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer 
Straße 41, 09120 Chemnitz, oder den Dienststellen 
der Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, oder in Leipzig, 
Braustraße 2, 04107 Leipzig. Die Schriftform kann 
durch die elektronische Form ersetzt werden. Der 
elektronischen Form genügt ein elektronisches Do-
kument, das mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur versehen ist. Die Schriftform kann auch 
ersetzt werden durch Versendung eines elektro-
nischen Dokuments mit der Versandart nach § 5 
Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes. Die Adressen und die 
technischen Anforderungen für die Übermittlung 
elektronischer Dokumente sind über die Inter-
netseite www.lds.sachsen.de/kontakt abrufbar. 

Referat Veterinärwesen und  
Lebensmittelüberwachung  

der Landesdirektion

Anlage 1
„Gebiete mit hohem Risiko des Eintrages der ASP 
in den Freistaat Sachsen durch wandernde Wild-
schweine aus bereits bekannt infizierten Regionen“ 
Landkreis Görlitz und Landkreis Bautzen. ■

Leipziger Amtsblatt online:

www.leipzig.de/amtsblatt

Die Stadt Leipzig erlässt in ihrer Eigenschaft 
als örtlich zuständiges Gesundheitsamt in 
Ergänzung zur Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Soziales und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt zum Schutz vor 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19 
(SächsCoronaSchVO) vom 21. Oktober 2020 
folgende 

Allgemeinverfügung

Auf Grundlage des § 7 Abs. 1 SächsCoronaSch-
VO iVm. § 28 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz 
(IfSG) werden über die in den §§ 1 bis 6 der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums für 
Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 
und COVID-19 getroffenen Maßnahmen hinaus 
für die Stadt Leipzig folgende Maßnahmen 
angeordnet:
1.	 Durch Veranstalter und Betreiber von 

Betrieben, Sportstätten, Gastronomie, Ho-
tels, Beherbergungsstätten, Hochschulen, 
Aus- und Fortbildungseinrichtungen sowie 
von Ansammlungen im öffentlichen Raum 
sind die personenbezogenen Daten Name, 
Telefonnummer oder E-Mail-Adresse und 
Postleitzahl der Besucher sowie Zeitraum 
des Besuchs zur Nachverfolgung von Infek-
tionen gemäß § 7 der SächsCoronaSchVO zu 
erheben und zu verarbeiten. Diese Daten sind 
geschützt vor Einsichtnahme durch Dritte zu 
erheben und für die Dauer eines Monats nach 
Ende des Besuchs für das Gesundheitsamt 
der Stadt Leipzig vorzuhalten. Auf Anfor-
derung des Gesundheitsamtes der Stadt 
Leipzig sind sie an dieses zu übermitteln; 
eine Verarbeitung zu anderen Zwecken ist 
unzulässig. Die Daten sind unverzüglich 
nach Ablauf der Frist zu löschen oder zu 
vernichten. Von der Pflicht zur Datenerhe-
bung ausgenommen sind Geschäfte, Läden 
und Verkaufsstände sowie Bereiche mit einer 
Verweilzeit von weniger als 15 Minuten. 

2.	 Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
wird in Erweiterung von § 2 Abs. 7 Sächs-
CoronaSchVO in folgenden Bereichen ange-
ordnet: 
a)	 Im öffentlichen Raum an Orten, an 

denen Menschen dichter oder länger 
zusammenkommen, insbesondere in 
Einkaufszentren und Ladenstraßen von 
Einkaufszentren. Dies gilt auch dann, 
wenn Versammlungen im Sinne von 
Artikel 8 des Grundgesetzes und Artikel 
23 der Verfassung des Freistaates Sachsen 
an Orten im Sinne von Satz 1 durchgeführt 
werden.

b)	 In Schulgebäuden und zusätzlich auch auf 
dem Gelände von Schulen, mit Ausnahme 
des Unterrichts sowie bei Tätigkeiten im 
Freien. § 1 Abs. 2 Satz 4 und 5 und § 2 
Abs. 7 Satz 5 SächsCoronaSchVO gelten 
entsprechend. Personen, die entgegen 
dieser Verpflichtung keine Mund-Nasen-
Bedeckung im Schulgebäude oder auf 
dem Gelände der Schule tragen, ist der 
dortige Aufenthalt untersagt.

c)	 Das Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung wird auch unter freiem Himmel 
im gesamten Bereich des Innenstadtrings, 
täglich von 9.00 bis 24.00 Uhr und an 
Haltestellen/Haltepunkten des Öffent-
lichen Personennahverkehrs sowie auf 
Wochenmärkten angeordnet. 

	 Die Ausnahmen von der Verpflichtung zum 
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung nach § 
1 Abs. 2 sowie § 2 Abs. 7 SächsCoronaSchVO, 
beispielsweise aus medizinischen Gründen, 
gelten entsprechend. 

3.	 Es werden verschärfend zur SächsCoro-

die maßgeblichen Werte der Neuinfektionsra-
te stabilisieren und sich die Ausbreitung des  
Virus merklich verlangsamt. Die angeordneten 
Schutzmaßnahmen werden daher einer ständi-
gen Überprüfung unterzogen und aufgehoben, 
soweit es das Infektionsgeschehen zulässt. 
Wirken die ergriffenen Schutzmaßnahmen 
nicht, bleiben weitergehende Anordnungen 
jedoch vorbehalten. Nur durch die konsequente 
Beachtung der Schutzmaßnahmen erscheint die 
notwendige Verlangsamung des Infektionsge-
schehens erreichbar. 

Zuständigkeit und Rechtsgrundlage: 
Die Stadt Leipzig ist gemäß § 1 Abs. 1 Verord-
nung des Sächsischen Staatsministeriums für 
Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 
und COVID-19 (SächsCoronaSchVO) sowie 
§ 28 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) in 
Verbindung mit § 54 Infektionsschutzgesetz 
(IfSG) und § 1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung 
der Sächsischen Staatsregierung zur Regelung 
von Zuständigkeiten nach dem Infektions-
schutzgesetz (IfSGZuVO) sachlich zuständig. 
Sie ist weiterhin gemäß § 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 3 
Abs. 1 Nr. 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) auch örtlich zuständig für den Erlass 
dieser Allgemeinverfügung. 
Die o. g. Anordnungen finden ihre Rechts-
grundlage in § 28 Abs. 1 IfSG. Werden Kranke, 
Krankheitsverdächtige, Ansteckungsverdäch-
tige oder Ausscheider festgestellt, trifft die 
zuständige Behörde gemäß § 28 Abs. 1 IfSG die 
notwendigen Schutzmaßnahmen, insbesondere 
die in den §§ 29 bis 31 genannten, soweit und 
solange es zur Verhinderung der Verbreitung 
übertragbarer Krankheiten erforderlich ist. Sie 
kann insbesondere Personen verpflichten, den 
Ort, an dem sie sich befinden, nicht oder nur 
unter bestimmten Bedingungen zu verlassen 
oder von ihr bestimmte Orte oder öffentliche 
Orte nicht oder nur unter bestimmten Bedin-
gungen zu betreten. Nach § 28 Abs. 1 Satz 2 
IfSG kann unter den Voraussetzungen des Sat-
zes 1 die zuständige Behörde Veranstaltungen 
oder sonstige Ansammlungen von Menschen 
beschränken oder verbieten und Badeanstal-
ten oder in § 33 genannte Gemeinschaftsein-
richtungen oder Teile davon schließen. Die 
Anordnung der Schutzmaßnahmen dient der 
Verhinderung der ungehinderten Ausbreitung 
des neuartigen Coronavirus SARS-CoV-2, einem 
Krankheitserreger im Sinne von § 2 Nr. 1 IfSG. 
Weiterhin ist die Stadt Leipzig nach § 7 Abs. 2 
der SächsCoronaSchVO aufgefordert, bei mehr 
als 35 Neuinfektionen auf 100 000 Einwohnerin-
nen und Einwohner innerhalb von sieben Tagen 
verschärfende Maßnahmen zur Verlangsamung 
der Ausbreitung eines Infektionsgeschehens zu 
ergreifen. Dieser Wert ist in der Stadt Leipzig 
überschritten, sodass ein Einschreiten zwingend 
erforderlich ist. 
Die getroffenen Maßnahmen müssen sich stets 
am Verhältnismäßigkeitsgrundsatz messen 
lassen. Sie müssen geeignet, erforderlich und 
angemessen sein, um das Ziel der Allgemein-
verfügung, nämlich die Verlangsamung der 
Ausbreitung des neuartigen Coronavirus SARS-
CoV-2, zu erreichen. Dabei ist die Gesundheit 
des Menschen als schützenswertes Gut von 
verfassungsmäßigem Rang in besonderer Weise 
zu würdigen. Um diesen Schutz zu gewährleis-
ten, sind Infektionsketten zu vermeiden und 
Übertragungswege so zu minimieren, dass die 
Gesundheit den ihr zugedachten besonderen 
Schutz erfährt. Die angeordneten Maßnahmen 

naSchVO folgende Maßnahmen angeordnet: 
a)	 Private Zusammenkünfte und Feiern 

in der eigenen Häuslichkeit im Sinne 
von § 2 Abs. 1 SächsCoronaSchVO 
sowie Familienfeiern (unter anderem 
Hochzeiten, Geburtstage, Trauerfeiern, 
Jubiläumsfeiern) in Gaststätten oder 
von Dritten überlassenen voneinander 
abgetrennten Räumlichkeiten (auch im 
jeweiligen Außenbereich) im Sinne von § 
2 Abs. 3 SächsCoronaSchVO werden auf 
maximal 25 Personen aus dem Familien- 
und Freundeskreis beschränkt. 

b)	 Veranstaltungen im Außenbereich wer-
den auf höchstens 250 Personen und in 
geschlossenen Räumen auf höchstens 150 
Personen begrenzt. Ausnahmsweise darf 
hiervon abgewichen werden, wenn mit 
dem Gesundheitsamt erneut ein Hygie-
nekonzept abgestimmt wurde. § 5 Absatz 
2 und 3 Satz 2 der SächsCoronaSchVO 
gelten entsprechend. 

4.	 Schank und Speisewirtschaften sind von 23 
Uhr bis 5 Uhr des Folgetages zu schließen. § 
9 Abs. 1 des Sächsischen Gaststättengesetzes 
bleibt unberührt. 

5.	 Die Abgabe von Alkoholika und alkohol-
haltigen Getränken ist während dieses 
Zeitraumes für alle Einrichtungen untersagt. 

6.	 Soweit nicht vorstehend etwas Anderes 
geregelt wurde, ist der Mindestabstand von 
1,5 Meter, soweit möglich, einzuhalten. Wird 
der Mindestabstand unterschritten, ist das 
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung im 
öffentlichen Raum empfohlen, soweit nicht 
die SächsCoronaSchVO oder diese Allge-
meinverfügung das Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung verpflichtend anordnen. 

7.	 Sofern der Freistaat Sachsen weitergehende 
Regelungen erlässt, gehen diese der All-
gemeinverfügung der Stadt Leipzig über 
Beschränkungen im öffentlichen Raum sowie 
über die Einschränkung der Besuchsrechte 
in Einrichtungen des Gesundheits- und  
Sozialwesens zur Eindämmung der Verbrei-
tung des Corona-Virus SARS-CoV-2 vor. 

8.	 Die Allgemeinverfügung tritt am Tag nach 
der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Sie gilt bis zu ihrem Widerruf.

Gründe: 
Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 schrei-
tet weiter voran, und es ist ein signifikanter 
Anstieg der Fallzahlen auch in der Stadt Leipzig 
feststellbar. Die Anzahl der durch das Virus her-
vorgerufenen Neuerkrankungen mit COVID-19 
lag in den vergangenen sieben Tagen, sprich vom 
20. Oktober 2020 bis 27. Oktober 2020 (Stand 
09.00 Uhr) bei einem Wert von 35,1 je 100 000 
Einwohnerinnen und Einwohner. 
Um die ungehinderte Ausbreitung des Co-
ronavirus SARS-CoV-2 zu verhindern, sind 
laut § 7 Absatz 2 SächsCoronaSchVO Gegen-
maßnahmen anzuordnen. Diese dienen der 
Sicherung der Nachverfolgbarkeit sowie der 
damit verbundenen Durchbrechung von Infek-
tionsketten durch die zielgerichtete Anordnung 
von personenkonkreten Absonderungsmaß-
nahmen. Diese Nachverfolgbarkeit ist mit 
steigenden Fallzahlen nicht gesichert, sodass ein 
sprunghafter Zuwachs der Infektionsraten bei 
weitergehendem Verlauf zu erwarten ist. Das 
Infektionsgeschehen muss jedoch zwingend 
eingedämmt werden, um verschärfende Maß-
nahmen und einen Stillstand des öffentlichen 
Lebens zu vermeiden. Dies ist insbesondere 
deshalb angezeigt, weil eine Impfung oder 
spezifische Therapie noch immer nicht zur 
Verfügung stehen. Durch die Erhöhung von 
Schutzmaßnahmen wird erwartet, dass sich 

dienen insgesamt genau diesem Schutzzweck 
und sind verhältnismäßig. Insbesondere sind 
sie die aktuell mildesten Maßnahmen zu Ver-
meidung einer ungehinderten Ausbreitung 
des neuartigen Coronavirus. Sie werden in 
Ausführung von § 7 SächsCoronaSchVO einer 
ständigen Überprüfung unterzogen und nur 
solange aufrechterhalten, wie es das Infekti-
onsgeschehen gebietet. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 
04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitz-
anschrift (Besucheranschrift: Ordnungsamt, 
Sicherheitsbehörde, Prager Straße 118-136, 04137 
Leipzig)  Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form 
gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) eingelegt werden. Hierfür stehen fol-
gende Möglichkeiten zur Verfügung: 
1.	 Der Widerspruch kann unter ordnungsamt@

leipzig.de durch E-Mail mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Hinweis: 
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen 
die Regelungsanordnungen im Tenor dieser 
Allgemeinverfügung haben kraft Gesetzes 
nach § 28 Abs. 3 i. V. m. § 16 Abs. 8 IfSG keine 
aufschiebende Wirkung. Es besteht die sofortige 
Vollziehung. 
Die Bekanntgabe erfolgt durch öffentliche Be-
kanntmachung. Gemäß § 3 Abs. 1 der Satzung 
der Stadt Leipzig über die Form der öffentli-
chen Bekanntmachung und der ortsüblichen 
Bekanntgabe (Bekanntmachungssatzung) vom 
15.03.2000. Eine Bekanntmachung im Leipziger 
Amtsblatt ist nicht rechtzeitig möglich. Eine 
weitere Verzögerung der Anordnungen ist aus 
Gründen des Gesundheitsschutzes nicht ver-
tretbar. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt 
durch Einrücken in die Leipziger Volkszeitung 
und durch Aushang an der Bekanntgabestelle 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (Bekanntmachungstafeln in der 
Unteren Wandelhalle). 
Diese Allgemeinverfügung wird gemäß §  1 
SächsVwVfG i. V. m. § 41 Abs. 3 VwVfG 
ortsüblich bekannt gemacht, da eine Bekannt-
gabe an die Beteiligten aufgrund der Sachlage 
untunlich ist. Nach § 41 Abs. 4 Satz 4 VwVfG 
gilt die Allgemeinverfügung am Tag nach der 
ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt ge-
geben. Die Allgemeinverfügung kann auf der 
Homepage der Stadt Leipzig abgerufen und 
eingesehen werden. 
Eine vorsätzliche oder fahrlässige Zuwider-
handlung gegen eine Anordnung nach § 28 
Abs. 1 Satz 1 oder Satz 2 IfSG, auch in Verbin-
dung mit einer Rechtsverordnung nach § 32 Satz 
1 IfSG, kann gemäß § 73 Abs. 1a Nr. 24 IfSG i. 
V. m. § 8 Abs. 2 Nr. 2 Buchst. m – r mit einem 
Bußgeld von bis zu 25 000,00 Euro geahndet 
werden. Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer der 
Anordnung vorsätzlich zuwiderhandelt und 
dadurch eine in § 6 Absatz 1 Satz 1 Nummer 
1 IfSG genannte Krankheit oder einen in § 7 
IfSG genannten Krankheitserreger verbreitet. ■
Leipzig, den 27.10.2020

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten  
beim Menschen (IfSG) sowie der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums  

für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 und 
COVID-19 (Sächsische Corona-Schutz-Verordnung vom 21. Oktober 2020 – SächsCoronaSchVO) 

Hier: Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig über Beschränkungen im öffentlichen Raum  
zur Eindämmung der Verbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss 
auf ihrer Sitzung am 07.10.2020 die Satzung über 
die Erhebung von Gebühren für den Rettungs-
dienst der Stadt Leipzig (Rettungsdienstgebüh-
rensatzung) (Beschluss VII-DS-00978)
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat auf 
der Grundlage von § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO), in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 62, 63), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 5 des Gesetzes vom 02.07.2019 (SächsGVBl. 
S. 542, 548) und § 32 Abs. 5 Satz 2 des Sächsischen 
Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 
24.06.2004, zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 25.06.2019 (SächsGVBl. S. 521), 
nachfolgende Satzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

(1)	Die Stadt Leipzig gewährleistet in ihrem Rettungs-
dienstbereich als Träger des bodengebundenen 
Rettungsdienstes Notfallrettung und Kranken-
transport (Rettungsdienst) als öffentliche Aufgabe 
gemäß Abschnitt 4 des SächsBRKG.

(2)	Die Bestimmungen dieser Satzung gelten für 
Rettungsdienstleistungen aller im Auftrag 
der Stadt Leipzig tätigen Leistungserbringer.

(3)	Zur Finanzierung des Rettungsdienstes 
erhebt die Stadt Leipzig gemäß § 32 Abs. 5 
Satz 2 SächsBRKG Gebühren nach dieser 
Satzung. Sie gelten für alle Benutzer des 
Rettungsdienstes, soweit diese an keine 
Entgeltvereinbarung mit den Kostenträgern 
nach § 32 Abs. 5 Satz 1 SächsBRKG gebunden 

sind. Das betrifft unter anderem:
- 	 privat versicherte Personen,
- 	 nicht versicherte Personen,
- 	 gesetzlich krankenversicherte Personen, 

wenn die Leistung nicht Bestandteil des 
Leistungskataloges der gesetzlichen 
Krankenkasse ist,

-	 gesetzlich krankenversicherte Personen, 
wenn die Leistung von der gesetzlichen  
Krankenkasse nicht genehmigt wurde (z. B. 
nicht genehmigter Krankentransport), 

-	 Krankenhäuser und andere medizinische 
Einrichtungen oder Behörden (z. B. für 
Verlegungsfahrten).

§ 2
Gebührenerhebung

(1)	In den Fällen des § 1 Abs. 3 werden pauschale 
Gebühren für den Einsatz von 
1.	 Krankentransportwagen (KTW),
2.	 Rettungswagen (RTW) und
3.	 Notarzteinsatzfahrzeugen (NEF)

	 erhoben. Die Höhe der Gebühren richtet sich 
nach der Gebührentabelle, welche als Anlage 
Bestandteil dieser Satzung ist. 

(2)	Die Bemessung der Gebühr erfolgt nach 
§ 32 Abs. 1 SächsBRKG einheitlich für den 
Rettungsdienstbereich der Stadt Leipzig.

(3)	Der Gebührenanspruch entsteht mit der Ver-
mittlung des Einsatzes durch die Integrierte 
Regionalleitstelle der Stadt Leipzig (IRLS) an 
den Rettungsdienst. 

(4)	Die pauschale Gebühr wird je Benutzer und 
für jedes in Anspruch genommene Rettungs-
mittel erhoben. 

Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig  
(Rettungsdienstgebührensatzung – Korrektur zum Leipziger Amtsblatt vom 17.10.2020)

Anlage zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für den  
Rettungsdienst der Stadt Leipzig (Rettungsdienstgebührensatzung)

Gebührentabelle

Rettungsmittel Gebühr Gebühr je Kilometer 
ab dem 151. Besetzt-

Kilometer

Krankentransportwagen (KTW) 186,10 €
    

8,60 €

Rettungswagen (RTW) 285,50 €

Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 192,70 €

 Stellenausschreibung

Das neu gegründete Referat für Nachhaltige 
Entwicklung und Klimaschutz ist in das De-
zernat für Umwelt, Klima, Ordnung und Sport 
eingegliedert. Hauptaufgaben des Referates 
sind die zentrale Begleitung und Steuerung 
des Nachhaltigkeits- und Klimaprozesses der 
Stadt Leipzig sowie die Weiterentwicklung der 
Fachkonzepte der Stadt zur Umsetzung der 
Klimaschutzziele (Integriertes Stadtentwick-
lungskonzept „Leipzig 2030“ und Energie- und 
Klimaschutzprogramm der Stadt Leipzig). Wei-
terhin stellen die Sicherstellung einer koordinie-
renden, gesamtstädtischen Servicefunktion im 
„Kernteam Klimaschutz“ und  die Schaffung 
einer Schnittstelle zur Kommunikation ein-
schließlich der gemeinsamen Gestaltung der 
Klimaschutzaktivitäten zentrale Aufgaben dar.
Schwerpunkte der Leitung des Referates sind:
•	 Führen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Referates und Entwicklung hin zu einem 
gut funktionierenden Team

•	 Budgetplanung und Bewirtschaftung
•	 Ableiten, Umsetzen und Nachhalten von 

konkreten Maßnahmen zur Umsetzung der 
städtischen Ziele in Bezug auf Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit

•	 Schaffung und Pflege von Schnittstellen mit 
anderen Ämtern, Behörden, Bürgerforen, 
regionalen und überregionalen Gremien und 
Umweltverbänden 

•	 Vertretung der Interessen des Referates 
innerhalb der Stadtverwaltung, in Aus-
schüssen, bundesweiten Netzwerken und 
Organisationen sowie in der Öffentlichkeit

•	 Vorbereitung von Beteiligungsprozessen in 
Gremien, Kammern, Verbänden u. ä.

•	 Koordinierung und Führung der Zusammen-
arbeit im „Kernteam Klimaschutz“

Für diese Tätigkeit wird eine Persönlichkeit 
gesucht, die folgende Anforderungen erfüllt:
•	 abgeschlossenes wissenschaftliches Hoch-

schulstudium in der Fachrichtung allgemeine 
Verwaltung, Rechtswissenschaften, Wirt-
schaftswissenschaften, Betriebswirtschaft, 
Volkswirtschaft, Umweltwissenschaften, 
Naturwissenschaften, Raumplanung bzw. 
Ingenieurwesen mit Vertiefungsrichtung 
Klimaschutz, Energietechnik oder Nach-
haltigkeitsmanagement oder vergleichbare 
Qualifikationen

•	 mindestens dreijährige Führungserfahrung 
•	 langjährige Erfahrungen in der Projektsteue-

rung- und Verantwortung, vorzugsweise im 
stellenbezogenen Kontext 

•	 Erfahrungen mit der Arbeit in komplexen 
Netzwerkstrukturen sowie der Koordinie-
rung der Kommunikationsprozesse inner-
halb der Netzwerkstrukturen

•	 Erfahrungen in/oder in der Zusammen-
arbeit mit der öffentlichen Verwaltung 
wünschenswert

•	 Führung: transformationaler Führungsstil, 
Entscheidungskompetenz, Durchsetzungs-
vermögen, überdurchschnittliches Engage-

ment, Begeisterungsfähigkeit
•	 Prozesse: Fähigkeit zum gesamtstädtischen 

Denken, hohe Prozesssteuerungskompetenz, 
Flexibilität

•	 Zusammenarbeit: Teamfähigkeit, Kon-
fliktlösungskompetenzen, Fähigkeit zum 
Netzwerken

•	 Kommunikation: sicheres und verbindliches 
Auftreten, Präsentationsfähigkeit, sehr gutes 
schriftliches Ausdrucksvermögen, ausge-
prägte Kommunikationsfähigkeit

Das bieten wir
•	 eine nach der Entgeltgruppe 15 TVöD be-

wertete Stelle 
•	 ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis 
•	 vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungs-

möglichkeiten
•	 einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-

her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit über 600.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern

•	 vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten
•	 drei Tage Bildungsförderung im Jahr 
•	 eine zusätzliche betriebliche Altersversor-

gung
•	 ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-

verkehr („Job-Ticket“)
Ihre Bewerbung
Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere 
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren.
Bitte beachten Sie, dass wir unsere Stellen nur 
nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung besetzen dürfen. Wir können Sie daher im 
weiteren Verfahren nur dann berücksichtigen, 
wenn Sie uns Nachweise hierüber vorlegen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit 
•	 einem Motivationsschreiben anhand dessen 

wir Ihre Motivation für Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz spüren können, 

•	 einem tabellarischen Lebenslauf, 
•	 Ihrem Nachweis über die erforderliche be-

rufliche Qualifikation, 
•	 Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeits-

zeugnissen/Beurteilungen, die nicht älter 
als drei Jahre sind oder Referenzschreiben 
bzw. -kontakten.

•	 Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die 
Stellenausschreibungsnummer 02 10/20 13 
an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das 
Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.
de/stellen.

•	 Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
Ihnen gern der Beigeordnete für Umwelt, 
Ordnung und Sport, Herr Bürgermeister 
Rosenthal, den Sie unter der Telefonnummer 
0341/123-3500 oder per E-Mail an heiko.
rosenthal@leipzig.de erreichen. Für Fragen 
zum Auswahlverfahren und den allgemei-
nen Rahmenbedingungen steht Ihnen die 
zuständige Recruiterin, Frau Fließ unter 
der Telefonnummer 0341/123-2766 oder 
per E-Mail an personalgewinnung@leipzig.
de zur Verfügung.

Ausschreibungsschluss ist der 09.11.2020. ■ 

Die Belange der Nachhaltigkeit, des Klimaschutzes und der Klimaanpassung bilden innerhalb der 
nachhaltig wachsenden Stadt Leipzig ein zentrales Handlungs- und Aufgabenfeld. Zur Erreichung 
der damit verbundenen Zielstellungen sucht die Stadt Leipzig zum 1. Dezember 2020 eine/-n

Leiter/-in des Referates für 
Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz Art des Verfahrens

Es handelt sich um eine Interessenbekundungs-
verfahren entsprechend § 7 Abs. 2 Satz 3 Bundes-
haushaltsordnung (BHO). 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
es sich nicht um ein Verfahren zur Vergabe eines 
öffentlichen Auftrages handelt und Teilnehmer 
nicht an ihre Ausführungen gebunden sind.
Die Bindung erfolgt im Anschluss an das In-
teressenbekundungsverfahren mit Abschluss 
eines Rahmenvertrags sofern alle für die Inter-
essenbekundung geforderten Anforderungen 
erfüllt werden.
Ziel des Verfahrens
Nach § 24 Abs. 1 Nr. 4 Alt. 2 BauGB steht der 
Stadt im Geltungsbereich einer Sozialen Erhal-
tungssatzung ein Allgemeines Vorkaufsrecht 
beim Kauf von Grundstücken zu. Die Ausübung 
des Vorkaufsrechts ist gerechtfertigt, wenn für ein 
Kaufobjekt Aufwertungstendenzen zu erkennen 
sind, wie z. B. geplante Luxusmodernisierungen 
oder die Umwandlung in Wohneigentum, die 
dem Schutzziel einer Sozialen Erhaltungssatzung 
zuwiderlaufen. Ziel ist es dabei, die gewachsene 
soziale Durchmischung und die damit verbunde-
ne Infrastruktur in den Quartieren zu erhalten. 
Das Vorkaufsrecht kann durch die Stadt nach § 27a 
BauGB auch zugunsten Dritter ausgeübt werden. 
Im Rahmen dieses Verfahrens sucht die Stadt 
dritte Interessenten, die im Rahmen einer Vor-
kaufsrechtsausübung nach § 27a BauGB bereit 
und nachweislich wirtschaftlich in der Lage 
sind, vom Vorkaufsrecht betroffene, mit Wohn-
gebäuden bebaute Grundstücke zu erwerben 
und diese im Sinne der Ziele und Zwecke der 
Erhaltungssatzung zu verwenden.
Hintergrund
Einleitung:
Bei der Sozialen Erhaltungssatzung handelt es 
sich um ein städtebauliches Instrument nach 
§ 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 Baugesetzbuch 
(BauGB), das darauf abgezielt, die Zusammen-
setzung der Wohnbevölkerung in einem Gebiet 
aus städtebaulichen Gründen zu erhalten. Da-
durch stehen in den betroffenen Stadtgebieten 
bauliche Maßnahmen (Rückbau, Änderung und 
Nutzungsänderung baulicher Anlagen) unter 
einem Genehmigungsvorbehalt.
Mit Beschluss der Ratsversammlung vom 
17.06.2020 und Bekanntmachung der Satzungen 
im Amtsblatt vom 04.07.2020 sind in der Stadt 
Leipzig aktuell 6 Soziale Erhaltungsgebiete 
rechtskräftig. Dies sind im Einzelnen die Gebiete 
Alt-Lindenau, Lindenau, Am Lene-Voigt-Park, 
Eisenbahnstraße, Connewitz und Eutritzsch. Die 
Durchführung der Sozialen Erhaltungssatzungen 
obliegt dem Amt für Wohnungsbau und Stadt-
erneuerung (AWS) der Stadt Leipzig. 
Vorkaufsrecht:
Mit dem Vorkaufsrecht beim Kauf von Grund-
stücken im Geltungsbereich Sozialer Erhal-
tungssatzungen nach § 24 Abs. 1 Nr. 4 Alt. 2 
BauGB steht der Gemeinde ein eigenständiges 
Instrument zur Verfügung, das neben den mit 
Satzungen verbundenen Genehmigungs- und 
Regelungsvorbehalten der Sicherung der Ziele 
und Zwecke der Sozialen Erhaltungssatzungen 
dient. Gemäß den Zielen der Satzung kann das 
Vorkaufrecht in Sozialen Erhaltungsgebieten 
nur für überwiegend zu Wohnzwecken genutzte 
Gebäude ausgeübt werden.
Der Käufer eines Grundstückes hat dem Grund-
buchamt nachzuweisen, dass für das Grundstück 
ein gemeindliches Vorkaufsrecht nicht besteht 
oder nicht ausgeübt wird. Erst dann wird das 
Eigentum im Grundbuch umgeschrieben. Zu 
diesem Zweck muss der Verkäufer der Gemeinde 
den Verkauf eines Grundstückes anzeigen (§ 28 
Abs. 1 BauGB). Ab der Anzeige des vollständigen 
rechtswirksamen Vertrags steht der Gemeinde 
eine gesetzliche Frist von 2 Monaten zur Aus-
übung des Vorkaufsrechts zur Verfügung. Dazu 
ist innerhalb der Frist zu prüfen ist, ob die Aus-
übung des Vorkaufsrechts zur Durchsetzung der 
städtebaulichen Maßnahme – hier Sicherung der 

Erhaltungsziele – gerechtfertigt ist und ob dieses 
zum Kaufpreis oder unter Herabsetzung auf den 
Verkehrswert geschehen soll. Dem Käufer steht 
allerdings nach § 27 BauGB auch die Möglichkeit 
zu, das Vorkaufsrecht mittels einer Vereinbarung 
abzuwenden, mit der er sich zur Einhaltung der 
Ziele der sozialen Erhaltungssatzung verpflichtet. 
Im Vorkaufsfall sollen aus den mit diesem Ver-
fahren ermittelten dritten Interessenten mehrere 
ausgewählt werden, die für die Ausübung infrage 
kommen. Diese sollen 3 Wochen Gelegenheit 
für die Prüfung erhalten, ob sie das Objekt er-
werben wollen. Anhand der vom Interessenten 
präsentierten Mietenmodelle inklusive einer 
Rentabilitätsprüfung wird der Dritte ausgewählt 
zu dessen Gunsten das Vorkaufsrecht ausgeübt 
werden soll. Das Auswahlkriterium ist dabei die 
für die Mieter günstigste Mietenentwicklung. 
Die Einschätzung ob die Voraussetzungen 
erfüllt sind, das Vorkaufsrecht nach § 28 Abs. 3 
BauGB zum Verkehrswert auszuüben, und die 
Ermessensentscheidung, dies mit den damit ver-
bundenen Risiken auch zu tun, obliegt der Stadt. 
Das Auswahlverfahren im Vorkaufsfall ist nicht 
Bestandteil der Interessenbekundung und kann 
von der Stadt jederzeit geändert bzw. angepasst 
werden. Auch die an pflichtgemäßes Ermessen 
gebundene Entscheidung über die Ausübung 
des Vorkaufsrechts selbst obliegt allein der Stadt.
Im Falle der Ausübung des Vorkaufsrechtes zu 
seinen Gunsten hat sich der hierdurch begünstigte 
Dritte mittels einer Vereinbarung zu verpflichten, 
das Grundstück im Sinne der städtebaulichen 
Maßnahme – hier der Erhaltungsziele – zu ver-
wenden. Dies schließt Maßnahmen, welche die 
Rendite erhöhen, grundsätzlich aus. Das Objekt 
muss daher zu den bestehenden Konditionen 
bewirtschaftet werden können. Unberührt bleiben 
Instandhaltungspflichten und die Möglichkeit der 
Herstellung eines zeitgemäßen Ausstattungsstan-
dards einer durchschnittlichen Wohnung und 
die gesetzlichen Möglichkeiten der Mietanpas-
sung an die Ortsüblichkeit. Eine entsprechende 
Leistungsfähigkeit ist vom Drittbegünstigten 
nachzuweisen.
Teilnehmer:
Das Verfahren richtet sich an interessierte Unter-
nehmen, Stiftungen, Genossenschaften oder sons-
tige Organisationen sowie natürliche Personen 
(im Folgenden „Unternehmen“ genannt). Soweit 
Teilnehmer zu einer effizienteren Durchführung 
weitere Unternehmen einbeziehen wollen, ist die 
Bildung von Konsortien zulässig.
Anforderungen an Interessenten
•	 zuverlässiger und sozialer Partner
•	 Bereitschaft zu bestandsmietenorientierter 

Modernisierungspolitik
•	 finanzielle und organisatorische Fähigkeit, 

innerhalb der zur Verfügung stehenden Frist 
über Kauf zu entscheiden sowie bei Fälligkeit 
den Kaufpreis inkl. aller Nebenkosten zu 
entrichten

•	 Bereitschaft und Fähigkeit zur Unterhaltung 
der Vorkaufsobjekte im Sinne der Sozialen 
Erhaltungssatzung 

Anforderungen an die Bewerbung 
Darzustellen ist ein nachweisliches Interesse an 
bestandsmietenorientierter Modernisierungs-
politik. Das muss aus den Unternehmenszielen, 
der Unternehmensphilosophie und der Mo-
dernisierungspolitik des Unternehmens in der 
Vergangenheit eindeutig hervorgehen. Dieses ist 
auch im Hinblick auf die folgenden geforderten 
Unterlagen jeweils darzustellen:
•	 das Unternehmensprofil (Immobilienbestand, 

Bestandsmieten, Leerstandsquote, Entwick-
lung in den letzten Jahren)

•	 maßgebliche Kriterien für den Kauf von 
Immobilien (Wirtschaftlichkeitskriterien) aus 
Sicht des Unternehmens

•	 Nachweise für die wirtschaftliche Leis-
tungsfähigkeit des Unternehmens, ggf. mit 
quantitativer Begrenzung (Höchstkosten/
Jahr o. Ä.). Diese dient auch dem Ausschluss 
von Gründen gem. § 172 Abs. 4 Satz 2 BauGB, 

Nachweis mittels Einreichung einer Erklärung 
zur Bonität oder vergleichbare Unterlagen

•	 ein Ablaufplan, der den Entscheidungsprozess 
im Unternehmen nach Kenntnisnahme des 
Kaufvertrags darstellt

•	 Es sind die wesentlichen Faktoren für die der 
Kaufentscheidung zugrundeliegenden Wirt-
schaftlichkeitsberechnung anzugeben. Dabei 
ist gem. den Anforderungen ein Interesse an 
bestandsmietenorientierter Modernisierungs-
politik darzustellen. 

Einzureichende Unterlagen
Es sind ausreichend qualifizierte Unterlagen 
einzureichen, aus denen hervorgeht, dass die 
Anforderungen für die Bewerbung erfüllt werden. 
Auswahlverfahren
Kriterien zur Wertung:
Die Interessenten müssen darstellen, dass sie 
wirtschaftlich in der Lage sind, Grundstücke in 
Sozialen Erhaltungsgebieten der Stadt Leipzig zu 
erwerben und zweckentsprechend zu verwenden. 
Ziel ist, dass vorkaufsberechtigte Dritte nach 
Mitteilung des Kaufvertrags innerhalb von drei 
Wochen zu einer Entscheidung gelangen,
•	 ob sie den Kauf tätigen wollen bzw.
•	 zu welchen Konditionen der Kauf rentabel 

erscheint.
Alle Interessenten, die die Anforderungen für die 
Auswahl erfüllen, werden ausgewählt. Unterneh-
men, die die Bedingungen für die Auswahl nicht 
erfüllen, können nicht berücksichtigt werden.
Rahmenvertrag:
Mit allen ausgewählten Interessenten wird ein 
Rahmenvertrag abgeschlossen, der die Bedin-
gungen für die Auswahl zu einer verbindlichen 
Geschäftsgrundlage zwischen der Stadt Leipzig 
und dem Unternehmen macht. Die Laufzeit des 
Vertrages beträgt 3 Jahre. Mit Abschluss des 
Vertrages gehört das Unternehmen zum Kreis 
der möglichen Drittbegünstigten. Der Vertrag 
kann in beiderseitigen Einvernehmen einmalig 
um maximal 2 Jahre verlängert werden (Option).
Einen Entwurf des Rahmenvertrags kann beim 
AWS angefordert werden (siehe unten).
Realisierungszeitraum
Die Ausübung des Vorkaufsrechts in Sozialen 
Erhaltungsgebieten der Stadt Leipzig ist auf 
die Geltungsdauer der Erhaltungssatzungen 
begrenzt. Die Realisierung beginnt mit Unter-
zeichnung des Rahmenvertrages nach Abschluss 
des Auswahlverfahrens. 
Das Verfahren wird alle drei Jahre evaluiert und 
ggf. neu durchgeführt.
Bewerbungsfrist
Die Bewerbungsfrist beginnt mit Veröffentli-
chung und endet am 30.11.2020 (Poststempel).
Die geforderten Unterlagen sind in einem fest 
verschlossenen Umschlag mit dem deutlich sicht-
baren Zusatz „Interessenbekundungsverfahren 
Vorkaufsrecht“ bis zum Ende der Bewerbungs-
frist ausschließlich per Post an folgende Adresse 
zu senden: Stadt Leipzig, Amt für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung, Prager Straße 118-136 , 
04317 Leipzig.
Nicht fristgemäß eingegangene, unvollständige 
und per Fax oder E-Mail eingesandte Angebote 
werden nicht berücksichtigt. 
Die ergänzenden Unterlagen:
•	 Entwurf des Rahmenvertrages 
•	 Entwurf der Verpflichtungsvereinbarung
•	 Entwurf Ablaufschema zum Vorkaufsrecht
erhalten Sie auf Anfrage. Entsprechende An-
fragen oder Rückfragen zum Verfahren sind zu 
richten an: 
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung 
E-Mail: soziale-erhaltungssatzung@leipzig.de 
oder
telefonisch unter 1 23 55 05
Kosten, die durch die Teilnahme an dem Verfah-
ren entstehen, werden durch die Stadt Leipzig 
nicht erstattet.
Das Amt für Wohnungsbau und Stadterneu-
erung behält sich vor, das Verfahren jederzeit 
einzustellen, ohne dass hierdurch Ansprüche der 
Interessenten geltend gemacht werden können. ■

Interessenbekundungsverfahren zur Auswahl  
vorkaufsbegünstigter Dritter im Rahmen der Ausübung 

des Allgemeinen Vorkaufsrechtes in  
Sozialen Erhaltungsgebieten der Stadt Leipzig

§ 3
Einsatzgrundsätze

(1)	Die Entscheidung über den Einsatz und das 
Rettungsmittel trifft grundsätzlich die IRLS. 

(2)	Die Benutzer haben keinen Anspruch darauf, 
dass ein bestimmtes Rettungsmittel einge-
setzt und ggf. für einen weiteren Transport 
bzw. Einsatz bereitgehalten wird.

(3)	Begleitpersonen können entsprechend der 
vorhandenen Kapazität und soweit aus me-
dizinischer Sicht oder aus sonstigen Gründen 
keine Bedenken bestehen, von der Abholstelle 
(Einsatzort) bis zum Zielobjekt (Einsatzziel) 
mitbefördert werden. Für Begleitpersonen 
werden keine Gebühren erhoben.

(4)	Ein Anspruch auf Mitnahme von Begleitper-
sonen und Gegenständen besteht nicht. 

§ 4
Gebührenschuldner

(1)	Gebührenschuldner sind:
1.	 die Benutzer oder die gesetzlichen Ver-

treter/Bevollmächtigten,
2.	 die Behandelten oder die gesetzlichen 

Vertreter/Bevollmächtigten,
3.	 die Betreiber einer medizinischen, oder 

der Pflege oder Betreuung verpflichteten 
Einrichtung, oder einer Behörde, wenn ein 
Transport ohne zwingende medizinische 
Gründe oder ohne Genehmigung der 
zuständigen gesetzlichen Krankenkasse 
veranlasst wurde, 

4.	 der Träger in Fällen, in denen kraft Ge-
setzes zusätzlich der Träger der Gesund-
heitsfürsorge haftet. 

(2)	Ferner ist Gebührenschuldner, wer einen 
Einsatz verursacht, indem er wider besseres 
Wissens oder infolge grob fahrlässiger Un-
kenntnis der Tatsachen den Rettungsdienst 
alarmiert.

§ 5
Erhebung und Fälligkeit

(1)	Die Gebühr wird mittels Gebührenbescheid 
erhoben.

(2)	Die Gebühr wird mit der Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides fällig und ist spätestens 
vier Wochen nach Bekanntgabe zu zahlen.

(3)	Das Verwaltungskostengesetz des Freistaates 

Sachsen (SächsVwKG) findet entsprechende 
Anwendung.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.04 2020 in Kraft.  
Gleichzeitig tritt die Entgeltordnung für die 
Inanspruchnahme von Leistungen des Ret-
tungsdienstes der Stadt Leipzig, Beschluss 
Nr. VI-DS-06278 der Ratsversammlung vom 
22.11.2018, veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt 
Nr. 22 vom 08.12.2018, außer Kraft. ■
Leipzig, 08.10.2020	                    Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Der Holzspielplatz im Volkspark Kleinzschoch-
er lädt nach einer umfassenden Modernisierung 
ab Mittwoch, 28. Oktober, wieder zum Spielen 
ein. Das für Kleinkinder konzipierte Areal bietet 
nun als „Kleines Dorf“ ein Kletterhäuschen, 
einen Kletterwagen, eine Murmelbahn und 
einen kleinen Tisch im Sandkasten. 
Die neuen Spielelemente für insgesamt rund 
21.000 Euro ersetzen die bisher vorhandene 
Spielplastik aus Holz, die im Frühjahr aus 
Sicherheitsgründen abgebaut werden musste. 

Volkspark Kleinzschocher:  
Holzspielplatz mit neuer Ausstattung

Über einen Aushang auf dem Spielplatz wurde 
über den Entwurf der Anlage informiert, Inte-
ressierte konnten ihre Hinweise zur Planung 
telefonisch abgeben. 
Im kommenden Frühjahr schließen sich weitere 
Arbeiten am Spielplatz an: Dann sollen zwei 
weitere Bänke, ein robuster Abfalleimer und 
zwei Spielplastiken das Angebot vervollstän-
digen. Außerdem ist künftig eine Barriere am 
Zugang zum Spielplatz geplant, die für mehr 
Sicherheit sorgen soll. ■
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag	 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

-	 Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
31.10.2020
•	 Luisen-Apotheke, 04277 Leipzig, Bornaische Straße 41 
•	Aesculap-Apotheke, 04178 Leipzig, Pestalozzistraße 72
•	Kopernikus-Apotheke, 04205 Leipzig, Jupiterstraße 48
•	Apotheke Liebertwolkwitz, 04288 Leipzig, Muldentalstraße 43
01.11.2020
•	 Struwwelpeter-Apotheke, 04109 Leipzig, Käthe-Kollwitz-Str. 7 - 9
•	Apotheke am Ostplatz, 04317 Leipzig, Prager Straße 36
•	Apotheke am Sanct Georg, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 137
•	Apotheke im Jupiterzentrum, 04205 Leipzig, Jupiterstraße 44 a
07.11.2020
•	Wilhelm-Tell-Apotheke
	 04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 103 - 111
•	Arnika-Apotheke, 04299 Leipzig, Holzhäuser Str. 81
•	Apotheke am Stern, 04279 Leipzig, Bornaische Straße 109
•	Domos-Apotheke, 04209 Leipzig, Stuttgarter Allee 10
08.11.2020
•	Damian-Apotheke, 04105 Leipzig, Tschaikowskistraße 26
•	Hofer-Apotheke, 04317 Leipzig, Hofer Straße 6
•	Andreas-Apotheke, 04275 Leipzig, Karl-Liebknecht-Straße 103
•	 Sertürner-Apotheke, 04209 Leipzig, Ludwigsburger Straße 5
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
- 	 Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
	 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
-	 Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
	 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■	 Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163 
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr Frauen-
meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative II“; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; Mittwoch: 
19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring Café, Roßplatz 
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; 
Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 54, 
04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 – 19:45 Uhr Mö-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■	 Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■	 Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Ausschreibungen der Stadt Leipzig im Internet:

https://www.evergabe.de/auftraege/
suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen
EU-weite Offene Vergabeverfahren 

(nach VgV)
Rohbau-Sandstrahlarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2020-00565
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstraße 13, 04329 Leipzig, Los 306a: Rohbau-
Sandstrahlarbeiten �

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A) 

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-67.3-2020-00570
Bezeichnung des Auftrags: Spielplatz August-Be-
bel-Platz - Landschaftsbau �

Vergabenummer: L-67.3-2020-00578
Bezeichnung des Auftrags: Friedhof Möckern, II. 
Abt. 4 und 5 UGA, Landschaftsbau �

Instandsetzung
Vergabenummer: L-66.4-2020-00477
Bezeichnung des Auftrags: Instandsetzung Stütz-
wand Merseburger Straße BW III/W07 �

Straßenbau
Vergabenummer: L-66.3-2020-00513
Bezeichnung des Auftrags: Gehwegvorstre-
ckungen Eilenburger Straße, Straßenbauarbeiten �

Ausbau
Vergabenummer: L-66.3-2020-00488
Bezeichnung des Auftrags: Bushaltestellen Wald-
platz und Sportforum, Ausbau �

Umbau
Vergabenummer: L-66.3-2020-00501
Bezeichnung des Auftrags: Bushaltestellen in der 
Leonhard-Frank-Straße, Umbau �

Außenanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00552
Bezeichnung des Auftrags: Rathaus Georg-
Schwarz-Straße 140, Los 03: Außenanlagen �

Abbruch
Vergabenummer: L-65.3-2020-00567
Bezeichnung des Auftrags: Gebäude An der Teich-
mühle, 1,1a,/Horburger Straße, Los: Abbruch �

Schlosser
Vergabenummer: L-65.3-2020-00564
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Rödel-
straße 6, Los 19: Schlosserarbeiten 2. BA �

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2020-00566
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Lili-
ensteinstraße 1b, Los 12: Trockenbau �

Elektroarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00532
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Bästlein-
straße 14, Los 422: Elektroarbeiten �

Metallbau
Vergabenummer: L-65.3-2020-00533
Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuerwe-
her, Gutsweg 2, Los 311: Metallbau �

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Geo-Metadaten-
informationssystem

Vergabe-Nr.: L-10.2-2020-00528 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Instal-
lation, Anpassung und Pfl eg e eines Geo-Meta-
dateninformationssystems für die Stadt Leipzig 
(GeoMIS-L) �

Bewachung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2020-00549 
Art und Umfang der Leistung: Bewachung des 

Umlandes und der unmittelbaren Einrichtungen 
des ehem. Reiterhofs Schlobachshof �

Kleintransporter mit 
Kippaufbau

Vergabe-Nr.: L-10.62-2020-00483 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines elek-
trobetriebenen Kleintransporters mit Kippaufbau für 
das Amt für Sport und eines Elektrofahrzeugs zur 
Personenbeförderung von bewegungs- und mobili-
tätseingeschränkten Personen für das Amt für Stadt-
grün und Gewässer, Abteilung Friedhöfe �

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA  
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 3. Verbandsversammlung 2020 findet am 05.11.2020, um 13 Uhr in 
04509 Delitzsch, Markt 3, Rathaussaal der Stadtverwaltung Delitzsch statt. 
Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1.	Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung  

und Niederschrift 
Beratung und Beschlussfassung
2.	Wasserpreiskalkulation 2021 - 2025
3.	Wirtschaftsplan / Haushaltssatzung 2021
4.	Wasserversorgungskonzeption bis 2030
5.	Genehmigung / Nachgenehmigung Erschließungsverträge
6.	Bestellung Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2020
7.	Informationen der Geschäftsführung 
8.	Anfragen, Sonstiges 

gez. Dr. W i l d e
Verbandsgeschäftsführer

Öffentliche Bekanntmachung
Die Gesellschafterversammlung der Mitteldeutschen Verkehrsver-
bund GmbH (MDV) hat am 16.07.2020 den Jahresabschluss zum 
31.12.2019 und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019, in der 
von der Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüften und mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk 
versehenen Fassung, festgestellt.
Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 werden 
gemäß § 25 (8) des Gesellschaftsvertrages vom 09. bis 17. November 
2020 in den Geschäftsräumen der Mitteldeutschen Verkehrsverbund 
GmbH (MDV), Prager Straße 8, 04103 Leipzig, in der Zeit von 8.00 
bis 15.00 Uhr öffentlich ausgelegt.

Anzeigen
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Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 02.11.	 Burghausen-Rückmarsdorf, Neulindenau, 
	 Altlindenau
11.45-12.30 Uhr	 Am Dorfplatz
13.15-14.00 Uhr	 Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
14.15-15.00 Uhr	 Demmeringstraße/Lützner Plan
15.15-16.00 Uhr	 Demmeringstraße/Röntgenstraße
16.15-17.00 Uhr	 Rietschelstraße/Mühligstraße

Dienstag, 03.11.	 Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
11.45-12.30 Uhr	 Radefelder Weg (Feuerwehr)
13.15-14.00 Uhr	 Mühlenstraße (Bauhof)
14.15-15.00 Uhr	 Schillerplatz
15.15-16.00 Uhr	 Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
16.15-17.00 Uhr	 Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Mittwoch, 04.11.	 Möckern, Lindenthal, Wahren
11.45-12.30 Uhr	 verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
	 (Glascontainer)
13.15-14.00 Uhr	 Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring 
	 (Höhe Nr. 54)
14.15-15.00 Uhr	 Parkplatz Bad
15.15-16.00 Uhr	 Karl-Marx-Platz
16.15-17.00 Uhr	 Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße

Donnerstag, 05.11.	 Wiederitzsch, Lindenthal, Breitenfeld, 
	 Eutritzsch
11.45-12.30 Uhr	 Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
13.15-14.00 Uhr	 Parkring (am Teich)
14.15-15.00 Uhr	 Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
15.15-16.00 Uhr	 Bahnhofstraße/Viaduktweg
16.15-17.00 Uhr	 Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg

Montag, 09.11.	 Gohlis-Mitte, -Nord, -Süd, Möckern
08.45-09.30 Uhr	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
09.45-10.30 Uhr	 Bremer Straße (Heizwerk)
10.45-11.30 Uhr	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12.15-13.00 Uhr	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13.15-14.00 Uhr	 Yorckstraße/Dantestraße

Dienstag, 10.11.	 Gohlis-Mitte, -Süd
08.45-09.30 Uhr	 Kleiststraße/Baaderstraße
09.45-10.30 Uhr	 Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
10.45-11.30 Uhr	 Lützowstraße/Coppistraße
12.15-13.00 Uhr	 Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
13.15-14.00 Uhr	 Berggartenstraße/Schillerweg

Mittwoch, 11.11.	 Mockau-Nord, -Süd
08.45-09.30 Uhr	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09.45-10.30 Uhr	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10.45-11.30 Uhr	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.15-13.00 Uhr	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13.15-14.00 Uhr	 Gontardweg/Kleeweg

Donnerstag, 12.11.	 Volkmarsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf, 
	 Mockau-Nord, Eutritzsch
08.45-09.30 Uhr	 Mariannenstraße/Neustädter Straße
09.45-10.30 Uhr	 Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
10.45-11.30 Uhr	 Essener Straße/Rosenowstraße
12.15-13.00 Uhr	 Werkstättenweg/Schönefelder Straße
13.15-14.00 Uhr	 Anhalter Straße/Bernburger Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

Vorübergehende Schließung  
Wertstoffhof Ludwig-Hupfeld-Straße

Der Wertstoffhof in der Ludwig-Hupfeld-Straße 9-11 in Böhlitz-Ehren-
berg wird ab 23. November 2020 modernisiert. Bereits ab 12. Novem-
ber wird der Hof geschlossen, da er vor Beginn der geplanten Umbau-
arbeiten beräumt werden muss. Die Bauarbeiten dauern voraussichtlich 
vier Monate. Der Wertstoffhof bleibt deshalb bis März 2021 geschlos-
sen. Alternativ können die Leipzigerinnen und Leipziger die Wertstoff-
höfe Krakauer Straße 2, Dieskaustraße 133, Gärtnerstraße 36, Max-Lie-
bermann-Straße 97 oder Am Pfingstanger 11 nutzen. ■

n Bekanntmachung der Stadtreinigung

schen Grundstücksmarkt abbildet. Mehrheitlich haben die 
Stadträte dafür votiert, den Bericht zukünftig unmittelbar 
nach Fertigstellung uneingeschränkt und kostenfrei 
alsPDF-Dokument auf der städtischen Webseite und im 
Allris als öffentliche Informationsvorlage bereitzustellen. 
(VII-A-01266, VII-A-01266-ÄA-02)

Vandalismusprävention für Verkehrsschilder
Beklebte Straßenschilder stellen ein großes Problem für 
die Verkehrssicherheit dar. Ihre Reinigung ist aufwändig, 
oft müssen sie ganz ausgetauscht werden. Deswegen wer-
den sie, nach dem mehrheitlich gefassten Ratsbeschluss, 
durch speziell beschichtete Schilder ersetzt, an denen 
Aufkleber nicht haften und die mü helos und mit einem 
geringen Kostenaufwand gereinigt werden können. Die 
Maßnahme soll an erster Stelle in besonders betroffenen 
Stadtteilen durchgeführt werden. (VII-A-01371)

Alternative Standorte zum Wilhelm-Leuschner-Platz
Die Ratsversammlung hat sich mehrheitlich gegen eine 
Unterbringung von erheblichen Teilen der Stadtverwal-
tung auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz ausgesprochen.   
Für den geplanten Umzug aus dem Technischen Rathaus, 
wo der Mietvertrag 2029 auslaufen wird, sucht die Stadt-
verwaltung einen alternativen Standort. Sollte es nicht 
möglich sein, verhandelt die Stadt eine Verlängerung 
des Mietvertrags für die Büros in der Prager Straße. 
(VII-A-01379-NF-02)

Wachstum und Wertschöpfung trotz Pandemie
Die Ratsversammlung hat eine Reihe von Maßnahmen zur 
Unterstützung der lokalen Wirtschaft beschlossen. So sol-
len beispielsweise interne Abläufe angepasst werden, um 
Planungs- und Investitionsvorhaben zügiger umzusetzen. 
Außerdem wird das Mittelstandsförderungsprogramm 
aufgestockt und die Verwaltung wird gemeinsam mit 
der lokalen Wirtschaft Unterstützungsangebote für nach-
haltig (ökonomisch, sozial, ökologisch) wirtschaftende 
Unternehmen erarbeiten. (VII-A-01391-VSP-01-NF-01, 
VII-A-01391-ÄA-03)

„Bündnis für bezahlbares Wohnen“ 
Das „Bündnis für bezahlbares Wohnen“ wird als freiwil-
liges Gremium fortgesetzt. Das seit Anfang des Jahres 
bestehende Gremium verbindet Vertreter der privaten 
Immobilien wirtschaft, die Leipziger Wohnungsgenos-
senschaften, das kommunale Wohnungsunterneh men 
LWB sowie Vertreter von Mieter- und Vermieterinter-
essen, die so eine Bühne für Gespräche zum Thema be-
zahlbarer Wohnraum bekommen. (VII-A-01396-VSP-01)

Konzept zur Mitwirkung
bei der Bewässerung städtischer Bäume

Einstimmig haben die Stadträte beschlossen, dass die 
Stadt ein Konzept erarbeiten soll, das Mitwirkungsmög-
lichkeiten bei der Bewässerung von städtischen Bäumen 
ausweist. Bürger, Vereine, Firmen und Institutionen, 
die sich um das seit mehreren Jahren unter Trockenheit 
leidende Leipziger Grün kümmern, bekommen somit 
Unterstützung von der Stadt. ( VII-A-01424-VSP-01)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leipzig 
in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien 

Thomas Dienberg, Bürgermeister für Stadtentwicklung 
und Bau, ergänzt den Zweckverband Nahverkehrs-
raum Leipzig als Vertreter der Stadt Leipzig. (VII-DS-
00391-DS-01)

Neuherausgabe der Broschüre 
„Betreutes Wohnen und Servicewohnen im Alter“ 

Um ältere Menschen über Möglichkeiten des betreu-
ten Wohnens sowie Servicewohnens zu informieren, 
erscheint in einer der kommenden Seniorenzeitungen 
„Aktiv Leben in Leipzig“ ein Beitrag zu diesem Thema. 
Dort werden unter anderem Kontaktdaten und Details 
zu Leipziger Anbietern sowie hilfreiche Tipps veröf-
fentlicht. Interessierte Leipziger fi nden die Aufl istung 
zukünftig ebenfalls auf der städtischen Website. (VII-
A-01190-NF-02)

Erarbeitung eines Verkehrskonzeptes 
für Siedlungsstraßen

Die Einwohner aus Leipzig Engelsdorf sind mit der Ver-
kehrssituation auf den Siedlungsstraßen im Gebiet Altes 
Sommerfeld nicht einverstanden. Um eine gute Lösung für 
ihre Anliegen zu fi nden, erarbeitet die Stadtverwaltung 
ein Verkehrskonzept für den Ort. Das Prüfergebnis wird 
bis Ende 2020 vorgelegt. (VII-A-01231-VSP-01)

Pfl anzung der „Bülowlinde“ 
Als Ergebnis des Bürgerwettbewerbs „Ideen für den Stadt-
verkehr“ soll an der Einmündung zwischen Bülowstraße 
und Paulinenstraße eine Quartierslinde gepfl anzt wer-
den. Voraussetzung dafür ist die Beibehaltung der Ver-
kehrssicherheit. Diese prüft die Verwaltung bis Ende des 
Jahres. Gleichzeitig werden auch alternative Standorte in 
Betracht gezogen, die ebenfalls bis Ende des Jahres fest-
gelegt werden. Vor der Pfl anzung werden die Einwoh-
ner der ausgewählten Straßen informiert. Dafür hat sich 
die Ratsversammlung mit einer großen Mehrheit ausge-
sprochen. (VII-A-01245-NF-02)

Grundstücksmarktbericht kostenfrei veröffentlichen 
Jedes Jahr veröffentlicht die Stadt Leipzig ihren Grund-
stücksmarktbericht, der das Geschehen auf dem städti-
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Evaluieren. Bewahren. Stärken – 
Leipzigs Kultureigenbetriebe in die Zukunft führen

Die Arbeit der Leipziger Kulturstätten wird unter die Lupe 
genommen. Die Stadtverwaltung erarbeitet gemeinsam 
mit den Mitgliedern des Betriebsausschusses Kulturstät-
ten ein Konzept, in dem ihre Strukturen analysiert und 
bewertet werden, um die Betriebe zukünftig zu stärken. 
Geplant ist außerdem ein gemeinsamer Termin zwischen 
der Bürgermeisterin für Kultur und Stadträten, in dem 
eine  erneute Strukturevaluation der Kultureigenbetriebe 
besprochen wird. (VII-A-01461-VSP-01)

Leipzig schützt digitale Rechte – 
Beitritt zum Bündnis „Cities for Digital Rights“ 

Ohne Gegenstimmen hat sich die Ratsversammlung für 
den Beitritt der Stadt zum Bündnis „Cities for Digital 
Rights“ ausgesprochen. Das Ziel des Bündnisses ist 
vor allem, die Rechte, welche Menschen offl ine haben, 
auch online geltend zu machen und zu schützen. Mit 
dem Beschluss stellt die Stadtverwaltung einen Antrag 
auf Mitgliedschaft. Die Stadträte werden im weiteren 
Schritt informiert, inwieweit die Stadt den Zielen des 
Bündnisses aktuell schon folgt und wo Handlungsbedarf 
besteht. (VII-A-01470)

Wegeverbindung am Elstermühlgraben I – Lessingstraße – 
Absicherung der Straßenüberquerung 

Aufgrund von ordnungswidrig geparkten Autos ist 
die Verkehrssituation in der Lessingstraße insbeson-
dere für Fußgänger problematisch. Deshalb soll dort 
eine verstärkte Verkehrsüberwachung im Rahmen 
der vorhandenen Ressourcen erfolgen. Darüber 
hinaus wird der Straßenraum in der Lessingstraße im 
Rahmen der Baumaßnahmen am Elstermühlgraben 
aufgewertet, unter anderem durch übersichtliche 
Stellen, an denen Menschen die Straße in der Nähe 
der Poniatowskibrücke überqueren können. (VII-
A-01484-VSP-01) 

Leipzig auf dem Weg zur „Wasserstoffstadt“ 
Im Rahmen des Klimanotstands setzt die Stadt Leipzig 
verstärkt auf Wasserstoff. Damit lassen sich beispielsweise 
die lokalen Emissionen verringern. Mit der Entscheidung 
werden darüber hinaus Innovationen im Bereich der Ener-
gie gefördert. In einem Beiteiligungsverfahren werden 
Projekte und Vorschläge für eine Wasserstoffwirtschaft 
Leipzigs und der Region erarbeitet. Gleichzeitig verzichtet 
die Stadt aber nicht auf andere Energieträger. Mit dem 
einstimmig gefassten Beschluss sowie einer geplanten 
Mitgliedschaft beim HYPOS e.V. beteiligt Leipzig sich 
an der Förderung der Wasserstoff-Modellregion Mittel-
deutschland. (VII-A-01499-VSP-01) 

Verkehrsgefährdung durch Falschparker 
Mehrheitlich hat die Ratsversammlung den Auftrag zur 
Erarbeitung eines Konzeptes an die Stadtverwaltung 
erteilt, mit dem das Ordnungsamt zur strikten Durchset-
zung des § 12 StVO ertüchtigt werden soll. Nach Meinung 
des Stadtrates stellt das Parken auf Gleisanlagen und an 
Bushaltestellen der LVB, auf Radfahrstreifen und auf 

Fußgängerübergängen regelmäßig eine Verkehrsgefähr-
dung dar. Entsprechende Falschparker sollen bevorzugt 
abgeschleppt werden. ((VII-A-00898-NF-02)

Straßenbenennung 
Die Ratsversammlung hat eine Reihe an Straßenumbe-
nennungen beschlossen. So werden zum Beispiel die 
Rehbacher Straße in Rosenapfelweg oder Wohnen am 
Klucksgraben in Johannisbeerweg umbenannt. Das 
Areal zwischen Gregor-Fuchs-Straße, Peilickestraße und 
Sellerhäuser Straße bekommt den Namen Trinitatisplatz.  
(VII-DS-01101-NF-04, VII-DS-01101-ÄA-04)

Einrichtung des Migrantenbeirates 
für die VII. Wahlperiode

Für die Wahl des Migrantenbeirates in der VII. Wahlperi-
ode hat sich der Stadtrat nach längerer Diskussion auf ein 
geändertes Verfahren und  geänderte Kriterien geeinigt 
sowie die entsprechende Satzung über die Wahlordnung 
bestätigt. (VI-DS-06063-DS-01-NF-03, VII-P-01651-DS-02)

Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig 

Für Rettungsdienstnutzer, die nicht gesetzlich kranken-
versichert sind, ändern sich die Gebühren für die Nutzung 
des Rettungsdienstes. Diese wurden im Rahmen der Ent-
geltverhandlung für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig 
neu festgelegt. Die neue Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig tritt 
rückwirkend zum 1. April 2020 in Kraft. (VII-DS-00978)

1. Satzung zur Änderung der Marktsatzung –
Ermöglichung digitaler Antragstellung  

Für Leipziger Markthändler wird es einfacher, ihren 
Marktstand anzumelden. Neben der schriftlichen An-
tragstellung werden sie die Aufgabe ebenfalls online 
erledigen können. Damit ändert sich auch die Markt-
satzung, was die Stadträte einstimmig bestätigt haben. 
(VII-DS-01122) 

Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung 
„Alte Ortslage Stötteritz“ 

In der Alten Ortslage Stötteritz wurden nach den Plä-
nen der Sanierungssatzung Wohngebäude saniert, 
zahlreiche öffentliche Plätze und Straßen neugestaltet 
sowie eine Aktivitätsachse von Nord nach Süd entwi-
ckelt. Da alle Ziele erreicht wurden, hat die Ratsver-
sammlung die Sanierungssatzung einstimmig aufge-
hoben. (VII-DS-01200) 

Mietvertrag Naumburger Straße 26  
für das Amt für Jugend, Familie und Bildung

Einstimmig hat die Ratsversammlung dem 5. Nachtrag 
zum Mietvertrag für die Anmietung von bestehenden 
Mietflächen zur Verwaltungsunterbringung im Ob-
jekt Naumburger Straße 26 zugestimmt. Damit ist die 
weitere Unterbringung des Amtes für Jugend, Familie 
und Bildung bis zur endgültigen Fertigstellung des 
neuen Domizils in der Messehalle 12 gewährleistet. 
(VII-DS-01204). ■



Wir wollen unser Team weiter verstärken mit:

• Monteuren (m/w/d)

• Folienschweisser (m/w/d)
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